Celegraphiſche Depefhen 


Auland. 


Neuefter Bahnraub. 
Yadı weftliher Manier, aber im Often 
verübt. 

Lemwiston, Pa., 31. Aug. Ein ein- 
ziger Räuber brachte eimen, weſtlich 
fahrenden Expreßzug auf der Pennſyl⸗ 
baniabahn an den Narrows, 8 Meilen 
öſtlich von hier, um 2 Uhr Morgens 
zum Halten. Er raubte 825,000 aus 
dem Expreßwagen, war jedoch gezwun— 
gen, den größten Theil feiner Beute 
megzumerfen, und entfam ins Ge: 
bifh. Der Schaffner Poffenberger, 
von Harrisburg, murde im Kampf mit 
dem Räuber durch die Hand gejhofjen. 

Der ganze Streid) wurde in richtiger 
mildmeitliher Manier ausgeführt. No. 
39 mar der angehaltene Zug. Eine 
fehr gelegene Stätte hatten jich bie 
Räuber ausgefucht, gerade imo die Ge: 
leife nur einen jehmalen Streifen zwi— 
fen dem Gebirge und dem Suniata= 
fluß einnehmen, der Berg dicht bemal- 
det ift, und alle Pfade zu beinahe un- 
durchdringlichen Waldverließen füh— 
ren. Man vernahm eine ſcharfe Er- 
ploſion einer Sprengkapſel auf dem 
Geleiſe, was dazu führte, daß der Zug 
zum Halten gebracht wurde. Sowie 
der Schaffner Poffenberger nach vorne 
eilte, um zu ſehen, was los war, feu⸗ 
erte ein Bewaffneter auf ihn. Erſt 
hieß es, man habe noch andere Räuber 
im Gebüſch bemerkt; doch konnte dies 
nicht beſtätigt werden. —— 

Nach ſpaͤterer Angabe iſt jedoch 
wahrſcheinlich ein Kumpan, oder meh⸗ 
rere, auf dem Bergrücken geweſen. 

Nachdem der Räuber den Schaffner 
verwundet und vorerjt an — 
eſetzt hatte, ging er auf den Gepäck— 
ic * welchen er jedoch nicht 
öffnen fonnte. Dann näherte er ich, 
immer mit dem Revolver fuchtelnd, 
dem Erpreßmagen und befahl % dem 
Agenten der "Adams Erpreß Co.“, die 
Thür zu öffnen. Dieſer gehorchte 
prompt. 

Die Spinde im Erpreßwagen ent= 
hielt 325,000 in Gold und Rohmetall. 
Der Räuber brauchte Beiftand, um 
mit dem Gelde fortzufommen, und be- 
fahl dem Heige:, ihm ſolchen zu leiften. 
Der Heizer trug ihm thatfächlich meh- 
rere Gelbjädchen ein Stüd den Berg⸗ 
rücken hinauf, während der, beftänbig 
masfirte. Räuber mit enderen-Hinter- 
ber fam. | 

300 Yards oben, warfen Beide das 
Geld auf den Boden, und der Heizer 
jourde zu feinem Zug zurüd beordert. 

Aus Furcht vor Verfolgung gab der 
Räuber aber doch einen Theil Jeiner 
Beute auf; er ift indep mit etwa 
$1000 in Gold in das Gebirge ent- 
fommen. 

Geheimpoliziften ‚mit einem Rudel 
Schmweißhunde find hinter ihm ber. 

Lemiston, Pa, 31. Aug Man 
alaubt jett, daß die Beute, mit mel« 
cher der Räuber entlam, ber einen 
Zua der Pennfyloaniabahn in ber 
Nähe von hier anftel, nicht über 
$110 beträgt. Nicht nur dem Heizer, 
fondern auch den Erprekagenten nd» 
thigte er, einen Theil bes geraubten 
Geldes für ihn den Bergrüden etwa 
150 Fuß meit hinaufzutragen. Dann 
perabfchiebete er diefe Männer mit den 
Worten: „Nun Abe, und gut Glüd, 
ich hoffe, Sie wieberzufehen.” 

Mar glaubt, daß er ein Ausländer 
ift; er fprach fließend Englifh, aber 
mit frembem Alzent. 

Fenersflammen. 


Ganze Ortichaft abgebrannt. — 7 oder 
mehr Todte bei Waifenhausbrand. 
Butte, Mont, 31. Aug. Grand 

Forts, Idaho, wurde nächtlichermeile 

durch eine Feueräbrunft binnen einer 

Stunde vollitändig zerzört. 300 Per: 

fonen find jet obdadjlo8 und ohne 

Nahrungsmittel. Die Benölferung 

beitehi meiftens au3 Eifenbahnlern. 

Manche, die auß der Nachbarfchaft 
gefommen waren, benußten da3 Teuer, 
um die drei Schankwirthfchaften aus- 
zuplünbern. 

New York, 31, Aug. Das Sommer: 
heim des Schauſpielers Raymond 
Hitcheod zu Great Ned, Long land, 
wurde durch eine Yeuersbrunft poll- 
jtändig zerftört. Der Verluft mird 
auf $30,000 geihäßt. Amei Dienft- 
mäbchen mwurben dur Sprung aus 
den Fenſtern des zweiten Stodkwerks 
ſchwer verletzt. 

Hitcheod felber war zur Zeit nicht 
anmefend. 

New York, 31. Aug. So harmlos, 
wie geftern Nacht gemeldet worden, tft 
‚ber Brand im St. Maladai-Waifen- 
finderheim zu Rodatwayp Park, Long 
Island, denn doch nicht abgelaufen! 
Allerdings marfchirten 300 Kinder in 
guter Ordnung aus der Anftalt, — 
aber einige find zurüdgeblieben und 
umgelommen. Die Polizei melbete 
heute früh, daß in den Trümmern 7 
Leichen gefunden wurden, und man 
glaubt, daß noch einige darin liegen. 
Au Sachen der Luftiiffahrt. 

New York, 31. Aug. Schon eine 
ganze Anzahl meitlicher Städte hat 
dem Xeroflub bon Amerifa ver: 
lodende Anerbietungen gemacht be- 
treff3 der Veranftaltung internationa- 
der Mettflüge in unferem eigenen Lan- 
de, im nädften Sommer. Diefelben 


mögen in Nein Nork ftatifinden, 


4% 


boch it | 


— — 7 


ſie unter den Auſpizien des genannten 
Klubs abgehalten, da derſelbe durch 
Glenn H. Curtis den Hauptpreis bei 
den internationalen Wettflügen zu 
Rheims gewonnen hat. 

Als Curtis jüngſt in Rheims die 
internationale Trophäre gewann, nahm 
man allgemein an, daß das nächſte in⸗ 
ternationale Wettfliegen entweder auf 
den Hempſtead-Ebenen (Long Island) 
oder auf einem, eigens hierfür herge⸗ 
richteten Felde auf den Hackenſackwie— 
ſen ſtattfinden werde. Aber jener Klub 
beſteht auf einer Hinterlegung von 
mindeſtens 83100,000, aus welcher 
Summe die Baarpreiſe für die Sieger 
entnommen werden ſollen; und New 
York hat bis jetzt keine Neigung bes 
kundet, einen ſolchen Fonds zu ſtiften! 
Mehrere weſtliche Städte dagegen 
ſcheinen, ernſtlich dazu bereit zu ſein, 
in Würdigung des geſchäftlichen Wer— 
thes einer ſolchen Attraktion. 

Natürlich wird erwartet, daß man 
die Veranſtaltungen von Rheims noch 
in den Schatten ſtellen könne. 

St. Louis, 31. Aug. Der Aeroklub 
von St. Louis hat an Glenn H. Cur⸗ 
tiß, welcher das Hauptwettfliegen zu 
Rheims, Frankreich, gewann, eine Ein- 
ladung gefandt, im fommenden Df- 
tober bier Flüge zu veranftalten, in 
Verbindung mit der Zentennialfeier. 

Eine ähnliche Einladung war an 
William Wright ergangen. 

Große Bolfszahl. 


New York, 31. Aug. Soeben ift 
das Adregbuch der Stadt Nem York 
für das Kahr 1909 erfchienen, 
dasfelbe übertrifft 
Bolfszahlausmweife in irgend einer 
Stadt, mit Ausnahme von London. 
E3 enthält die Namen von 567,309 
Perfonen in den Stadttheilen Man 
hattan und Brone, — mas auf eine 
Gefammtbevölferung von — 3 
in⸗ 


und 
alle bisherigen 


Millionen in dieſen „BVoroughs“ 
weiſt. 

Auf den 1819 Seiten des Adreß— 
buchs ſind u. A. 3520 Smiths und 
1100 Jones zu finden. 


Fragwürdiger Polizeirichter. 


New Dorf, 31. Aug. Der Polizei- 
richter Henry E. Furlong von Broof- 
Iyn wurde dem Richter Crane in ber 
„Supreme Edurt“ unter der Anklage 
borgeführt, eine Bejtechung von $16.66 
für eine richterliche Entjcheidung an= 
genommen zu haben. Er joll aud) ver- 
Tchiedene Geldfummen für die Erlan- 
gung bon Bürgfchaft für Gefangene 
erhalten haben, melche vor ihm alß 
Richter famen. Einftmeilen wurde er 
gegen Ehrenmwort entlaffen. Die Ver: 
handlung ift nächiten Dienftag. 

„&len‘‘ die Siegerin. 

Marblehead, Mafl., 31. Aug. Die 
zweite der Sonderflaffemettfahrten 
zwifchen deutfchen und amerifanifchen 
Sachten murde- bon der „Ellen“ ge— 
monnen, deren Eigenthümer Charles 
P. Curtis jr. vom Boſtoner Jachtklub 
iſt 


„Wolf“ langte als zweites Boot am 
Ziele an, „Lorgette“ als drittes, „Hell⸗ 
vella“ als viertes, und „Margarethe“ 
als fünftes. 

„Seehund II." 30g fich fehon früh 
bon der Wettfahrt zurüd. 


„Anſtändige““ Paſſiva. 


Union City, Tenn., 31. Aug. Wei- 
tere Entwidelungen in Verbindung mit 
dem gemeldeten Banferott der „Harby 
Grain Co.“ ergaben Verbindlichkeiten 
in Höhe von $186,000, — bis jeht. 
Man glaubt, daß fi) im Ganzen eine 
Biertelmillion Dollar3 Paffiva erge- 
ben werden. 

a 


Auslaud. 


Kaiſerkönig am Bodenſee. 


Begrüßt eine Delegation der Schweizer 

Regierung. 

Rorſchach am Bodenſee (Schweizer 
Kanton St. Gallen), 31. Aug. Der 
Kaiſerkönig Franz Joſeph kam, wie 
angekündigt, von Bregenz, Oeſterreich, 
herüber, um auf Schweizer Gebiet 
eine Abordnung des eidgenöſſiſchen 
Rathes zu begrüßen. 

Er beſtieg einen Dampfer im Hafen, 
und es wurden freundſchaftliche An— 
ſprachen ausgetauſcht. 

Erdbeben in Rom. 
Iſt aber ſehr gnädig abgelaufen. 

Rom, 31. Aug. Die Stadt wurde 
heute Nachmittag von einem Erdbeben 
heimgeſucht. 

Es iſt indeß Niemand dabei getöd— 
tet und verletzt worden, und der ange⸗ 
richtete Sachſchaden iſt nur ein gerin⸗ 
ger. 

Gompers Anträge ausgeiperrt. 

Paris, 31. Aug. Der, [don an an= 
derer Stelle erwähnte (fiehe Depefche 
auf der dritten Geite) Streit im 
Internationalen Gewerkſchaftskongreß, 
der gegenwärtig hier tagt, trat heute 
in ein anderes Kapitel ein, indem die 
Konferenz den Antrag eines belgiſchen 
Delegaten annahm, nur die — 5* 
zu erörtern, weldde von DOrganifatio- 
nen unterbreitet wurben, die mit die 
fer Konferenz in Verbindung ftehen. 
Damit find bie —*** welche 
geſtern Herr Gompers, Präfident 
der Amerikaniſchen Gewerkſchafis— 
föderation, unterbreitet hatte, ausge⸗ 
ſchloſſen; denn dieſe Föderation iſt bes 
kanntlich ohne offizielle Verbindung 
mit europäiſchen und anderen Gewerl⸗ 
ſchaftsverbänden. Daher wird Herr 
Gompers auch nicht für die Annahme 
jener are ran fönnen, die 


er eingebracht 


Chicago, Dienftag, den 31. Auguft 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bon der Cholera. 


St. Peteräburg, 31. Aug. An den 

24 Stunden, welche heute Mittag ab- 
liefen, wurden bier amtlich 7 Todes- 
fälle an der Cholera und 33 neue Er- 
franfungen gemeldet. 
« Major Gregoriem, ein SHeeresoffi- 
zier in der Palaftlaferne zu Peterhof, 
welcher jünaft dafelbft die Cholera 
zeigte, ift aejtorben. 

Rotterdam, 31. Aug. 10 Tobes- 
fälle durch die Cholera find feit dem 
neueften Auftreten diefer Seuche dahier 
bis jeßt zu verzeichnen gewejen. Der- 
zeit befinden fich im folirungs-Ho- 
fpital 17 Krante, und außerdem wer— 
den 24 Verbächtige beobachtet. 


Die Ddeutfhen Flotteumansöver. 


Smwinemünde, Deutfchland, 31. 
Aug. Die Manöver der deutjchen 
Flotte, welche am 18. Auguft began- 
nen, merden am 2. September abge= 
fchloffen, wegen fonftiger Engagements 
be3 Kaijers Wilhelm. 

Alsdann wird Prinz Heinrich von 
Preußen, welcher den Befehl bei die- 
fen Manöpvern führt, einen Urlaub auf 
6 Monate nehmen und fich mit feiner 
Familie nach den Kanarifchen Ynfeln 
begeben. 

Nufl. Gefangene bredden aus. 

Charbin (Harbin), Mandfchurei, 31. 
Aug. Während 4 ruffifche politifkhe 
Gefangene von 4 Gendarmen über das 
Land geführt wurden, griffen fie ihre 
Wächter an und tödteten; einer der 
Gefangenen fam gleihfall3 im Kam 
pfe um, die anderen aber entfamen un 
verletzt. 

Klebſame ruſſiſche Truppen! 

Teheran, Perſien, 31. Auguſt. Die 
Errichtung von Winterbaracken für die 
ruſſiſche Expedition in Koſawin läßt 
erkennen, daß dieſe Truppen den gan— 
zen Winter hier bleiben ſollen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vork: Kropprinz Wilhelm von Bremen: €. 
— von Kopenhagen, Germania von Mars 


eille. 
New York: Kroonland von Antwerpen;: Ruſſia 
von Libau. 
Vor Nantudet, Maff., vorbei: Teutonic, bon 
Southampton nah New Norf. 
An Sable Keland vorbei: Prefident Grant, 
bon Hamburg nah New Nor. 
Bofton: Bobemian don Kiverpool; Zaurentian 
"2 Glasgow. 
Kopenhagen: Oskar II. von New Vork. 
Havre: Liverpol von New Nork. 
Liverpool: Mauretania von New Vorlk. 
Antwerpen: Baderland vom New Nort. 
Eberbourg: Cincinnati, von New Port nad 
Hamburg. 2 i “ 
Sambura: Prinz Odlar don Pbiladelpbia. 


2olalberidt. 
Bar halb verhungert. 


„DBlinder’' Paffagier hat vier Tage ohne 
Speife und Trank zurebradt. 
Charles Broton, ein Koch, hat als 
blinder Paflagier vier Tage ohne 
Speife und Trant in einem Güter: 
magen. der Michigan-Zeniralbahn zu= 
gebracht, ehe er heute aus feiner Noth- 
lage befreit wurde. Ein Bremer 
hatte, ohne von dem heimlichen Fahr: 
gaft eine Ahnung zu haben, die Wagen- 
thür aefchloffen. AlS der Zug Chicago 
erreichte, murde der Wagen auf ein 
GSeitengeleife an der 119. Str. gefho- 
ben und erft heute geöffnet. Brown 
war ohnmädtig. Er wurde nad) dem 
County⸗Hoſpital geſchafft. 
— — — 
Der ſtädtiſche Haushalt. 


Auf Veranlaſſung des ſtädtiſchen 
Kämmerers Wilſon fanden ſich 
heute bei dieſem faſt ſämmtliche Ab— 
theilungsvorſteher der Stadtverwal—⸗ 
tung ein, um ihre Wünſche betreffs der 
Gelder vorzutragen, die ſie im kom— 
menden Jahr zur Verfügung geſtellt 
haben wollen. Dieſe Beſprechungen 
ſollen fortgeſetzt werden, da man 
rechtzeitig Klarheit darüber ſchaffen 
will, welchen Zwecken die für nächſtes 
Frühjahr geplante Millionen-Anleihe 
dienen ſoll. Muthmaßlich wird man 
es zweckmäßig finden, mit dem zu lei— 
henden Mammon die Koſten von aller— 
lei Neubauten zu beſtreiten, beſonders 
auch die des Rathhausbaues. 


In der Geneſung. 


William Ganſchow, Chef der Wil— 
liam Ganſchow Company, Nr. 270 
Waſhington Blod., erholt fih im Nor- 
wegiſch⸗Lutheriſchen Diakoniſſen-Ho⸗ 
ſpital von Brandwunden, die er am 
28. Auguſt erlitt, als auf der Mil— 
waukee Road, in der Nähe von Glen— 
view, der Gaſolinbehälter ſeinesKraft⸗ 
wagens explodirte. Er erlitt Wunden 
an den Armen. 


* Der 18 Monate alte Bernhard 
Strauß, der vor mehreren Tagen in 
der elterlihen Wohnung, Nr. 334 
Augufta Straße, in einen Eimer fie 
dend heißer, aufgelöfter Stärfe fiel 
und jchmwere Brandiwunden erlitt, ift 
beute geftorben. 

* Der Maſchiniſt Lawrence Maſter⸗ 
fon, Nr. 5211 Aberdeen Straße, der 
neulich, wie berichtet, nebſt ſeinem Hei— 
zer im Maſchinenraum der Weſtern 
Packing & Proviſion Company von 
Ammoniakdämpfen übermannt wurde, 
iſt heute früh im Chicago Baptiſten⸗ 
Hoſpital geſtorben. 

*Joſeph Friedel, 1178 W. Norih 
Ave., ſtürzte heute bei dem Verſuch, 
ein Schild aufzuhängen, aus einem 
Fenſter eines es an Michigan 
Straße und Lae Adenue 25 Fuß 
tief zur Erde. Er / überſchlug ſich im 
Fallen und erreichte mit den Füßen 


In Begleitung Tafts. 
Der Fabrikantenbund wird den Präſiden 
ten nach Orleans begleiten. 

Der Illinoiſer Fabrikantenbund 
trifft große Vorkehrungen zu ſeiner 
Betheiligung an der Fahrt des Präſi— 
denten Taft zum Tiefwaſſerweg⸗ 
Konvent, der Ende Oktober in New 
Orleans abgehalten werden ſoll. Der 
Bund will für ſeine Mitglieder einen 
Dampfer miethen, der den des Präſi— 
denten von St. Louis nach New Or— 
leans begleiten ſoll. Ferner werden 
Anſtalten zur Betheiligung an dem 
Empfang und der Aufnahme der Ver— 
treter der chineſiſchen und der japani— 
ſchen Regierung getroffen, welche dem— 
nächſt die Vereinigten Staaten beſu— 
chen werden. 

Die Einzelheiten bezüglich der Prä— 
ſidentenfahrt werden am kommenden 
Dienſtag in einer Verſammlung des 
Bundes im Congreß Hotel bekannt 
gemacht werden. Martin B. Madden 
wird bei dieſer Gelegenheit ſeine an— 
weſenden Wähler in einer Anſprache 
auffordern, Vorſchläge zur Verbeſſe— 
rung der Chicagoer Waſſerweg-Ver⸗ 
hältniſſe zu machen. Herr Madden iſt 
neulich zum Mitglied des Hausaus— 
ſchuſſes für Flüſſe und Häfen ernannt 
worden. Auch William P. Borland 


aus Kanſas City, der neulich auf dem 


Trans-Miſſiſſippi-Waſſerwege-Kon—⸗ 
vent in Denber viel Aufmerkſamkeit 
erregte, wird in dieſer Verſammlung 
reden. 

Auf den Wunſch von Präſident 
Taft hat Fred. W. Upham als Ver—⸗ 
treter des Fabrikantenbundes Profeſ—⸗ 
for John T. Goode von der Univerſi⸗ 
iät Ehicago als einen der Regierungs⸗ 
Kommiffäre zum Empfang ber er- 
mähnten oftafiatifchen Gäfte empfoh- 
len. Sie werben in diefer Woche von 
der Pazifit-Küfte hier eintreffen und 
mehrere Wochen im Lande bleiben. 
Der Fabrifantenbund hat Charles R. 
Crane, den neuen Minifter für China, 
als Gaft zu dem am 14. September 
ftattfindenden Effen eingeladen, und 
fall e3 fich machen läßt, werben aud) 
die hinefifhen und japanifchen Befu- 
her daran theilnehmen. 


Aus dem Stadtgericht. 


Anna Potguvsfa leidet an eigenthüm- 
licher Gedächtniß ſchwäche. 

Wegen Ladendiebſtahls wurde heute 
eine etwa 20jährige Polin dem Richter 
Gemmill vorgeführt. Sie erklärte, 
daß ſie ſich nur ihres Namens Anna 
Potgupbsta und des Diebſtahls ent⸗ 
ſinne, alles Andere aber, was ſich auf 
ihte perſönlichen Verhältniſſe beziehe, 
vergeſſen habe. 

„Wo iſt Ihre Heimath?“ fragte der 
Richter. 

„Irgendwo. Ich weiß nicht, wo,“ 
lautete die Antwort. 

„Wann trafen Sie hier ein und wo 
ſtiegen Sie ab?“ 

„Ich glaube, ich traf geſtern hier ein. 
Wo ich abſtieg, das habe ich vergeſſen.“ 

„Warum ſtahlen Sie?“ 

„Das weiß ich nicht. Ych hatte $6.67 
bei mir.“ 

„Das ift ein merfwürdiger Fall von 
Gedächtnißſchwäche,“ meinte der Rich— 
ter, „Ich werde die Verhandlung um 
act Tage verfchieben, um ber Ange- 
tHagten Gelegenheit zu geben, ihr Ge- 
dächtniß aufzufrifchen.” 

—_"9-° J⸗ 
Bon Deteftives empfangen, 


Der angeblihe Juftizflüdhtling Samuel 
Soldjmith bier verhaftet. 

Als geitern Abend der 32jährige 
Samuel Goldfmith aus Nem Yorf mit 
feiner „zlamme* Tillie Howard auf 
dem Union-Bahnhof einem eben einge- 
laufenen Zuge entftieg, wurbe er von 
feiner fchon harrenden Detektives feft- 
genommen. Auch Tillie. mußte die Hä- 
Iher nad) der Hauptmwache begleiten. 
Sie wurde aber wieder entlaffen, nach- 
dem man fie verhört und einer Leibes- 
bifitation unterzogen hatte. 

Goldfmith wird bezichtigt, die Tilles 
Zailoring Company, Nem York, deren 
Kaffirer er mar, um $10,000 beftohlen 
zu haben. Bald darauf verhaftet, aber 
gegen Vürgfchaft auf freien Fuß ge- 
jegt, joll er Tillie überredet haben, mit 
ihm nach 2o8 Angeles durchgubrennen. 
Auf der Reife nach dem Weiten begrif- 
fen, murde das Pärchen hier verhaftet. 


Den Thatſachen entſprechend. 


Die Koronersjurhy, die den Inqueſt 
abhielt über den an anderer Stelle be- 
richteten Tod der Z32jährigen Frau 
Amalie Horn, Nr. 547 Park Ave. gab 
den Wahrfpruc ab, daß bie Unglüd- 
liche in einem Anfall von Trübfinn 
mittels Leuchtgafes ihrem Dafein ein 
Ende gemacht babe. try Maper, 
auf ben fie in einem, binterlaffenen 
Schreiben ben Zorn bes Himmels 
herabbeſchwor, wohnte dem. Ingueft 
nicht bei. Deteftives hatten fich ver- 
geblich bemüht, ihn zu finden. 

Das Better, 


⸗ * 


BE PERS 


u je morgen beiter; im 


Zu hoher Aufregung. 


frau Alice Webb . Dufe madt Hilfs 
ftaatsanwalt doc; einen Befud. 

In großer Aufregung fam heute 
Frau Alice Webb Duke, die gefchiedene 
Frau von Brodie 2. Duke, in bie 
Amtsräume des Staatanmwaltz und 
fragte nad Hilfs-Staatsanwalt Ed- 
ward ©. Du. i 

„Ich will Herrn Dany fprechen, fo» 
fort, ih habe Eile,“ fprudelte fie her- 
bor, und murde zu Herrn Day ge 
führt. 

„Sch bin das Opfer von Verfchmöd- 
tern,“ fagte fie zu diefem. „Sie be- 
baupten, ich jei verrüdt, und menn 
nicht etwa8 gethan wird, erben fie 


mich in eine Anftalt fteden. Die ganze |. 


Melt ift gegen mich, aber ich habe 
Geld, um zu fämpfen, und ich merbe 
kämpfen. ch habe $50,000,000. Ich 
mwünfce, daß Sie, Herr Day, an 
Präfident Taft und GSefretär Knor 
um Ausfunft über mich telegraphiren. 
Sie werben bezeugen, daß ich nicht 
geiitesfranf bin.” 

Nachdem fie dann ein Paket Papiere 
auf den Zijch gelegt und Herrn Day 
bringend aufgefordert hatte, vom |n= 
halt Kenntniß zu nehmen, entfernte fie 
ih. Herr Day hatte faum ein Wort 
gefprochen. Frau Duke fennt ihn, meil 
er jeinerzeit die Anklage auf Erlan» 
gung von Geld unter falfchen Vorfpie- 
gelungen gegen fie vertrat. Sie murde 
fhuldig geiprochen, aber der Richter 
bemwilligte ihr einen neuen Prozeß. Die- 
fer hat noch nicht ftattgefunden. Frau 
Dute hat feit ihrer Scheibung viel von 
fich reden machen, erft durch den Pro- 
zeß und fpäter dadurch, daß fie angeb- 
lich aus einer Herberge auf der Nord- 
feite wegen Schuldigbleibens der Redh- 
nungen ausgemiefen wurde. 

: — 


Stadtridhter Fritifirt Polizei. 


Er behauptet, fie mefje Arm und Reich 
nicht mit gleicher Elle. 

An fcharfer MWeife kritifirte heute 
Stadtrichter Girten im Gerichtähof an 
ber Chicago Xpe. die Methoden der 
Polizei, als der Fuhrknecht Oskar 
Hunce ſich wegen angeblicher Verletz— 
ung der Radſteuer-Ordinanz ver— 
antworten mußte. Er erklärte, daß 
die Polizei ungerecht verfahre und die 
reichen Fuhrwerksbeſitzer nicht ſo ſcharf 
anfaſſe, wie die ärmeren. „Wie 
tommt es," fragte der Richter den Po- 
liziften Ryan, der die Verhaftung 
borgenommen hatte, „dab die Polizei 
einen armen Teufel von Fuhrknecht 
vom Bod herunterholt und verhaftet, 
mährend der reiche Kraftwagenbeſitzer 
mittel3 eines Borladungsbefehles bor- 
geladen wird?” NAhyan ermwiderte, daß 
die die Anordnung der Polizei fei 
und daß er al3 Polizift gehorchen 
müffe. 

„sh meiß,” entaegnete der Richter. 
„Aber warum ift es fo? Der eine 
Fuhrwerksbeſitzer wird vorgeladen 
und erhält vierzehn Tage Zeit, ſich eine 
Radſteuermarke zu beſorgen, und, 
wenn ſein Fall zur Verhandlung 
kommt, geht er wahrſcheinlich ſtraffrei 
aus. Der arme Fuhrknecht vom Schla— 
ge Hunces wird eingeſperrt und muß, 
wenn er nicht ſofort Bürgſchaft auf— 
treiben kann, in's Loch. Das ſollte ge— 
ändert werden. Ich werde Polizeichef 
Steward darauf aufmerkſam machen.“ 

Polizei ſoll helfen. 

In einem Schreiben an den Polizei- 
chef. erfuchte heute der Superintendent 
der ftädtifchen Kartenabtheilung Riley 
um die Mithilfe der Polizei, um die 
Neunumerirung der Häufer durchzu— 
führen. Die Nummern müffen inner- 
halb von dreißig Tagen vom 1. Sep- 
tember ab, an meldem Tage die Or- 
binanz in Kraft tritt, angebracht fein. 
Zumiderhandlungen werden mit einer 
Gelditrafe von $5 geahndet. Super 
intendent Riley erfuchte den Polizeichef, 
die Einwohner der Stadt durch feine 
Leute darauf aufmerffam zu maden. 

— — — 


Voliva verhaftet. 


Ein nicht bezahltes Zahlungsurtheil 
bringt ihn ins Gefängniß. 
Wilbur Glenn Voliva, der Aufſeher 
bon Zion City, murde heute vom She- 
riff von LZafe County verhaftet, meil 
er dem Rechtsanwalt Motherfil von 
Zion City noch $10,000 fehuldet. Die 
Summe ijt dem Anmalt von Richter 
Wright in Woodftod, IU., ala Scha- 
denerjah für gemwiffe von Boliva ber- 
faßte Auffäge zugefprochen morden. 
Boliva war auf feine Verhaftung vor- 
bereitet und hatte vorher dem Sheriff 
die Erklärung abgegeben, daß feine 
ganze meltlihe Habe in 83 Cents, 
einem Pult und Kleidungsftüden be— 
ftehe. Er ift zur großen Betrübniß fei- 
ner Anhänger zunächſt in's Lake 
County⸗Gefãngniß gebracht morben, 
wird aber ſpäter wahrſcheinlich in's 
Gefängniß von Woodſtock übergeführt 
werden. Seine Anhänger hatten zur 
Zeit feiner Verurtheilung die Abficht, 
das Geld zu fammeln; er gejtattete e3 

icht. 


aber n 
Bom Tode abberufen. 


Der 24jährige John Wood, Nr. 587 
Zeit 21. 26. 


. Str., madte am Auguft 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute’ 
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Kleine Anzeigen. 
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Verhandlungen erneuert. 


Fiber bringt weitere Konferenz 
zwijchen beiden Parteien zu Stande, 


Macht neuen Vorſchlag. 


Das jüngfte Angebot des ftädtifhen Der- 
treters gewährt den nenen Angeftellten 
der Gefellihaften größere Dortheile — 
Schiedsgericht unwahrfceinlid. 


Verhandlungen zmwifchen den Stra= 
Benbahn-Gefellfhaften und ihren An= 
gejtellten, die abgebrochen fehienen, 
nachdem die Leiter der Gefellichaften 
geitern Nachmittag die von Präfident 


William D. Mahon vom. National- 


Verband der Straßenbahner vorge— 
Ichlagene Lohnftala ala unannehmbar 
abgelehnt hatten, wurden heute Nadh- 
mittag wieder aufgenommen mit Wal- 
ter 2. Fifher, Anwalt der Stadt für 
Straßenbahn=fFragen, al3 Vermittler. 
Der Lohnausfhuß der Straßenbahn: 
Verbände, ber heute Vormittag zufam= 
mentrat, um zu befchließen, ob die An- 
gejtellten die Schlichtung der Gtreit- 
fragen einem Schiebägericht überlaffen 
follten oder nicht, z0g Anwalt Filher 
zu feinen Berathungen zu, der einen 
neuen Vorjchlag. für eine Lohnftala 
machte, in der die neuen Angeftellten 
beffer megfommen al3 in den biäheri- 
gen Vorfchlägen. Die Einzelheiten die 
jes jüngften Vorfchlags des jtädtifchen 
Vertreter bei den Unterhandlungen 
wurden nicht befannt gegeben, doch ver- 
lautete, daß die Löhne der neuen An- 
geitellten fo geregelt feien, daß fie in 
fürzerer Zeit höhere Löhne erhalten 
würden, al® in den biäherigen Vor: 
Tchlägen vorgefehen mar, wenn aud die 
einzelnen Lohnfäte nicht höher find. 
&3 wurde vereinbart, eine weitere Kon- 
ferenz mit den Leitern der Straßen» 
babngefellichaften heute Nachmittag in 
Herrn Filhers® Anmwaltsbüro abzu— 
halten. 

Präfident Mahon erklärte nach der 
Konferenz zmwifchen dem Lohnausfhuß 
der Verbände und Herrn TFilber, daß 
die Ausfichten auf eine Einigung fich 
bedeutend gebeffert hätten und daß 
die Vertreter beider Parteien in ber 
heutigen Konferenz den jüngften Vor- 
ſchlag Herrn Fiſhers beſprechen wür— 

en. 

Schiedsgerichtliche Entſcheidung ? 


Der Lohnausſchuß der drei Stra⸗ 
Benbahnerverbände trat heute am frü⸗ 
ben Morgen bereit3 zufammen, um 
das geftrige Angebot der Gefellihaften 
zu berathen, die ganze Streitfrage ei= 
nem Schiedögericht zur Löfung zu un= 
terbreiten. Daß die Ungeftellten die 
ganze Angelegenheit einem Schiedöge- 
richt überlaffen ‘Serben, mar bei der 
Stimmung im Lohnausfchuffe ausge: 
chlofjen. E3 handelte fich darum, feit- 
zuftellen, welche PBuntte man durch ein 
Schiedsgericht entſcheiden laſſen ſollte. 
Die Stimmung ging dahin, darüber 
im Ausſchuß eine Einigung zu erzie⸗ 
len und die endgiltige Entſcheidung 
den Verbänden ſelbſt zu überlaſſen. 
Man trug ſich mit der Abſicht, zu die— 
ſem Zweck auf morgen Abend Sonder⸗ 
verſammlungen der Angehörigen der 
drei Verbände einzuberufen und ſie 
darüber abſtimmen zu laſſen. Ehe man 
ſich darüber einig wurde, beſchloß man, 
Anwalt Fiſher zu den Berathungen 
zuzuziehen, um zu ſehen, ob er ein wei— 
leres Angebot zu machen habe. Darin 
ſollte ſich der Ausſchuß nicht getäuſcht 
ſehen, denn Herr Fiſher hatte wirklich 
einen neuen Vorſchlag zu unterbreiten, 
in dem beſonders auf die neuen Ange- 
ftellten Rüdficht genommen wird. Das 
Angebot: ift eine Aenderung deö An- 
gebots der Gefellihaften vom 13. 
Auguft mit befonderer Berüdfichti- 
aung der neuen Angeftellten, für die 
Präfident Mahon und die biefigen 
Verbandgleiter befjere Löhne heraus- 
zufchlagen fuchen. 

Erhöhte Forderungen. 


Der Ablehnung de3 Borfchlages 
Walter 8, Fifher am Vormittag Tie- 
hen Präfident Mahon und die Ver- 
treter der Straßenbahnerverbände ge- 
ftern Nachmittag den Vorfchlag folgen, 
die von den Gejellfehaften am 13. Au- 
guft angebotene Lohnftala anzuneh- 
men, doch verlangten fie für neue An- 
geftellte beffere Löhne ala die Gefell- 
fchaften damal3 angeboten Hatten. 
Angeftellte, die änger ald ein Jahr im 
Dienft der Gejellichaft feien, follten 
28 Gent3 die Stunde während be3 er- 
ftenfontrattjahres erhalten, 29 Cents 
das zweite Jahr und 30 Cents das 
dritte Jahr. Neu eintretende Ange- 
ftellte follten in den eriten brei Mona- 
ten 23 Cents, den folgenden neun 
Monaten 25 Cents, da3 zmweite Jahr 
27 Cents, das britte Yahr 28 Cents, 
da3 vierte Jahr 29 Cent8 und das 
fünfte Jahr 30 Cents die Stunde er- 
halten. Die Leiter der Straßenbahn- 
gefellichaften fchlugen die Hände über 
dem Kopf zufammen, ald ob fie dem 
Ertrinken nahe jeien. 


Road). " 

würde den Banlerott der Gefellihaf- 

ten bebeuten. Wir find bereit, ein 
en ne 

fen.“ Präfident Mahon antwortete, 


fen fünne, was gejchehen folle, bejon- 


der3 was ſchiedsgerichtliche Beilegung 
der Streitfragen anlange. Er ver— 
ſprach Walter L. Fiſher, ihn wiſſen zu 
laſſen, wann die Vertreter der Verbän— 
he zu mweiteren Verhandlungen bereit 
eien. 

Straßenbahnfacdhleute berechneten 
geftern, daß die Annahme ber Yorbe- 
rung der Straßenbahner den Gejell- 
fchaften $600,000 das Yahr mehr fo- 
iten würde als unter dem Fifher’jchen 
Borfchlag, der ihnen an Löhnen jäht- 
lih $420,000 mehr often würbe als 
gegenwärtig. 

Daf die Leiter ver Verbände gemilt 
find, die Streitfrage auf gütlihem 
Wege zu erledigen, auch wenn fie fich 
gegen ein Schiedsgericht fträuben, 
zeigte fich, ala befannt wurde, daß fie 
den Rath bedeutender Anmälte mie 
Eol. James Hamilton Lewis, Cla= 
tence ©, Darrom und Yohn Barton 
Payne eingeholt haben, um feitzu- 
ftellen, wie weit die Straßenbahnordi- 
nanzen für derartige Lohnftreitigfei- 
ten zwifchen den Gefelihaften und 
ihren Angeftellten Vorkehrungen. tref- 
fen. &3 ift nicht ausgejfchlojfen, daß 
fie fih an einen der Richter de Supe- 
riorgerichts wenden werben. 


Die Auklage gegen Chas. Genker. 


Das Verfahren ſcheint ſich ſehr in die 
£änge zu ziehen. 

Der unter dem Spihnamen „Mon= 
fer, Face Charlie” befannte Charles 
Genfer, einer der Hauptbelaftungszeu- 
gen gegen Polizeis-nfpeftor McCann 
und Deteltive Griffin, verlangte heute, 
untet der Anklage der Kuppelei vor 
Richter Going im Desplaines Str.- 
Stadtgericht geführt, einen Gefchmore- 
neneProzeß. Der Fall murde barauf 
ohne weitere Verhandlung übertragen. 
Genkers Anmalt, %. E. Hindley, er- 
flärte, er würde verfuchen, die Anklage 
nieberfchlagen zu laſſen, weil ber ge= 
ftern von Stadtrichter Walter ausge— 
ftelte DVerhaftsbefehl fehlerhaft jei. 
Genfer war in legter Woche auf einen 
bon Anmwalt Charles Erbftein im Na- 
men von Frau Minnie Brown erwirk- 
ten Verhaftäbefehl Hin feitgenommen 
worden unter der Anklage, er hätte die 
Yrau berleitet, von Nem Norf hierher 
zu fommen und in das berüchtigte 
Haus Nr. 17 Halfted Straße einzutre- 
ten. rau Bromn mar heute im Ge 
richt, Anwalt Erbftein aber nicht. 

A Anwalt Hindley’3 Vorftellun- 
gen, daß die Anklage nicht im Ein- 
Hang mit bem umgeänbderten, Rupnelei 


betreffenden, Gefe verfaßt fei, hatte — 


Richter Walker am S 
klage niedergeſchlagen, & 


die An⸗ 


ſtellen laſſen. Von dieſem behauptet 
Hinckley, daß er nicht beſſer ſei, als der 
erſte. Er brachte ſeinen Antrag heuue 
Vormittag bei Stabtrichter Crome im 
Kriminalgericht vor, aber ver Rihtr 
verichob die Verhandlung über ben 


Antrag auf unbeftimmte Zeit; indem . u 


er dem Anmalt fagte, er müßte fünf 

Tage borber benachrichtigt werden. 
Herr Hindley jagte, er verreife morgen 

= mürbe mehrere Wochen fortblei- 

en, 


Entführte feine Zocter, 


4. Shen? muß die Kleine aber der Mut 
ter zurücbringen. — 
Frau Agnes B. Schenk, 260 Ogben 
Abe., die Beſitzerin eines Delilateffen 
Ladens, kam heute als Klägerin gege 
ihren Mann, A. Van C. Schenk, bor 
Richter Baldwin im Kreisgericht 
Frau Schenk klagte, daß Schenk am 
letzten Sonntag ihr die zehnjährige 
Zochter Beatrice entführt und das 
Kind in eine Privatjchule außerhalb 
des Gerichtäbezirf3 gebracht Hätte. 


Der Richter verfügte, daß die Kleine 7 


fofort zurüdgebracht werden müffe. :g 
„Wenn das Kind der Mutter nicht - 
fofort zurüdgebradht wird,“ fagte ee 
zu Schenf, „Jo maden Sie fi firaf- 
bar. Wenn Sie dad Kind in Ye ° 
Obhut Bringen wollen, jo mü 2 
* geeigneten gerichtlichen ee. % 
un.“ STE 


Schent Hat feine rau [dem vor 


nahe einem „Jahre auf Scheibung ver- 3 


Hagt. Borher mohnten bie € 


jwar zujammen in Maymood, fpra- = 
chen aber fein Wort mit —— 
Denn Frau Schenk von ihrem Manne. 
etwas wollte, jo jchrieb fie ihr Anlies 
gen auf einen Zettel und legte diefen 
auf den Ektifh. Schenk fchrieb dann 
feine Antwort darauf. Er ift % 
halter. SCH 
s 
Einwände surüdgesogen. 


Berjhiedene Grundbefiger, bie € 
mände dagegen erhoben hatten, baf 
Madifon, von State bi Market € 
mit treofotdurchträntten Holzbi 
neu gepflaftert werden foll, Haben 
Eountggeriht heute diefe Einmt 
zurüdgezogen. Die geplante Pfk 

mirb demnach erfolgen, 
fehr bald. Die Koften Bei 
werben fich auf rund $42,000 


4 — 
res 





— — 


€ aber ger, 
ftern einen neuen Verhaftäbefehl aus: _ 


PR 


(en) N * * 
48 2 
ee sine eher 


Aufder fhmwarzen Bake. 
Eine Etrand- und Watigefchichte von der 
Nordicctüfte. Bon Georg Aufeler. 


(4. Fortfegung.) 
Als der Wattläufer nicht kam, ſchlug 
e Ranking vor, ohne ihn abzufahren; er 
- © molle den Stahn für heute bezahlen, und 
es jolle eine lujtige Fahrt merben. 
Lambert Reumann war’3 recht, und er 
nahm jeinen Pla am Ruder ein; 
Lubolf feste fich Berenda gegenüber. 
Den ganzen Morgen hatte er fein ber- 
 nünftige? Wort mit ihr jprechen kön⸗ 
nen; auch war Voäfea in der Nähe ges 
mejen. So jtrebte er jett möglichit 
tajch nach der Plate mit der einfamen 
Bate zu fommen, too nach bem Wunfch 
ber Schönen Sirene die diplomatifchen 
Verhandlungen ftattfinden ſollten. 
Auch Vozten ward berbeigerufen; fie 
ftieg aber nur miderwillig ein. Gie 
meinte, Heinz Schott fei jedenfalls 
nicht zu Haufe geblieben; ganz ficher 
werde er bald erfcheinen, dafür kenne 
fie ihn. Ihre Widerrede half freilich 
nichts; der Schiffstneht löfte bie 
Trofle vom Ring an der Kaje, |prang 
in den Kahn und jtieß ihn mit einem 
Bostöhaten ab. Da erfchien oben auf 
dem Deich ein Mann im Rabfahrer- 
anzug und ftieg gemächlich den Abhang 
herunter. Er trug im linten Arm eine 
Tafche und feinen Mantel und in der 
rechten Hand eine photographifche 
Kamera und ein Ding wie einen Spieß. 
68 war Herr Heinz Schott. Er hielt 
fich leicht vornübergebeugt ; in feinem 
glattrafirten Geficht ftafen zwei qute, 
freundliche Augen. Er mwintte mit jei- 
nem Spieße und rief vormwurfspoll: 
„Aber ich will doch auch mit!“ 

Zambert Reumann lachte, hieß den 
Kahn wieder. an die Kaje bringen und 
forderte den Naturforfcher auf, hinein= 
zufpringen. Der reichte aber geruhig 
auf feinem Spieße erit Mantel, 
Kamera und Tajche hinüber. Dann 
büpfte er felber mit einer Art von nach— 
läffiger Gewandtheit in’s Boot, mas 
ihm aber zum Theil miblang; er wäre 
ficher zu Fall gelommen, wenn Voskea 
nicht entjchloffen zugegriffen und ihn 
mit fräftiger Hand gehalten hätte. 
Dann begrüßte er die Gefellichaft und 
jtellte jih Doktor Lanhius vor. 

„Wollen Sie mit dem Spieße auf die 
Seehundjagd?“ fragte diefer lächelnd. 

„Nicht den armen Robben, fondern 
früheren Jahrhunderten will ich damit 
zu Leibe. Sehen Sie die Höhlfehle 
unten? Ich hole mir Bodenproben da= 
mit herauf, wenn ich dad Watt unter- 
fuche. Solch einen Erbbohrer gebrau— 
hen die Zandesgeologen. Diefer hier 
kann aber auseinandergeſchraubt wer— 
den, ſo daß ich ihn auf dem Rade mit 
mir führen kann — meine Erfindung. 
Uebrigens hatte ich ihn vergeſſen, ſo 
daß ich einige acht Kilometer wieder 
umkehren mußte. Ich glaubte ihn aber 
nicht entbehren zu können und dachte, 
das Boot würde wohl warten.“ 

Derweil bugſirten Lambert Reu— 
mann, der Schiffsknecht und Onno den 
Kahn aus dem Hafen in das ſchmäle 

ahrwaſſer hinein, das durch deis 
Matt läuft und mit eingeftedten.zähen 
Sträuchern an beiden Geiten: 'bebaft 

it, Mit dem Segel lieh fich jeßt nichts 
anfangen; der Wind war entgegen, 
und auf dem Wattenmeer fonnte man 
nicht Freuzen, weil das Waller jchon zu 
fehr iweggefunfen war. Go mußte 
denn gerubert werden. Der Sciffs- 
Inecht und Onno legten fich wader in’s 
Zeua; aber e& jchaffte nicht genug, 
und jo mußte Heinz Schott zur Strafe 
mithelfen. Auch Vosfea ergriff einen 
Riemen und fagte gleichmüthig, ihr 
friere ein wenig, und fie wolle warm 
werden. Nun mußte fi Berenda 
neben Qudolf Ranpius fegen, und er 
faf; Bosfea gegenüber. Gein Auge 
cuhte mit Mohlgefallen auf dem An- 
melicht des Mädchens, das den Jahren 
nach ein Kind, in Wahrheit aber fchon 
eine blühende Xunafrau war. Sie ges 
brauchte der Riemen mie ein aelernter 
Matroje, bielt ihre Fühe gegen eine 
Bootöripye neitemmt, beugte jich vor 
und legte jich kräftig zurüd, hütete jich 
aber wohl, das Rubderblatt zu tief ein- 
zutauchen. Unter den loſen Aermeln 
zeichneten ſich die Umriſſe der vollen 
Arme ab' ihre Bruſt hob ſich gleich— 
mäßig unter langſamen Athemzügen. 
Tiefe Röthe bedeckte bald ihre Wangen; 
den Mund hielt ſie feſt geſchloſſen und 
die Augenlider geſenkt. Dann und 
wann traf ein raſcher Blick ihres dun⸗ 
lela Auges Ludolfs Geſicht, und das 
Roth, das ihr Antlitz färbte, ward 
dann vielleicht noch um einen Ton 
tiefer. 

Berenda ürgerte ih über ben 
ſchweigſamen Doktor. Nah einer 
Meile rief fie: „Sehen Sie denn gar 
nicht, Sie Unmenfh, wie das arme 
Kind ich quält? Allons, ablöfen!“ 

“ „Ganz aewik, wenn Sie mir Gefell- 
ſchaft leiften“, fagte Lubolf lächelnd, 
und fo ruderten fie wirklich eine Weile; 
aber der eine ivar ein richtiges Lanb- 
; Kind, das höchftens einmal auf einem 
enfehuldigen Teich aefhioommen ivar, 
umd. wenn die andere auch genug fal« 
äige Luft neathmet Hatte, jo war fie 
doch rechtichaffen faul und jtrengte fi 
böhftens im Scherz einmal an. Der 


ae 


; = Spaß fchier: aber vorbei zu fein, ala 


Lambert Reumann bemerkte, daß man 
bei ber Arbeit die Hanbjchuhe auss« 
ziehen müffe. So kehrten die Riemen 
bald in geübtere Hände zurüd. 
Langfam beivegte fi der Kahn 
buch die trüben, unduechfichtigen 
Wellen. Uber der Nebel warb Lichter; 
man merkte, dab die Sonne an ber 
Arbeit war. Die rotben Tonnen, bie 
das Fahrwafler an der MWeitfeite bes 


E grenzten, touchten auf; fie haufelten |' 


- zubig in den Wogen, und bie abflie- 
gende Fluth neigte ihre Spiben ftark 
- jeewärt?. Run bie ber Steuermann 
hie Riemen einziehen, ba Segel warb 
> gefeßt und bad Schwert aus der Mitte 
68 Bootes’ niebergelaffen; fie began> 

nen zu Ireuzen, und famen fo gemäch⸗ 
Tidh weiter. Wald waren fie in yahr- 
I» 


bung wigte. Die Sonne durch, 
und der Mebel gog feine Cülier m 


un — 


dunftige Fernen zurüd. Ludoplf ver- 
folgte den Zug der Hüfte; Berenda 
machte ihn dabei auf den Leuchtthurm 
aufmerffam, worauf fie am vergange- 
nen Mbend geftanden hatten. m 
Diten tauchte ein Fräftiges Balten- 
geitell auf; e3 koar die Bate auf der 
ausgedehnten Plate, die jich nach Nor» 


‚den jtundenmweit in das Meer vor= 


Thiebt. Die Sandbant war jegt jehon 
ftark vom Waffer entblößt und leuchtete 
hell auf in der Sonne. Etwas hinter 
der Bafe zeigte fich ein mäßig langer 
dunfler Streifen. Heinz-Schott ward 
lebendig; er jah durch feinen Tyeld- 
fteher und reichte ihn dann Doktor 
Lantzius. 

„Sehen Sie hin, das iſt unſer heuti— 
ges Ziel“, ſagte Heinz Schott. 

„Die Bale?“ fragte Doktor Lan⸗ 
tzius. 

„Was Bake! Die Inſel, die neu— 
entſtandene Inſel. Ich ſage Ihnen, 
Ihr Fuß betritt heute ein Land, das 
noch auf keiner Karte verzeichnet iſt, 
und das iſt in unſerer Gegend immer— 
hin etwas Seltenes, namentlich in die— 
ſem Meer, das dort in der großen Bai 
im Süden in den letzten dreihundert 
Jahren über vierzig Inſeln verſpeiſt 
hat und augenblicklich gerade an der 
letzten kaut. Hier hat der Wechſelſtrom 
der Flüſſe und der Meeresfluth im 
Bunde mit dem Nordweſtſturm auch 
einmal etwas aufgebaut, und zwar in 
den letzten dreißig Jahren, und vom 
Feſtlande her iſt es beſamt worden. 
Ich ſah das Eiland zuerſt dieſen Som— 
mer von jenem Leuchtthurm aus, den 
Sie dort in der Ferne erblicken können. 
Ich wäre gern uͤber's Watt gegangen 
und hätte es aufgeſucht, aber das ſtür— 
miſche Weiter erlaubte es nicht.“ 

„Darum freuen Sie ſich heute wie 
ein Kolumbus, der eine neue Welt be— 
treten darf“, ließ Berenda ſich ziemlich 
ſpöttiſch oernehmen. „Ich fürchte aber, 
daß der Herr Doktor ſich mehr für die 
hohe Bake intereſſiren wird, als für 
das grüne Inſelchen.“ 

Ludolf fragte, wie ſie das behaup— 
ten könne, und ſie antwortete, es gäbe 
Menſchen, die immer hoch in die Luft 
hinaus wollten, und andere, die under: 
droffen in bie Tiefe jtrebten, und dabei 
ftieß fie mit dem Fuße an den Spieß 
des Wattläufers. 

Der Kahn überfchritt nun die Linie 
ber fihwarzen Tonnen, und e8 dauerte 
nicht Tange, fo fam man in ein Waffer 
bon geringer Tiefe, und zulegt jaß das 
Fahrzeug auf. Die weiße Sandbant 
war freilich ganz nahe, aber e8 blieb 
noch) ein Streifen jeichten Wafjers zu 
überwinden. Onno hatte längft 
Schuhe und Strümpfe ausgezogen und 
iwatete wader mit dem Futterforbe 
nach dem Strande; Heinz Schott folgte 
ebeno behende und landete Qanze und 
Kamera. Auch Lambert Reumann 
machte Anjtalten zum Barfußgehen. 

„Run?“ fagte Berenda und blicte 
Qudolf an. 

„Run?“ gab Lubolf lächelnd zurüd. 

„sh dente”, fügte Verendba hinzu, 
„Sie werden fich doch nicht etwa tra= 
aen laffen wollen.” 8 

„In der Ihat nicht“, Tagte er und 
entledigte fich feiner Fußbekleidung. 

„Und Vater Reumann mag ich wirf- 
lich nicht Bemühen“, :fagte Berenda 
weiter, „es aibt hier ja Männer, die 
im Nothfall für eine Dame durch's 
Feuer gingen, und dies hier ift nur 
ein wenig jeichtes Waſſer.“ 

Alfo trug Qudolf fie pflichtfchuldigft 
hinüber auf den fejten Sand. Sie be- 
mühte fih nun nicht gerade, ftill zu 
figen, und auf ein Haar hätte er fie 
in's Waſſer fallen laſſen. 

„Was wäre dann geworden?“ fragte 
er tiefaufathmend, als ſie glücklich auf 
dem Trocknen waren. 

„O, das hätte nichts gemacht“, 
meinte ſie leichthin, „Sie ſehen, ich 
trage Galoſchen.“ 

Ludolf kehrte zum Schiffe zurück 
und wollte auch Voskea hinübertra— 
gen, aber ſie ſagte ſchroff: „Danle, 
das wird Vater thun.“ 

„Beiß nur nicht“, ſagte der Alte, 
aber er ſah ſich genöthigt, ſeiner Toch⸗ 
ter den Willen zu thun. Ludolf nahm 
Schuhe und Strümpfe mit und zog ſie 
drüben wieder an. Die Geſellſchaft 
theilte ſich ſogleich. Lambert und der 
Schiffsknecht machten das Boot flott 
und ſtachen in See, um zu fiſchen. Um 
vier Uhr wollten ſie die Anderen ab⸗ 
holen. 

„Wer will mir nun die Inſel —* 
und botaniſiren helfen?“ fragte Heinz 
Schott. Voskea erklärte ſich gern dazu 
bereit. Onno wollte ſich ſeinem ge— 
liebten Doktor anſchließen, aber Be— 
renda verſtand es, ihn in liebenswür⸗ 
digſter Weiſe wegzubeißen, und er 
trollte dem Naturforſcher nach. So 
waren Ludolf und Berenda endlich 
allein. Man war vielleicht tauſend 
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Meter nördlich von der Bake gelandet, 
und Ludolf wollte geradewegs dort— 
hin, aber Berenda ſagte: „Doktor, ich 
will Ihnen ein Geſtändniß machen. 
Ich bin eine merkwürdige Natur; be— 
tomme ich einen Brief, den ich lange 
mit Sehnfucht erwartet habe, jo trage 
ich ihn erit noch ftundenlang mit mir 
herum, ohne ihn zu erbrechen. Un» 
gemißheit und Erwartung beflügeln 
meine Phantafie, und ich bin ordent= 
lich jelig in dem Gefühl, all die Schönen 
Dinge noch genießen zu dürfen. Bil: 
den wir ung nun ein, Doktor, Sie feien 
mir auch fol jieber Brief, und fo be= 
zwingen mwir unjere Neugier noch ein 
wenig und machen borerit einen hüb- 
Ihen Spaziergang — ja? Sehen Sie, 
eine GStrede auf die Höhe der Plate, 


dann quer durch das grüne Snfelchen | 


und darauf zu der hohen Bafe, und 
bort — aber das habe ich Yhnen ja 
ſchon geitern gejagt.” 

Ludolf fochte innerlich, ſuchte aber 
ein liebensmürbiges Lächeln vorzu— 
täufchen und gab dem Xoden der fon- 
berbaren Sirene nad. Gie fchlender- 
ten auf dem feiten, leife anjteigenden 
Sandboden dahin, der eine vorzügliche 
Bahn für Radfahrer oder einen guten 
Pla für Tennisſpieler abgegeben 
hätte. Der Himmel mar molfenlos, 
und die Sonne fpendete eine Wärme, 
diefür Die herbftliche Jahreszeit außer- 
gewöhnlich erfcheinen mußte. Der helle 
Strand gab ihre, Strahlen blendend 
zurüd, jo daß fich die Augen mand)- 
mal unmilifürlih fehloffen. Allein 
das geflügelte Volk der Luft unterbrad) 
die feierliche Stille. Berenda machte 
ouf Mömen und Geefchwalben auf- 
merffam, auch erblidte Lubolf verein- 
zelte Schaaren von Gänfen und Enten. 
Begieriq fog er die reine falzgefchwän- 
gerte Luft ein und fegnete fich inner- 
lich, weit vom Schreibtifh und aller 
Dual des täglichen Berufs entfernt zu 
fein. Wenn nur die eine unangenehme 
Sache nicht geivefen wäre! Tyreilich 
wer fie [ehr unangenehm. 

Allerlei merthlojeg Strandgut lag 
auf der Höhe der Plate zerftreut um= 


br: osgeriffene Fifcherförbe, Stäbe, 


Planfen, Kiften und Kaften und mas 


der Schiffer fonft noch an mwerthlofem : 


Zeug über Bord wirft, um Pla zu 
ſchaffen. Ludolf und Berenda ermähl- 


ten ſich zwei Bambusſtäbe und ſtützten 


ſich darauf, wie man die Bergſtöcke ge— 
braucht. Sie wandten ſich nun nach 
Süden und näherten ſich langſam der 
namenloſen Inſel, die dem verwöhn— 
ten ſchönen Kinde allerdings keine Be— 
wunderung abzulocken vermochte. Sie 
ſchien wenig mehr als ſieben bis acht 
Hektar Fläche zu haben. Ueberall war 
fie von Wafferrinnen und Salzwaffer- 
timpeln burchfeßt, morin Garnelen 
und Flohfrebfe ein fröhliches Leben 
führten. Am Weftrande hatte fi ein 
Schwacher Dünenmwall gebildet, worauf 
Strandquede und Blauer Helm ein be= 
ſcheidenes Daſein friſteten. Aber das 


Auge, das von der ſonnenbeglänzten 


Plate ermüdet war, ruhte wohlgefällig 
aus auf dem üppigen grünen Teppich 
von Andel und allerlei anderen Gro— 
denpflanzen, der ſich unter ſeinem 
Schutze über die junge Inſel ausgebrei— 
tet hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Der Weg zum Glück. 


Bon Gottfried Stommel-Düfſeldorf. 


Sie war eine Fee. Eine kleine 
blondhaarige Fee. Wenn ſie Zöpfe ge⸗ 
habt hätte, würde ſie die ſchönen, blon— 
den Zöpfe aller ſiebenzehnjährigen 
Sächſinnen weit übertroffen haben, ſo 
lang, ſo ſeidenartig und ſo glänzend 
war ihr Haar. Aber ſie trug keine 
Zöpfe, ſondern ihr Goldhaar floß un— 
gehindert über die ſchlanken Hüften bis 
an die Knöchel der zierlichſten aller 
Füßchen. Und ihre Stimme klang ſo 
füß wie die eines fröhlichen Zeiſigs. 
Aber — ſie war die Frau eines alien 
Zeiſigs, der früher jung, luſtig und 
leichtſinnig geweſen war, wie das die 
Zeiſige ſind, jetzt aber die Gravität ei⸗ 
nes Marabu beſaß. Er war auch ſo 
gutmüthig und gelehrt wie ein wirk— 
licher Marabu, der tief in ſich gekehrt 
die Sonntagsſpaziergänger im Zoo— 
logiſchen Garten ungerührt an ſich vor— 
beifluthen läßt und vom Schnabel bis 
zur Schwanzſpitze ſtumm die Theſe 
verkündet: Alles iſt eitel! 

Mit dem hätte ich mich nicht verhei- 
rathet, rief ein Gelbichnabel, der vor 
dem Altovenfenfter der Hleinen ee 
mitten im erjten Früblingsgrün faß. 
Er Hatte [hon lange mit feinen lebhaf- 
ten Augen nad ihr bingeblingelt, 
mährend er von Zweig au Zweig hüpf- 
te. Da fie aber nicht aufblidte, picte 
er, um feine fiete Anmefenheit zu mo- 
tiptren, halb verlegen an dem Aſt her⸗ 
um, auf dem er gerade faß, obgleich e3 
da nirgends etwas zu fehnabuliren re 
Der Gelbfchnabel war ein Heiner thö- 
tiehter Dammbart, der Feine Menjchen- 
fenntniß befah und von dem MWeltlauf 
feine Ahnung hatte. Bon ben tiefen 


Geheimniffen ded menfchlichen Elenda | 


mußte er gar nichts. Aber gerade des⸗ 


"halb Hatte bie fleime fee es ihm an 


than, denn fie war merfmürbig 
und jo welt: und m bren mie 
n Finder.‘ Eines 
aber hatte fie doch noch vor den Skin. 
dern der Welt noraus. Als eine Elfe 
war fie nicht dem menfchli 
thum unterioorfen, und 
ber & : bie 
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junge Being. 


eben auf bie.-Erbe herabgefommen und 


"weile mit feinen Gedanten noch. in ben 


unendlichen Räumen bes Als. Der 
heilige Ihau. unberührter Natur lag 
no auf feinen Wimpern — und doc) 
war er unglüdlid; er fühlte bas tief, 
aber er wußte nicht warum. 

Die kleine Fee wußte, warum der 
junge Prinz unglüdlih war. Died 


Wiffen war indeffen viel feinerer Art 


al& das brutale verftandesmähige oder 
mwifjenfchaftliche Begreifen einer Sache. 
Die Sympathie hat feine Fühlfäden, 
und der ätherifche Duft ihres Blüthen- 
ftaubes erreicht oft ficherer und umfaßt 
bollftändiger das objektive Wejen ei- 
ner Sache ala die volltommenften An= 
— des analytiſchen Scharf⸗ 
ſinns. Mit ſolcher gefühlsſicheren Be— 
ſtimmtheit errieth die kleine Fee die 
tiefere Urſache, weshalb der junge 
Prinz unglücklich war, und ſie hatte ſich 
vorgenommen, es ihm heute zu ſagen. 
* * * 


| 
Mitten in dem dichten Zaubmerf des 


Parfes lag eine Kleine Sommerbehau- 
jung, die mit gutem Gefchmad einge- 
richtet und fo recht gefchaffen war, um 
in ihrem tiefen Schatten auszuruhen 
oder in völliger Einjfamfeit die ange- 
ftrengtefte geiftige Arbeit des Kiünftlers 
zu verrichten. Hier, in einem geräumi- 
gen Teppichgemache mar des jungen 
Prinzen Lieblingsaufenthalt. Auf der 
langen Tafel in der Mitte des Ge- 
maches lagen alle Werte der Gotteöge- 
lahrtbeit und Wiflenfchaft ausgebrei- 
tet, deren Studium er mit glühendem 
Eifer oblag. Sinnend faß er da und 
Ithaute wie traumberloren mit halbge- 
Ihloffenen Augen dur das einzige, 
mweitgeöffnete Fenfter in den Wald hin- 
aus, der das Haus dicht umftand. Die 
Smeige mit ihrem erjten Yrühling3- 
grün fehienen hineinzuperlangen in ba 
noch halbdunfle, von dem fahlenSchein 
der Stubdierlampe befrembend erhellte 
Gemah. Draußen zmitfcherten in 
herrlicher, fonnenbefchienener Morgen- 
frühe die-Vögel: Spa, Droffel, Fint 
und Hänfling, und in weiter Entfer- 
nung jubilirte die Lerche,; Ganz nahe 
aber, im nieberen Geſträuch, ſaß bie 
Nachtigall brütend auf dem Neft, und 
ihr gegenüber, auf dem höheren Zweig 
einer jungen Buche, fchmetterte das 
Männchen feine fchmelzenden Töne 
und Triller heraus, daß .ein ftiller 
Laufcher hätte mitjaucdhgen mögen: Es 
ift eine Luft zu leben! 

Wber ber junge Prinz hörte nichts 
davon. 

Er war bei dem Frühlingskonzert 
der Natur leiſe entſchlummert, und 
ſeine Seele blickte weit hinaus in eine 
andere Welt und in eine andere Wirt: 
lichkeit. — Tief war der Himmel von 
MWolten verhangen, und über die mwei- 
ten, einfamen . Bergrüden fchien nie- 
mals eine Sonne je emporgeftiegen zu 
fein. Kärglicher Grasmuchs bevedte 
im Vordergrund das vielfach zerflüf- 
tete Gelände, unter beffen piinner Dede 
armliches Schiefergeröll blau und blaß- 
röthlich herauskam. Hier hatte noch 


nie der Pflug oder der Spaten ſein 


Kulturwerk gethan, und es ſchien ſo, 


als ob in dem ganzen Landſtrich nie⸗ 


mand anderes als die Einſamkeit ſel⸗ 
ber wohnte. Da plötlich that ſich der 
Berg auf, und aus den Klüften kam 
ein Zug von menſchlichen Geſtalten her⸗ 
an, langſam, ſchleppend, mühſelig, 
ſchweigſam und geiſterhaft, aber doch 
wirklich und wahr, ja mit einer Wahr⸗ 
heit, die ſo mächtig war, daß ſie nicht 


den allergeringſten Zweifel geſtattete. 


Der junge Prinz ſah wie gebannt 
dem Shaufpiel au. 

Es waren offenbar unglüclliche, 
franfe, vom Elend gebeugte Menfchen, 
bie da borübergingen und um ben näd)- 
ften Hügel wieder verfehmanben, ohne 
dem Zufchauer Beachtung zu fchenten, 

Aber der Zug war enblos. ® 

Immer neue — immer neue Schaas 
ren — — hötte ed-benn gar nicht auf? 

Ein ungeheure Mitleid bemächtigte 
fih ded Prinzen, fo mie er e8 faum 
jemals beim Anblid menfchlichen Jam- 
mer3 gefannt Hatte, unb mit auäges 
ftredten Armen und bebenden Lippen 
tief er den ihm am nächften Geloms 
menen zu: 

„Wer ſeid Ihr? Welche Laft beugt 
Euch? DO fagt, fann ih Euch helfen!” 

Und num erft gelang es dem Stau- 
nenden den immer mweiter gleichmäßig 
fi Hinziehenden Zug der Elenden ge= 
nauer in das Auge zu faffen, denn ei- 
nige erhoben ihre Hilfeflehenden Augen 
zu ihm, und andere tehrten mit den 
Händen ab. Er fah deutlich, da e3 
Menjhen waren wie er felber, aber ein 
geheimes Grauen jiberfiel ihn, daß fie 
Abgeichiedene fein könnten unb nur 
ihm erfchienen aus einer anberen Melt. 
Kein Zweifel aber, bad mären feine 
fündige Menjhen, Jungfrauen waren 
e8 und iünglinge. lige. linbes 
rührtheit lag noch auf ihren Stirnen; 
aber alle waren fie To falt, jo welt, fo 
traftlos und Do fo Lieblich in ihrer 
Schmwäde. — Ya fd. lieblih! — Der 
junge Prinz mußte ed fich wiederholen, 
fo mädtig war biefer legte Einbrud 


ich till mein Sehen | 


nn). v 


ht Campholin 


ser D kai m — | ; 


mar, eBfir tl 


Gerade wie wir erwarteten 
Gerüchte aller Art über 


iR 


| Barum? 


—— 


Weil „Old Style Lager“ die wunderbarſte Nachfrage in Chicago hervorgerufen hat — 
größer als irgend ein Flaſchenbier, das je in Chicago eingeführt wurde. 
Redensarten aller Art werden von unſeren Konkurrenten in Umlauf geſetzt um ſeinen 


Ruf zu ſchädigen. 


Doch trägt es nur dazu bei 


„Old Style Lager“ beliebter zu machen. Der 


Liebhaber eines guten Bräu iſt in dieſem Falle der Richter. Er weiß ob „Old Style Lager“ ihm 
zuſagt oder nicht, und wenn „Old Style Lager“ nicht außergewöhnliche Vorzüge beſitzen tmilrde, 
wäre es ſicher nicht das heute am meiſten beſprochene Flaſchenbier in Chicago. 

Hier ſind die Thatſachen, und das Kapital unſerer Geſellſchaft und unſere Erfahrung ſeit 


1858 garantiren ſie. 


1. „OlbrStyle Lager“ beſitzt alle guten Eigenſchaften die es hatte als es zuerſt auf den 
Markt kam. Das einzige „Grüne“ an „Old Style Lager“ iſt das Label. 

2. Wir brauen jeden Tropfen von „Old Style Lager“ in unſerer eigenen Brauerei. 

8. Wir haben nicht an eine große Brauerei ausverkauft. 

4. Unſere Brauerei und Lagerraum iſt unſeren Verkäufen angemeſſen. 

5. Wir weiſen alle neuen Geſchäfte zurück (Waggonladung und Agentur), denn wir ver⸗ 
ſenden „Old Style Lager“ abſolut nicht bis es in jeder Begiehung tadellos iſt. 

6. „Old Style Lager“ wird nachgeahmt in der Etikette, Verpackung und allgemeinem 


Ausſehen. 
verläſſigen Händlern. 


Alles in Verbindung mit „Old Style Lager“ iſt Unionarbeit. 
G. HEILEMAN BREWING CO. 


La Eroffe, 24. Auguft 1909. 
Erfter und einziger Brauer von „DId Sthie Laner", weiches bafb von der ganzen Nation geirunten werben tolrb, 


a 


wenn ich Euch: vom Leibe befreien, 
wenn ich Euch glüdlich machen Tann!“ 

Und fie hoben alle ihre Augen auf 
und famen zu ihm heran. Und vor ihn 
traten drei Jungfräulein mit tiefen 
Leidenszügen und glanzlojen Augen, 
aber eine füße Melodie drang an fein 
Ohr, und auf ben Schwingen ber 
Töne Sieg ein fchmerzdurchzitterter 
Hymnus unendlicher Sehnfucht empor: 
Mutterglüd! 

Da ermwachte der junge Prinz, und 
e3 war ihm als hörte er noch eine Weile 
den überirbifchen Gefang. Dann aber 
merkte er, ed waren bie Vöglein, die da 
fangen, e8 war der Wald, ber ba 
raufchte, e8 war die große Natur, bie 
da jprach, e8 war Gott jelber, der AL- 
gegenmärtige. 

Und er fprang auf, löfchte eiligft bie 
Nachtlampe und fehritt an das Fenſter, 
bon wo er in die fonnenbejchienene, ju= 
bilirende Natur lange, lange hinaus 
blidte, tief erleuchtet über das, mas 


ihn felber bebrüct hatte, und befeligt | 


in feinem Innern. 

Auf einmal hub die Nachtigall. wie= 
ber an zu fingen, aber e8 war ein an- 
bexes Lieb. als vorher, oder verftand er 
e3 jet anders? 

Ahm deuchte, jo Habe die Nachtigall 
gefungen vor Millionen Jahren, an Der 
Wiege der Menjchheit, in den Laub- 
hängen bes Himalaja. Und nun merfte 
er, baß der Gejang aus feinem eigenen 
Herzen fam, und ein überjeliges Ge- 
fühl mwurbe feiner Herr: 
Gott, ich habe das gefunden, nach dem 
ih gefucht in Schmerzen, Trauer und 
im Unglücf meiner Seele, ich habe aus 
ber Tiefe der Natur» und Menic- 
heitsgefhichte gnabenvoll die Antwort 
erhalten auf-bie Gebete meines eigenen 


- Herzens, und diefe Antwort lautet für- 
mich beglüdenb: Es tft mitnichten Got= | 


tes Wille, daß oft Die heiten und. lieb» 
ften feiner Gefchöpfe von feinem Wel- 
tenplan ausgejchloffen werben burdh ir» 
difches Gefek und menjchliches Vorur- 
theil, fonbern Gott will, daß alle Men- 
fchen, melche biefen göttlichen Namen 
verdienen, ihre natürliche und etvige 
Beitimmung erfüllen. = 

„D wie Klein,” rief er aus, „er- 
fcheint mir jet diefes menfchlich-enge 
Geſetz, ſeitdem meine Blicke mit ben 
hunderttauſend Augen der Seele die 
unendlichen Weiten der ewigen Schö- 
pfung anſchauen durften in Vergan- 
genheit und Zukunft!” Kal“ 

Und er fant nieder vor tiefer Ergrif⸗ 
fenheit, und die Natur um ihn horchte 
ftaunenb dem Dantgebet des jungen 
Prinzen. 

* * 


Eine tiefe Niedergefchlagenheit hatte 


fi) des jungen Prinzen bemädtigt, als 


er ben Roufch feiner. Gefühle, aus dem 
bunflen Schoße des Traumes in das 
belle Tageslicht und’ vor ben: Richter- 


ſtuhl des Verftandes gebracht hatte. So 
mar 


fiher’er feines Gefühles an fich 
und blieb, fo unficher wurbe er, ala er 
e3 analyfirte und daraus bie prafti= 
[hen Folgerungen 309. 

Bin denn gerade ich berufen, 

en das Beſtehende, welches ſchon 


Durch feine gefejichtliche Vergangenheit 


altehrwürbig ift, 
zweifelte er. 
Da ſetzte er ſich Hin und fi 


aufzulehnen? — fo 


Gelobt fei | 


chrieb, mit⸗ 

ten in dem Zwieſpalt ſeiner Seele, der 
chiedsbrief 

nen Kognak! 


| „Wie Du nur fprichft,“ wehrte er 
ab, „Du bift die Wahrheit und Auf 
richtigkeit ſelbſt.“ 

Nein, ich bin es nicht. Aber heute 
bin ich ſo geworden. Als ich Deinen 
Brief erhielt, da ſah ich unſere Liebe 
nicht mehr mit meinen Augen allein, 
ſondern auch mit den Deinigen an, tief, 
ruhig, ganz ruhig; entſagungsbereit ſo 

| wie Du. Da aber, auf einmal, ging 
: mir die felige Gemißheit auf, daß un= 
fere Liebe heilig tft.” : 

„Sprich, Kleine Fee, welche Gewiß- 
heit?“ fragte er erwartungspoll. 

‚Sie neigte ihren Mund an fein Obr, 
und ihr fehönes Antlig war ganz holde 
Lieblichkeit: „Sebe Liebe ift geheiligt, 

‚ beren Ziel die Mutterfchaßt ift." 

|" &3 war dem jungen Prinzen, ala 
fchaue er aus vergittertem Kerferfen- 
fter in bie meite, fonnenbejchienene 
Zandfchaft einer neuen, befferen Welt, 
und glücdbetroffen laufchte er den fü- 
hen Tönen der folgenden Worte: 

„Weißt Du noch, mein Trauter, wo 

ih Dich zum erften Mal jah? E3 war 
unter den vier großen? Linden im Park. 
ener Augenblict entfchieb über mein 
Schickſal. Ich Habe einmal irgendivo 
'-da8 fhöne Wort gelefen: „Merte auf 
den Sabbath Deines Herzens!" Da- 
'.mal3 war der Sabbath über mich ge: 
‚ fommen, und mein Herz feiert ihn feit- 
i'bem in heiliger Stille.“ 

„Seliebte!“ flüfterte der junge Prinz 

in tiefer. Bewegung. 

' Draußen mar ber Vogelfang ver- 
! ftummt, die Natur hielt den Athen an, 
| und ihre VBergeshäupter Tchauten er= 
wartungsvoll der Sonne des neuen 
Jahrlauſends entgegen. 


Magenzittern. 


Ein Erlehnik in böhmischen Wäldern. 


Zum zweiten Mal hatte, ih das 
Bad aufgefucht, das aus dem fieden- 
den unterirdifchen Meere den Heil» 
quell fließen laßt und alltäglich Tau- 
fenden von begeifterten Wafjertrintern 


am Sprudel und Mühlbrunn die heiß- |; 


erjehnte Zabe bietet. Ein Wajfferpul- 
fan, jhön gebändigt, ergießt fich der 
‚Strom aus der Welt finjterer Gemal- 
ten an das Lich, bringt nicht Schla= 
‚den, fondern räumt manden Stein 


bes Anftoßes fort aus dem Menfchen. |. 


Am fonnigen Sommermorgen drängte 
Tich die unüberfehbare Menge heran, 
fröhlicher Hoffnung voll, tänzelte nad 
ben heiteren Klängen der Mufil umd 
‚beraufchte Tich an der Ueberfülle buf- 
tender Blumen, um nachher einem der 


Kaffeegärten zuzufteuern, den braunen- 


Irant mit Wonne zu genießen. Aber 


| da mir das Blut fo mohlig durch die 


dern rann, mollte ich von der allge- 
meinen Kurborfchrift nicht mehr viel 
wiflen. Jh entfann mich gern früherer 
Tage, an denen der Genuß ziveier 
Delfarbinen zum Yrübftüd ärztlich er> 
laubt mar, — zweier Delfarbinen mit 
einem Fognaf. Und in Erinnerung an 


dDiefe Freude bed Lebens holte ich die 


‚Erlaubniß für den Genuß von Neuem 
‚ein, betrat alsbald da3 Kurhaus, 
drängte und zwängte mich ziifchen 
taufhende Schleppen und entfpredhen- 
de Begleiter, pflanzte mich inmitten 
‚ber von allem Alkohol verlaffenen und 
lediglich Motta fchlürfenden Menge 
auf und rief aus heiterfter Seele: 
„Kellner! Zwei Oelſardinen und ei⸗ 


„Einen —?" . 
„Einen. Rognat!“ - 
"Üch fab, mie viele ſchön⸗ ge 
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Ber €. T. Mueller, See, 


„Sie trinten KRog — Kog —?" 
„Denn Sie geftatten: ja!“ 
„Dürfen Sie denn das?“ 
„Wie Sie jehen!” 
„Was fagt der Arzt dazu?” 
| „Er ift ein fehr vernünftiger Mann 
und meint, unter Umftänden jer dies 
Hrübftüd gefund. Zum Beifpiel“ (und 
mein \nneres lachte, während ich ihn 
| zum beiten Hatte), „3. ®. bei Magen» 
zittern!” 


„Bei was?“ 

„Dei Magenzittern!“ il 

„Kenne ich gar nicht!” Als er mich 
noch dies und jenes gefragt hatte und 
dabonging, wurde er 'umringt etwa 
pie Yemand, den der Schah von Ber- 
Jien einer Huldvollen Anfprache gewür- 
digt hat. 

Am folgenden Tage wagte fchon ein 
fremder Herr die yrage, ob mir die 
merfwürdige und in diefen Räumen 
unerhörte Art des Frühſtücks bekomme 
und als’ich behaglich bejahte, fonnte 
er fih nicht genugthun mit Erfunbi- 

I gungen über mein Magenzittern, Und 
‚abermals nach ein paar Tagen hatte 
ich neue Gäfte zu Aushorcdhern. Mit 

Lammöägeduld erzählte ich von der Un- 

terredung mit meinem Arzte fo und fo, 

bon meinem Gefhmad und Gefühl, 

meinen Freuden und Leiden — und aß 
weiter Delfardinen und tranf meiter 
Kognaf und war fidel fogar biß zur 
Vergeplichkeit der alten Uebung, alle 
drei oder biet Tage den Arzt aufzus 
fuchen. Ya, ich traf ihn auch zur ge- 
wohnten Stunde, Nachmittagg um 
fünf Uhr, nicht mehr wie fonjt auf 
‚dem Schillermege. 

‚Doch fam der Tag der Korfofahrt 
heran, und ich gondelte langfam die 
Alte Wiefe herunter. Plöglich ftürzt 
ein Herr aus der Menge, fpringt auf 
mich zu und hopft in meinen Wagen: 
mein Arzt. 

„Suten Tag, Herr Doktor! Lange 
nicht gefehen!“ rufe ich ihm zu. 

0, bei diefer plößlichen Epibe- 
mie!” 

„Epidemie? Miefo?" 

„Seit vierzehn Tagen fomme id 
Inapp aus dem Sprechgimmer. Allee 
bat Magenzittern, will unbedingt ae- 
rabe mich jpredhen und erhofft Hei- 
fung nur dur ein Mittel: Delfardi- 
nen mit Kognat!” 

| —e — 
Das Periftop der linterfecboote. 


Aus London wirb berichtet: Eine 
bedeutenbe VBerbefferung bes Perifto- 
pe3, bes \nftrumentes, da3 ben Unter- 
feebooten die Beobachtung der Waffer- 
oberfläche ermöglicht, ift jet einer Op- 
tiferfirma in- Birmingham gelungen. 
‚Die Vernolllommnung befteht in einer 
‚neuen Linje, die eö ber Befahung bes 
Unterfeebootes ermöglicht, nicht nur 
tie biäher die Yahrtricätung, fondern 
die Meeresoberfläche zu gleicher Zeit 
nach) allen Seiten zu beobadten. Die 
englifche Abmiralität hat ben Erfin- 
‚dern fofort Mittel zu. weitergehenden 
Erperimenten zur Verfügung geftellt. 
Mit der neuen Linfe find and) bereits 
photographifche Aufnahmen gemacht 
orden. Die Photographien haben bie 
Horn eines freisförmigen Bandes, in 
deſſen Mitte fich eine runde Scheibe be- 
findet; alle aufgenommenen Gegen- 
fände ftehen mit ben Füßen zum Mit- 
telpuntt wie auf ber Erbe. Die Linfe 
wird buch einen tunftvollen Prozeß 
aus Glasmehl bereitet; große Glas⸗ 
blöde aus Iena werben mittels eines 
weichen Metalleg gerieben und ber 
Maffe dann Diamantjtaub zugejeht. 


Doppelſinnig — Feldwebel 
Rekruten hr Sr Sie tr: 
Dummtopf“!“ 
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Zuland 


Deutiher Tag in St. Baul. 


St. Paul, 31. Aug. Das Deutſch⸗ 
thum Minneſotas hat ſich zurFeier des 
Deutſchen Tages gerüſtet. Unter der 
Führung des bblühen den Staatsverban⸗ 
des des großen Deutſch⸗Amerikaniſchen 
Nationalverbandes ſoll dieſes Jubel— 
und Freudenfeſt der Deutſchen am 
kommenden Sonntag, den 5. Septem⸗ 
ber, in der Metropole des „Nordſtern⸗ 
ſtaates“ würdig egangen werden. 

Höchſt erfreulich iſt die Thatſache, 
daß die Betheiligung an der Feier 
ſich nicht auf die deutſche Bevölkerung 
der Stadt St. Paul beſchränkt, ſon— 
dern aus allen Theilen des Staates 
die Stammesgenoſſen herbeiſtrömen 
werden. So werden die deutſchen 
Vereinigungen aus Minneapolis, Du— 
luth, Neu-Ulm, Redwing, Mankato 
und Stillwater faſt vollzählig vertre— 
ten ſein, und ſelbſt aus dem Nachbar— 
ſtaate Wiskonſin wird Superior eine 
zahlreiche Delegation zum Feſte ſen— 
den. Der Umſtand, daß die Feier am 
Tage vor der Eröffnung der 50. Min 
nefotaer Staatzfair, anerfannterma= 
hen der arößten Iandwirthfchaftlichen 
Ausftellung der Welt, ftattfindet, bürf- 
te außer den VBereinämitaliedern aud) 
DIaufende von deutſchen Farmern ver— 
enlalien, mit dem Beſuch der Fair auch 
die Betheiligung an der Deutſchen 
Tag = Feier zu verbinden. 

Bei diefer Feier erfolgt jeitend be3 
t. u. f. öfterr.ungarifhen SKonful 
von Chicago die feierliche Weber- 
aube des, von der Frau Erzherzogin 
Marie Valerie dem Bereine gefpende- 
ten Fahnenbandes. Die Feitrede halt 
Herr Dr. Juftus Ohage, der „Vater 


der Babeinfel.” 
ee 


Quslanı 


2 Jahre Gefängniß 
‚Für den Derüber des Diebftahls im Kai fer 

Kriedrihmufeum. — Weihe der wieder- 

eritandenen Berliner Garnifonstirdhe. 

— Jrredentiften im Trient greifen 

deutfhe Schüßen an. 
iEpezialfabeldepeihe ver „R. 9. taatSzeitung”). 

Berlin, 31. Auguft. Der 20jähri- 
ge Mufifer Waldemar Döring, ber 
am 3. Yuguft den vermegenen Ein- 
bruchsdiebftahl in das Kaifer Fried- 
ric,Mufeum vollführte und zwei Tage 
darauf dingfeft gemacht wurde, ift zu 
zweijähriger Gefängnißftrafe verur- 
theilt worden. 

Der Einbrud) erregte feinerzeit ges 
mwaltiges Auffehen und jegte nament- 
lih die Mufeumsverwaltung in bes 
trächtliche Aufregung, da der Werth 
der geftohlenen Gegenftände ein bebeu= 
tender war. 3 handelte fich lebiglich 
um goldene und filberne Antiquitäten, 
bie neben ihrem Metallmerth einen un 
erfeglichen Kunjtwerth befiten, der für 
immer verloren gemefen wäre, hatte 
man den Dieb erft gefaßt, nachdem er 
die Beute bereits eingefehmolzen. Die- 
fe Befürchtung bemahrbeitete fich je— 
doch nicht. AS Döring zmwei Tage 
jpäter verhaftet wurde, fanden fich bie 
geitohlenen SKoftbärfeiten vollzählig 
und noch unverfehrt in feinem Befik 
por. Auch der Kaifer nahm lebhaftes 
Spntereffe an dem Einbruchspiebftahl 
und ließ fih am Tage feiner Rüdtehr 
von der Nordland-Reife, am 4. Auguſt, 
in Smwinemünde eingehend über da3 
VBorfommniß berichten. 

In Gegenwart des Saiferpaares 
und bes Hofes fand die Neumeihe ber 
wiedererftandenen alten Garnifontirche 
in, ver Neuen Friedrichftraße ftatt, bie 
am 13. April vorigen Jahres ein 
Raub der Flammen wurde, inzmwijchen 
aber in verfchönter Form wieder aus 
der Ajche entjtanden ift. 

Die Feier begann um 10 Uhr Vor» 
mittags. Das Saiferpaar und bie 
Mitglieder des Hofes hatten in der Als 
terloge Pla genommen, bie fich bins 
ter md über dem Altar erhebt und 
einen direkten Treppenzugang bon ber 
Straße her hat, während die Geiten- 
logen unter der Empore, die fi) an ben 
Altarraum anfchließt, für die höheren 
Offiziere referpirt waren, Im den Al- 
tar, der in Holzjfulpturarbeit ausge- 
führt ift und nad) ber, vom Kaijer ge= 
troffenen Wahl das Delgemälbe bes 
jegnenden Ehriftus von Anton v. Wers 
ner als Altarbild trägt, waren fämmt- 
liche Fahnen und Standarten der Ber: 
Iiner Garnifon malerif gruppirt. 
Die, der Kirche zugetheilten Truppen 
theile waren dur) Abordnungen ver⸗ 
treten und an die, auf die Kirche ange- 
miefenen milttärifcehen Dienftftellen der 
Garnifon waren durd) dad Gouperne: 
ment Einladungen zu der eier ergan- 
gen. 

Bon der holzgefchnigten Kanzel, die 
auf einem Schaft ruht, der fich aus ei= 
ner gewaltigen Ritterrüftung erhebt, « 
hielt Militäroberpfarrer Goen3 bie 
Feſtpredigt, der die eindrudäpolle 
Meiherede des Evangelifchen Feldprop⸗ 
jte8 der Armee, Wölfing, borausges 
gangen war. Auf die erhebende Ein- 
meihungäfeier in Gegenwart bes Kai= 
ferö folgte am Nachmittag um 6 Uhr 
ein Gottesdienft für die Familien der 
Sarnifongemeinde, bei dem Dipifions- 
pfarrer Gruhl die Yyeitprebigt hielt. 

Der neue Bau madht von außen und 
innen einen prächtigen Einbrud, 

Mien, 31, Auge Zum Feltzug 
in Innöbrud, in Verbindung mit der 
100jährigen Aubelfeier de Tiroler 
reiheitäfampfes, ift noch mitzuthei- 
le 


n: 

Ueber 30,000 Schügen nahmen in 
biftorifcher Tradt an dem Zuge theil. 
Kaifer Franz Yofeph erhielt auf ber 
Fahrt nad dem felberg, jubelnde 
Dpationen. Beteranen und Schühen 
zu vielen Zaufenden, aus allen Theilen 
der öfterreichifchen Monardie und. aus 
dern Auslanbe, bildeten zu beiden Gei- 
ten. bes Weges Spalier. 

Aus dem Deutfhen Reiche waren 
Sadjen » Weimarer Veteranen erfchie- 
—* — — yr —— 
enregiments, am 5. 
2809 in dem mörderiſchen Kampfe in 


EEE 


| Spite der Veteranen ritt auch heute 
ein Egloffftein, ein 


Nachkomme des da⸗ 
maligen Sachſenoberſten. Nicht weit 
von ihnen ſah man die Vertreter des 
bairiſchen Krieger⸗ und Kampfgenoſ⸗ 
ſenbundes. Delegationen aus ber 
Schweiz, und weiter, Seite an Seite, 
Krieger⸗ und Schützendeputationen 
aus allen deutſchſprechenden Gauen 
der öſterreichiſchen Monarchie. 

Auf der Höhe des Iſelberges mit 
ſeinem wunderbaren Fernblick in's 
Thal war ein Feldaltar errichtet, und 
nicht weit davon das Hofzelt aufge— 
ſchlagen worden. Als Erſier begrüßte 
Prälat Zacher vom Stifte Wilten den 
Monarchen in ſeiner Eigenſchaft als 
Eigenthümer des Berges; ihm folgte 
der Kommandant des 1. Regiments 
der Tircler Kaiferjäger, das am fel- 
berge fein Heim befigt. Unterbeffen 
hatten um den, von striegafahne um- 


mwehten Altar.die Bifchöfe und Prälaz: |: 


ten, die Hof- und Staatswiirdenträ- 
ger, der Landtag, der Gemeinderath, 
die Dffigiersdeputation, die Anorb- 
nungen der Schüyenfompaanien neben 
den Trägern der hiltorifhen Banner: 
zeihen Aufftellung genommen. Fürft- 
bifchof Dr. Yojeph Altenweijel von 
Briren betrat die Stufen des Altars 
und verla® unter freiem Himmel die 
weihevolle Pontifikalmeſſe. 

Nach Schluß der kirchlichen Hand— 
lung ſchritt Kaiſer Franz Joſeph zum 
Grabe Anderas Hofers und legte dort 
einen Kranz nieder. 

Die Befürchtungen, daß es infolge 
der italieniſchen irredentiſchen Hetze 
gegen die Jubelfeier zu Gewaltthaten 
kommen werde, haben ſich verwirklicht. 
In Trient iſt Blut gefloſſen. 3000 
Italiener unter der Führung des Ab— 
geordneten Avancini hatten ſich auf 
dem Bahnhof angeſammelt, als die 
deutſchen Schützenvereine nach Inns— 
bruck abfahren wollten. Sie über— 
häuften die Deutſchen mit Beſchim— 
pfungen und drohten ihnen mit Thät— 
lichkeiten. Schon machten ſich die 
Schützen zu energiſcher Gegenwehr be— 
reit, als die Gendarmerie eingriff. 
Mit blanker Waffe hieb ſie auf die 


Italiener ein, welche die Aufforderung, 


ihres Weges zu ziehen, mit lautem 
Hohngelächter und erneutem Schim— 
pfen aufgenommen hatten. Mehrere 
wurden verletzt. Der Abgeordnete 
Avancini und verſchiedene Andere ſind 
verhaftet worden. 


Gompers und ſeine Föderation 
kritiſirt. 


Paris, 31. Aug. Hier wurde der 6. 
internationale Gewerkſchaftskongreß 
eröffnet. 
führer trat ſchroff gegen Samuel 
Gompers und ſeine Amerikaniſche Ge— 
werkſchaftsföderation auf, der ſchon 
lange von einem Theil der europäi— 
ſchen Gewerkſchaften Mangel an brü— 
derlichem Gefühl gegen die organiſir— 
ten Arbeiter anderer Länder und auch 
unwürdige Haltung in amerikaniſchen 
Fragen vorgewurfen wurde. Gom— 
pers erwiderte auf die ſcharfen An— 
griffe nicht minder ſcharf. Er ſtellte 
abermals das Verlangen nach interna⸗ 
tionaler Solidarität der Arbeiter ſo 
hin, als ſollten ſich die amerikaniſchen 
Gewerkſchaften Leuten unterordnen, 
welche von amerikaniſchen Verhältniſ— 
ſen nichts verſtänden. Es brachen 
ſchließlich Tumulte los. Ein öſterrei— 
chiſcher Delegat fragte: „Wie kommt 
es, daß Gompers erklärt, nicht als 
Delegat ſeiner Föderation hier zu 
ſein, und doch die amerikaniſchen An— 
träge auf dem offiziellen Programm 
ſtehen? Jedenfalls wiſſen wir nun, 
wie wir mit der Amerikaniſchen Föde— 
ration dren find.” 


Gelegraphüche Notizen, 
Aland. 


— Maldfeuer, das feit über 3 Ta- 
gen in der Gegend non Merced Grove, 
Kal., wüthet, ift den dortigen alten 
Riefenbäumen bedenklich nahe gerüdt. 

— Unter der Antlage, vier leben- 
dige Frauen zu haben, wurde der 75= 
jährige Kohn E. Sander zu New 
Albany, Ind. (vormals in Dayton) 
verhaftet. 

— Zu Saratoga, N. 9., trat die 
Jahreskonferenz einer Sekte zuſam— 
men, welche glaubt, daß 1914 das tau— 
ſendjährige Reich in der Welt anbre— 
chen werde. 

— Lotkomotivführer Pittman und 
Heizer Dickſon wurden beim Zuſam— 
menſtoß einer Lokomotive mit einem 
Arbeitszug an der Grand Rapids- K 
Indianabahn unweit Reed City, Mi— 
chigan, tödtlich verletzt. 

— Beim Verſuch, ſein 4-jähriges 
Töchterlein aus den Klauen eines 
Grislibären zu befreien, wurde James 
Doolittle bei Nyak, Mont. wahrſchein— 
lich tödtlich verwundet. Das Kind iſt 
nur leicht verletzt. 

— $100,000 Schaden durh Ab: 
brennen des römtfhlatholiichen St. 
Malcahy’3 Kinderheim: zu Rodaman 
Beach, Long Ysland, N. Y. Alle 1000 
Kinder marfchirten mit klingendem 
Spiel mohlbehalten aus dem Gebäude. 

— Der 70jährige, vermittwete Far- 
mer Mill Tibbetts bei Delhi, Minn,, 
ermordete die 15jährige Cecil Nemton, 
nahdem er einen unfittlichen Anariff 
auf fie gemacht, töbtete auch feine eine 
12jährige Tochter, zündete fein Haus 
an und erhängte fich. 

— Mie aus Marblehead, Maff., 
gemeldet, wurde bie erfte Sonderjadht- 
mwettfahrt um den Präfident Taft’fchen 
und den Gouverneur Draper’fhen Po- 
fal von der amerifanifchen Yacht „Joy« 
ette“ gewonnen. Die deutfche Yacht 
„Wolf“ war die Drittbefte. 


— Wahnfinnig geworden, warf die 
22jährige Gattin bes Yarmerd yreb 
Young -bei Barnum, inn., ihre 3 
fleinen Rinder in einen tiefen Brun- 
nen, zünbete » bie Scheune und bas 
Haus an, nahm Gift und zerfeänitt fich 
mit einem Meffer den Hals. Sie murbe 
aber von ihrem Gatten nod; lebend 
porgefundben. 


— 


Eine Anzahl Gewerſchafts? 


Schwabagher ir., eine: 
Spirituofengroßhä 
— Das GSängerfeft des Shmei- 
zer = Ameritanifchen Zentral- 
fängerbundes in Louispille fchloß mit 
einer großartigen Parade ab; und das 
nädjfte findet in Chicago ftatt. 


b r be at 


Der „Grütli-Männerhor” von Chi— 


cago errang ben erften Preis, und ber 
Schmweizerflub-Sängerbund von eben- 
da den zmeiten. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„American League“ — EhicagoO, 
Philadelphia 5; Cleveland 4, Bofton 
2; Gt. Louiß 8,  MWafhingten 0. 
„National League” — New York 0, 
Ehicago.2 (in 11; Gängen); New 
York 5, Ehicage;0 (2. Spiel); 
Brooklyn 1, Pittsburg ‘2; Bofton 3, 
Cincinnati 5 (in 10 Gängen); Phila- 
velphia 3, St. Louis 2, . 


Auslarp, 


— Bedenflide Typhusepidemie zu 
Cobalt, in der fanadifchen Provinz 
Ontario. Bea 

— Die amerifanifche Kolonie in 
St, Peteröburg gab dem zurücdgetrete- 
nen amesifanifchen Bofchafer Riddfe 
ein Abfchiedsbantett. — 

— Eine private Schätzung über die 
Zahl der Ertrunkenen bei der Hoch— 
fluth in der Gegend hon Moniereh, 
Mexiko, geht gar bis auf 20001 

— Zum erſten Male, aber nur pri— 
vatim probirte Orville Wright auf dem 
Tempelhofer Felde in Berlin, ſeine 
Flugmaſchine. Die erſte öffentliche 
rien findet am Donnerstag 

att, 


— Den amtliden Abfchluß der in- 
ternationalen Luftfahrtmohe in 
Rheims bildete ein Galadiner zu Eh- 
ren der LZuftjchiffer, wobei es hoch 
herging. Bleriot erfhien mit dem 
Arm in der Schlinge, infolge feines 
fürzlichen Unfalls. i 

— Unter 28 Grubenleuten, die zu 
Sosnowiece, NRuffifchpolen, infolge 
Ueberfluthung der  Dombromagrube 
bon der Außenmelt abgefchnitten wur- 
den, konnten jich 22 durch einen aufge- 
gebenen Schadt retten. 

— Lord Rofebery, der. frühere briti- 
Ihe Premier, nahm eine Einladung 
der Gejchäftsleute von Glasgow an, 
in einer, gegen das Budget gerichte- 
ten Verfammlung zu ſprechen. Bisher 
war feine Haltung in diefer Sache 
zweifelhaft gemwefen, 

— Aus Melilla, -Marofto, wird 
neuerdings gemeldet, daß die- Mauren 
bei Tag und Nacht Alhucemas befchof- 
fen und große Vermwüftung anrichte- 
ten. — Sn heftigen Kämpfen bei Cabo 
Morena und Sidimufa hatten bie 
Mauren 650 Todte, die Spanier 300. 

| — 3 neue Cholerafälle zu Rotter- 
dam in 24 Stunden; 2 find Frauen, 
die aus einem Lichterfchiff im Hafen 
gebracht wurden. — Mehrere verbäd- 
tige Cholerafranfe in Amftervam, und 
einer in Arnheim gejtorben; an ver: 

Ichiedenen anderen Orten 90 Berfonen 

beobachtet! 

— Der, in Liverpool angelangte 
Dampfer „Mauretania” machte dies- 
mal die Fahrt von Sandy Hoof bis 
nad) Queenstown in 4 Tagen, 14 
Stunden und 27 Minuten; damit 
übertraf er feine eigene Beitleiftung in 
öftlicher Richtung um 2 Stunden und 
33 Minuten. 

— Auf Kaifer Wilhelm’s Anord- 
nung wird an Stelle des Luftichiffes 
„geppelin ILL“, das nicht rechtzeitig 
dafür mieder inftandgejegt fein kann, 
„geppelin II” (befanntli” von der 
deutichen Regierung angefauft) dem 
Kaiferfönig Franz Kojeph am Boden 
fee vorgeführt und begleitet denjelben 
auf der Rüdfahrt nach Breaenz. 

— Kaiſerkönig Franz Sofeph legte 

geitern zu Innöbrud, in Verbindung 
mit dem 100jährigen Jubiläum des 
Tiroler Aufftandes, einen Kranz am 
Dentinal Andreas Hoferd nieder und 
verlieh den Veteranen Medaillen. 3 
Stunden lang ftehend, Tieß er denzreit- 
zug an fich vorüberziehen und falutirte 
die Fahnen. Er antwortete auf bie 
Ansprache des Statthalters und . be- 
diente fich theilmeife der italienischen 
Sprade. 

— Der Dampfer „Kaifer Wilhelm 
der Große”, auf der Fahrt von Nem 
Hort nad) Bremen, hatte unmeit ber 
Bänke von Neefundland einen Zufam- 
menftoß mit einem 70füßigen Wal, der 
anfcheinend auf der Meeresoberfläche 
fhlief. Das Thier wurde an den Bug 
des Dampferd gejpießt, und alle feine 
Anftrengungen, fich Ioszumadhen, iwa- 
ren veraeblid. Schließlich mußte das 
Schiff mit voller Schnelligkeit nad 
rüdmärt3 gehen, um ben jterbenden 
MWafferriefen loszumerben. 


— 
Lokalbericht. 


P-örfen-Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Weittagdftunde uno die 
Schlußpreiſe von aeitern: 

Eroffnunag Koh Niedrig 12 Uhr 50. Aug. 
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Derwünfdt den Mann, der fie angeblich 
in den [od getrieben‘ hat. : 

Frau Bernice Horn, Nr. 547 Bart 
Ane., die vor zwei Jahren gefchieden 
twmurbe und feit längerer Zeit ein Ber- 
hältniß unterhielt mit Harry Mayer, 
Nr. 376 Berlin Straße, machte geftern 
Abend mittels Leuchtgafes ihrem Da- 
fein ein Ende. Sie hinterließ zivei an 
ihre Wirthin-und an Mayer gerichtete 
Briefe, in denen fie den Mann, der ihr 
den Hof gemacht hatte, bezichtigt, ihr 
Vertrauen getäufcht und fie Durch nie= 


berträchtige Behandlung in den Vod | 


getrieben zu haben. Sn dem an Mayer 
gerichteten Brief befindet fich folgende 
Stelle: „Mein einziges Gebet ift, daf 
Gott Dich ftrafen möge, wie Du es 
berdienft. Keine Rube folit Du fin: 
den auf Erben. Das Unglüd fol Dich 
verfolgen, wohin Du auch fliehft. Dap 
mein Tod an Dir gerächt werde, ift der 
legte. Wunfch der Frau, die Du ent- 
ehrt und mit deren heiligften Gefühlen 
Du ein frevles Spiel getrieben haft!" 
Mayer weigerte fich geitern Abend, ir- 
gend welche Angaben zur Sade zu ma— 


hen. 

“ Sina ins Waffer. 

Hubert Bell, Nr. 214 55. Straße, 
Äprang geitern Abend am zuße ber 
56. Straße in felbftmörderifcher Ab- 
ficht in den See und eriranf. Die Lei- 
che murbe geborgen. 

Der 57jährige H. G. Keeler, Nr. 
2107 Kenmore Ae., verfuchte geftern 
Abend, fich in feinem Gejhäftszimmer 
Nr. 327 Dearborn Straße mittels 
Leuchtgaſes ins Jenſeits zu befördern. 
Er war bewußtlos, als man ihn fand. 
Im County-Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird ſein Zuſtand als beſorgniß— 
erregend bezeichnet. Der Lebensmüde 
war erſt kürzlich von ſchwerer Krank— 
heit geneſen. 


Kein Kinderfpielzeug. 


Swei Pleine Kinder mußten den glammen: 
to) fterben. 

Beim Spielen mit Streichhölzchen 
fegte geftern Abend Paul, der dreijäh- 
tige Sohn des früheren Weichenjtellers 
Paul Binta, Nr. 5027 Weft 29. Str., 
Hamthorne, feine Kleider in Brand. 
Ehe die Flammen erfticdt werden fonn- 
ten, hatte der Knabe entjegliche Brand- 
munden erlitten. Schon nad furzer 
Zeit machte der Tod feinen Qualen 
ein Ende. 

Bor der elterlihen Wohnung Nr. 
3633 Parnell oe, fpielte gefternMor- 
gen die dreijährige Gatherine D’- 
Shaughnefiy mit Streihhölzchen und 
legte bei diefer Gelegenheit ihre Klei- 
ber in Brand. Ehe die Flammen er: 
ftidt werden fonnten, hatte die Kleine 
Brandmwunden erlitten, denen jie nad 
wenigen Stunden erlag. 

Bat ausgelitten. 
: Der 28jährige Fuhrınann Wmn. 
Thies erlitt am 10. Auguft beim Koh- 
lenabladen vor feiner Wohnung Nr. 
164 Mohatt Straße einen Hitichlag 
und. fiel fo unglüdlid) auf den Bür- 
geriteig, daß er fich eine«Schädelmunde 
zuzog. Am 19. Auguft mußte er nad 
dem Wlerianer-Hofpital geihafft wer— 
den. Dort ift er gejtern Abend geftor- 
ben. 

Wurde erſchlagen. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
Terminal Transfer-Bahn in der Nähe 
bon Weſt 15. Place und Aſhland 
Ape. wurde-gejtern der 3öjährige Bau- 
fhmied Wm. Boerholg von einem 
ftählernen Bindebalten erfchlagen. Der 
Balten wurde hochgewunden, als die 
Kette rik, mit der er am SHebefrahn 
befeftigt war. 


— — 
Der Dieb entwiſcht. 


Frl. Marſh bedauert nur, daß ſie keinen 
Revolver hatte. 

Die 18jährige Hazel Violet Marfh, 
die in Abmejenheit ihrer mit dem 
Gatten.  verreiften Freundin Frau 
Yames Hillerhoufe in deren Wohnung 
Nr. 6120 Kimbarf Une. nad dem 
Rechten fieht, wurde dort geftern Nach- 
mittag von einem Kerl in Hemdsär- 
meln, der mit Befen haufirte, um $8 
beftohlen. Von ihr verfolgt, flüchtete 
der Spigbube in den Keller. Fl. 
Marfh, die da glaubte, ihm in der 
Falle zu haben, fhloß ihn ein und be- 
nachrichtigte mittels Fernſprechers die 
Polizei. Als die Häſcher eintrafen, 
war der Vogel ausgeflogen. Er war 
durch ein Fenſter entwichen. Fri. 
Marfh war ganz untröftlih. „Hätte 
ih nur einen Revolver gehabt, dann 
märe er mir nicht dur Die Lappen 
gegangen,” jagte fie. „Ich ftamme 
aus Arizona und verjtehe, mit einem 
Schießprügel umzugehen. Den Ha- 
Iunten mit Blei zu fpiden, hätte mir 
ein ganz bejonderes Vergnügen ge= 


4 
. 


m 
— — 
Alte Forderungen. 


Eifenbahn » Gejellfhaften follen ausge: 
legte Gelder vergüten. 

Im Kreisgericht find heute vom 
ſtädtiſchen Korporationsanwalt ver— 
vollſtändigte Klageſchriften eingereicht 
worden gegen Eiſenbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten, welche der Stadt bedeutende Sum— 
men Geldes erſetzen ſollen, welche dieſe 
an Grundbeſitzer hat bezahlen müſſen, 
deren Eigenthum durch den Bau von 
Straßenüberführungen an Werth ein— 
gebüßt hatte. Eine dieſer Klagen rich— 
tet fich gegen bie Chicago Terminal 
Trandfer Eo., die andere gegen bie 
Chicago & Alton-Bahn. 
zurüdgeführt auf den Bau bes Bia- 


duttes in der Rebefla Straße, Ddiefe 


| Chicago & 


auf den ber Ueberführung im Yadfon 


Blod. Die Terminal Transfer Co. ift: 


u ung bon $100,00 verklagt, bie 
Ghkcgn & Mlton-Babın fol $180,000 
herausrüden. , Die Sorberungen find 
bereits ziemlich alten Datums. , Die 
gen: die Alton⸗Bahn ſchwebt bereits 


Jene wird 


erweclen, daß 


Der Geſundheitslommiſſär und ſein 
abzuwandelnder Balteriologe. 


— — 


Kniffliches Creuzverhör. 


Dr. Evans unterbreitet der Zivildienſt⸗ 
Hommiffion das angeblihe Sünden: 
regifter des Dr, Biehn. — Es ift un- 
heimlich lang. 


Die Verhandlung in Sachen des 
Dr. Biehn, welche geftern Nachmittag 
bor der Zipildienft-Kommifjion bes 
gonnen hat, wurde heute fortgefeßt. 
Dr. Evans, der geftern feine Antlagen 
gegen Dr. Biehn vorgebradht und Er- 
tlärungen zu den einzelnen Punkten 
der Antlagefchrift gegeben hatte, murde 
heute von Dr. Biehns Vertheidiger, 
Herrn Hartnett, einem Kreuzverhör 
unterworfen. Merkiwürdigermeife lau= 
tete Herrn HartnettS erfte Frage: 
„Dottor, mo haben Sie bor einem 
Jahre gemohnt?* — Noch merfmwürdi- 
ger war «8, daf der Anwalt der Be- 
börde die Beantwortung diefer Frage 
verhinderte, indem er fie für nicht zur 
Sade gehörig erflärte. Er hätte nur 
feitftellen wollen, fagte Herr Hartnett 
harmlos, ob Dr. Evans aud vor 
einem Jahre ſchon an der Spige des 
Gefundheitsamtes gejtanden habe. Hr. 
Hartnett ließ fich dann von dem Zeu— 
gen verfchiedene Karten und Tabellen 
borlegen, welche auf die Bejchaffenheit 
des fog. Waller? vom „Bubbly Creek“ 
Bezug haben. Db der Zeuge diele 
Karten und Tabellen ald Mann der 
MWiffenjchaft durchgefehen habe, mollte 
Herr Hartnett wilfen. Dr. Evans 
ftellte das in Abrede und fügte hinzu, 
er hätte fie nur an fich genommen, weil 
fie fih in dem Bulte vorgefunden, an 
dem Dr. Biehn zu fiten pflegte, und 
da hätten fie nicht hingehört. 

Dr. Evans fagte, daß er den Dr. 
Biehn jeiner Zeit angemwiejen habe, Er- 
bebungen in Bezug auf die Bejchaffen- 
beit der Flüſſigkeit im „Bubbly Creek“ 
anzuſtellen. Die Frage, ob Dr. Biehn, 
als er ſuspendirt wurde, ihm nicht 
geſagt habe, wo die vorliegenden Kar— 
ten und Tabellen ſich befänden, ver— 
neinte Dr. Evans. Zeuge gab zu, daß 
außer Dr. Biehn auch noch andere im 
ſtädtiſchen Dienſt ſtehende Aerzte 
Fachſchulen lehren, er erklärte aber, 
die Anderen hätten dazu Erlaubniß 
gehabt, Dr. Biehn aber habe dieſe nicht 
eingeholt. Damit ſchloß das Kreuz— 
verhör vor der Hand ab. 


Täglich 24 Stunden Dienſt. 


Der nächſte Zeuge war Dr. Herman 
Spalding, Chef des ärztlichen Inſpek— 
tionsdienſtes. Er ſagte aus, daß Dr. 
Biehn die ihm obliegenden Unterfu- 
Hungen von Lymphe und von Anti— 
Zorin nicht regelmäßig. vorgenommen 
habe, auch jchlechte Arbeit geliefert 
babe bei der Unterfuchung von Spei- 
el und von Wucherungen, die ihm 
zur Feſtſtellung von Krankheitsformen 
überwiefen morben jeien. Auf die 
"tage, wie lange er felber täglich im 


Dienfte fei, antwortete. Dr. Spalding, : 
des 


er jtehe der Stadt jede Stunde 
Tages und ber Naht zur Verfügung; 
für ihn habe der Tag bierundzwanzig 
Dienititunden. 

Nah Dr. Spalding fam deflen er- 
fter AUffiftent, Dr. Jfaac Ramlings, an 
die Reihe. Auch er bezichtigte den Dr, 
Biehn der Läffiakeit und Pilichtver- 
geſſenheit. 

Nachdem Dr. Rawlins ſeine Anga— 
ben gemacht, wurde von Hilfs-Korpo— 
rationsanwalt Olſon, dem Vertreter 
der Anklage, noch einmal der Doktor 
Evens ouf den Zeuaenftand gerufen. 
Auch diefer berichtete nun über die 
Bummelei, melhe im Laboratorium 
unter Dr. Biehn in Bezua auf die Un- 
terfuhung franfhafter Wucherungen 
u. j. m. geherrfcht habe. Bon ersten 
— darüber häufig Klage geführt wor— 

en. 
Die Verhandlungen wurden dann 
bis zum Nachmittag vertagt. 


Langes Sündenregiſter. 


Der Beginn der Verhandlungen in 
Sachen des Dr. Biehn war von der 
Zivildienſt-Kommiſſion auf geſtern 
Nachmittag anberaumt worden, und 
dieſes Programm wurde auch eingehal— 
ten, man kam aber in der Nachmit— 
tags⸗Sitzung nicht über die Verleſung 
des langen Sündenregiſters hinaus, 
welches die Anklageſchrift gegen den 
vom Amte ſuspendirten ſtadtiſchen 
Bakteriologen enthält, und zu deſſen 
einzelnen Punkten Dr. Evans, der Ge— 
ſundheits-Kommiſſär, erläuternde Be— 
merkungen machte. Dr. Evans legt 
dem Manne, den er zwei und ein hal⸗ 
bes Jahr lang in einer ungemein ver— 
antwortlichen Stellung belaſſen hat, 
außer Unfähigkeit und gewohnheits— 
mäßiger Bummelei auch Grabſcherei 
und Budelei zur Laſt. Dr. Biehn, 
führte er aus, habe jich um feineDienft- 
ftunden wenig gefümmert. Won einem 
richtigen Shftem der Arbeitseinthei- 
lung fei unter feiner Zeitung in dem 
Laboratorium nicht die Rede geiwejen. 
Er habe dort nur zwei Bafteriologen 
beichäftigt, aber fünf Chemiter, wäb- 
rend das Verhältniß, wenn Erjprieß- 
liches hätte geleiftet werden follen, ge- 
rabe umgefehrt hätte fein müffen. 3 
jet im Laboratorium eine fürchterliche 
Mipmwirthichaft eingeriffen. Die Un- 
terſuchung bes ftädtifchen Leitungs- 
maffers, die unter allen Umftänden re- 
gelmäßig erfolgen follte, fei ganz ver- 
nadhläffigt morben, dabei habe aber 
Dr. Biehn in öffentlichen Vorträgen 
behauptet, die Unterfuchung finde re- 
gelmäßig ftatt. — Bon. dem Lieferan- 
ten ber bier gebrauchten Blattern- 
Lymphe, Dr. Welder in Milmanfee, 
habe Dr. Biehn fih für bie Prüfung 
der Symphe bezahlen laffen, Dr. Biefn 
werde fir n, den Eindrud ge 
er die betreffenben Prů⸗ 
om vor. feiner 
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forgt Habe, und daß feine Beyiehun-]— m & 
gen zu Dr. Welder mit feiner amt: | _. 


‘| lichen Gtellung nichts zu thun gehabt 
- hätten. 


Ihatfächlich hätten fich denn 
auch z. B. die Aerzte vom Marine: 
Hofpitaldienft der Bundesregierung 
früher auf diefe angeblichen Biehn’- 
Then Unterfuchungen verlafien, aber er, 
Dr. Evans, habe feitgeftellt, daß Dr. 
Biehn fich für die Unterfuchhungen, zu 
deren Vornahme er durch feine dienft- 
liche Stellung ohnehin verpflichtet ge- 
mefen wäre, zwar unter der Hand habe 
extra bezahlen laffen, gemacht aber ha= 
be er fie nicht und fomit fich nach bei- 
den Seiten hin unreblich aezeiat und 
por Allem die öffentlichenGefundheits- 
intereffen auf’3 Vergjte gefährdet. Auch 
da3 bon dem Gefundheitsamt bezogene 
Anti:Torin habe Dr. Biehn nicht un- 
terfucht, wodurd die Wirkfamteit des 
Mittels in Frage geftellt worden fei.— 
Einer Firma, die fih mit der Herftel- 
lung eines gewiffen Desinfeftiongmit- 
telö befaßt, habe ver Dr. Biehn, mit 
Angabe feiner amtlichen Eigenjchaft, 
bejcheinigt, daf e3 vorzüglich fei; in 
der Beſcheinigung fei angegeben, daß 
die betreffende linterfuchung in Dr. 
Biehn’3 Privatlaboratorium borge= 
nommen worben fei. &3 merde darge- 
than werden, dak Dr. Biehn die Un 
terfuchung bon feinen Untergebenen im 
ftäbtifchen Laboratorium hat borneh- 
men laffen, und daß der nhalt feiner 
Beicheiniaung dem Ergebniß der Un— 
fuhung nicht entfpricht; außerdem ha= 
be Dr. Biehn fi in der Beicheinigung 
einen wiſſenſchaftlichen Titel („Ma— 
giſter der Künſte“) beigelegt, den zu 


führen er nicht berechtigt ift. — Die, 


Unfähigkeit des Dr. Biehn werde un— 
ter Anderem auch dadurch bewieſen, 
daß er ſeinerzeit den amtlichen Befund 
abgegeben hätte, ein leichtes Bier, das 
in einer Badeanſtalt auf der Noroſeite 
verkauft wurde, enthielte mehr als 2 
Prozent Alkohol. Erſt nachdem aner— 
kannte Chemiker ihn nachdrücklich auf 
den wirklichen Sachverhalt aufmerk— 
ſam gemacht, hätte er ſich zu dem Zu— 
geſtändniß bequemt, daß das Getränk 
noch nicht einmal ein halb Prozent Al— 
kohol enthält. — Ebenſo hätte Dr. 
Biehn gelegentlich eine Sendung For— 
malin für unbrauchbar erklärt, dieſes 
Gutachten aber, als die betr. Fabri— 
kanten auf ihrem Recht beſtanden, zu— 
rückziehen müſſen, was natürlich für 
das Geſundheitsamt eine arge Bla— 
mage gemejen jei. — Seine Arbeits- 
ftunden im ftäbtifchen Dienft habe Dr. 
Biehn fast nie eingehalten, ſondern es 
borgezogen zu Bummeln; auch habe er, 
wozu er in feinem Dienjtverhältnig 
zur Stadtverwaltung nicht befugt ge- 
meien jet, nebenher noch eine bezahlte 
Lehrftelle an einer mebizinifchen Fach— 
fchule bekleidet. 
ft ſehr beſchäftigt. 

Bei der Zivildienſt-Kommiſſion 
ging es geſtern ſehr geſchäftig zu. Es 
fanden verſchiedene Anſtellungsprü— 
fungen ſtatt, und die Ergebniſſe von 
früher abgehaltenen wurden rubrizirt. 
Von 38 Bewerberinnen um Anſtellung 
als Aufſeherinnen für Spiel- und 
Turnplähze haben ſich der betreffen— 
den Prüfung 33 unterzogen. Durch— 
gekommen ſind nur 12, und die drei 
erſten davon werden ſofort angeſtellt 
werden. Es ſind: Ella A. Narbutt, 
843 W. 22. Str.; Agnes B. MeGah, 
628 W. 21. Str.; Alice C. Thayer, 
4446 Sidney Ave. Die beiden nächſten 
auf der Liſte ſind Vera L. Hay und 
Lela Tutein. — Für Stellungen weib— 
licher Schulbüttel hatten ſich 630 Be— 
werberinnen gemeldet, zur Prüfung 
aber fanden ſich nur 555 ein, und von 
dieſen haben blos 125 das Examen be— 
ſtanden. — Von den 181 Polizei— 
ſergeanten, die ſich neuerdings der 
Zeutnantsprüfung - unterzogen haben, 
find, 167 durdhgefommen. Un. der 
Spite der Lifte derer, welche die Prü- 
fung für „Quaräntebeamte und Des- 
infeftoren“ bejtanden haben, jtehen bie 
folgenden Namen: Harry Jackſon, 
4519 VBincennes Upe.; Morris Brande, 
396 ©. Marfhfield Une; Frant Hart, 
6443 Wafhington Blod.; Everett 8. 
Williams, 1158 Perry Str.; Samuel 
M. Rabin, 525 ©. Kefferfon Str. — 
Heute Schwigen wiederum einige hum= 
dert Perfonen im Eramen, und zwar 
Frauen, die ald VBademwärterinnen im 
Schuldienft befchäftigt zu werben mün- 
Ihen, und Männer, von denen die 
Einen auf Anftellung al3 Mafchiniften 
rechnen, mährend die Anderen ala 
Tagelöhner für die Stadt arbeiten 
rollen. Nach den neuen Bejtimmun- 
gen werben alle diefe Beiverber unt 
Bewerberinnen ärztlich auf ihre för- 
perliche Tauglichkeit unterfucht. 

— —ñ— — — 
Der Tugeudwädter. 


Er wird wahrichein'ih den Großgefchwo- 
ıenen überwiefen werden. 

Als Vojtet Potacjel, Nr. 4531 
Yuftine Str, Montag das Kreisgericht 
bat, feine 16japrige Schmägerin Ma= 
tianna-Mahilet der Dbhut feines 
Schiwagers John Stuharcfif, Nr. 1182 
Weit 21. Straße, zu entziehen und 
dos Mädchen feiner Aufficht zu unter- 
ftellen, da ihr jegiger „Schußherr“ 
eine für diefes Amt gänzlich ungeeig- 
nete Berfon fei; da brodte er fich eine 
böfe Suppe ein. ; 

Dem Richter Paldivin vorgeführt, 
erklärte heute Marianna, die por drei 
Monaten aus Polen eingewandert ift, 
daß fie bei Potacfef, dejfen Frau in 
Polen meile, abgeſtiegen ſei. Ihr 
Schwager habe ſie aber beleidigt und 
ſich Freiheiten herausgenommen, die 
ſie zwangen, nach acht oder 14 Tagen 
zu ihrem Schwager Kuharcſik zu 
flüchten. Under Anderem hätte Potarc⸗ 
fet fie eine ganze Nacht lang mit einem 
Kerl in ein Zimmer eingefchloffen. 

„Wenn die Annaben biefes Mäbd- 
chens auf Wahrheit beruhen, fo follte 
Potacſek in's Zuchthaus geſteckt wer⸗ 
den,“ ſagte der Richter. * werde die 
Verhandlung auf Donnerſtag verſchie⸗ 
ben und erwarte dann von den An— 
wälten je einen unparieiiſchen Be— 
richt.” X . * 


Polizeihef Steward nahm Heute 


verfchiedene Verjeßungen vor. den 


meiften diefer Fälle handelt es fich nur CM 
felber um Ber: 


um Scugleute, die 


fegung nach anderen Bezirten einge = 


fommen find. Auffehen verurf 
e3 aber, daß Chef Steward den Ser— 


geanten Gabin %. Randall, einen’ - 


Schwager des früheren -Polizeicheis, 


zurüd nad Late View in den Rou= 


tinedienft fommandirt hat. Randall 
mar von Chef Shippy mit der Zenfur 


über die bemealichen Bilder betraut 


worden, die in‘den Schaubuden ge— 
zeigt werden. Noch ein zweiter See 
geant, der unter Shippy im Haupt— 
quartier untergefommen tar, wird 
fich wieder 
men müflen. Sergeant Chriftopher 
Sloier hat Behehl erhalten, Fi 
feine alte Stellung in der Bezirfämo- 
he an W. Chicago Ave. zurückzube 
geben. 
— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants’ Coan 
& Iruft Co.“ ftellten jich heute bir 
europäifhen MWechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.83 

Defterreich: 100 Kronen... 20.40 

Ehweiz: 100 Frans 19.45 

Holland: 100 Gulden 40,38 

Dänemarf: 100 Kroner,..... 26.00 

Rußland: 100 Rubel 


— — ⸗— 


Adlerflug. 


Von Adlern die den Tod von Köni— 
gen verkünden, erzählt der italieniſche 
Hauptmann Basletta im „Fieramos— 
ca“: Am 1. Auguſt 1900 — ſo lieſt 
man dort — war die Nachricht von 
dem furchtbaren Verbrechen, das in 
Monza begangen worden war, ſelbſt 


bis in die fernſten Alpenthäler gedrun⸗ 


gen. Eine Abtheilung italienifcher Al- 
penjäger, die jich auf dem Pian Pala— 
dino befand, fah gegen Mittag am 
blauen Himmel einen aroßen Adler 
fliegen, der feine Kreije immer niedri= 
ger 309g, bis er nur wenige Meter vom 
Lager entfernt mar. Die Soldaten 
wollten auf ihn jchießen; in dem Aus 
aenblide aber, in dem jie anlegten und 
zielten, erjchien eine alte Frau, - die 
feierlich, mie ein Berggeilt, ausrief: 
„Schießet nicht; es ijt der Mar, der 


zum „Frontdienſt“ beque⸗ 


unſeren todten Königen den Weg nach 


Savoyen zeigt, damit ſie ſich zu ihren 
Vätern verſammeln können!“ Der Ad— 
ler wurde nicht getödtet; er erhob ſich 
majeſtätiſch wieder in die Lüfte 
flog in der That gen Frankreich hin, 


Kein Offizier und kein Soldat lachte 


al3 die alte Fran dann erzählte, de 
der Adler, der „Aizla*, wie fie ihn im 
jener Alpengegend nennen, dort nur. 
beim Tode der Herren aus dem Haufe 
Savoyen erfcheint. So habe fie ihn 
auch gejehen, ala aus Portugal bie 
Nachricht Fam, dag Karl Albert dort 
feinen Geift ausgebaut Habe; 
„Xizla“ habe einen müdenzlug gehabt, 
als wenn er verwundet geivefen wäre, 
und habe gefrächzt, ala wenn er flagen 


mollte;...der hochherzige König fei ja, 7 
auch imfremden Lande geſtorben, un 


detvAöler fei vielleicht von der fangen 
Reife müde gewefen. Beim: Tode Kö— 


nig Biftor Emanuels fei der Adler iie, 


ein Pfeil und mit ftarfem Flügel: 
Ihlag durch die Luft gezogen; er habe 
gewußt, daß er dem Geifte eines jagd- 
liebenden Königs boranziehe; eines 
Königs, 
habe. Yeht (beim Tode König Hum- 
sberts) war der Adler zur Sonne em= 
porgejtiegen, und fein Flug gewährte 
einen prächtigen Anblid: mußte er 
doc, daß er den Geilt eines Märty- 
ters, der Schon im Himmel erwartet 
murde, begleite. Go deutete die alte 
Frau den Adlerflug und fie zon Fid 
dann erjt in ihre Hütte zurüd, als ber 
majeftätifche Aar am fernen Horizonte 
berfhmwunden mar. 
—8_-— 
Sabenireue, 


Man fpricht 
Zreue des Hımbes und der Faljchheii 
der State. Xebteres ift aber jehr oft 
untichtig, wie der Thierfreund berich- 
tet. Denn mo die Rabe regelrecht er- 
nährt wird, fo daß fie nicht auf Beute 
angewiefen ift, und ivo fie mit Liebe 
behandelt wird, da fchließt aud) fie 
fi) innig an ihren Herrn an. Wie 
märe es fonjt zu erklären, dab 5. ® 
die Kate Brehms des Aelteren vom 
Sarge des Entjchlafenen, wie jeim 
Sohn im Thierleben erzählt, „guiwil= 
fig nicht weichen mwollte 
nommen, immer wieder zurüdtehrte.” 
Allerdings aibt «3 auch „Falfche Ha= 
ben“, welche, im Haufe fchlecht behan- 


delt, mit dent fcheuen Blick des böfen: 


Gewiffens dem Inhalt des Speife: 
Ihranfs oder, vom Hunger gequält, 
den C ingpögeln nachitellen. 
aber doc) einmal eine mohlerzogene 
Kape an, wie fie Brehm, der Bogel- 
freund Ruf, Guftan Jäger, der be= 
fannte Naturforfcher, : befaken und 
fchilderten. Raten, die aus Verfehen 
in der Gpeilefammer eingeichloffen, 


und. 


der. 


der nie feine Zeit verlorem' 


gemeinhin von ber: 


— — 
Be ’ 


und, megge: 


den reichiten Ueberfluß unberührt Taf 


fen, die in den Zimmern, mo Stuben: 
pöael gehalten werben, 
Mäufefang obliegen und fogar (mie 
mebrfah von Augenzeugen bejtäfigt 
worden. ift) Vogelfreunden, \ 
gleich Kapenfreunde find, entflohene 


Vögel einfangen und unperfehrt wies 
derbringen! Auch bie Treue einiger im 
gewordener 


der Literatur berühmt 
„Dichter-Ragen“ verdient zumSchkuff 
toorgehoben zu werben, fo €. I. 4. 
— unſterblicher 
Murr“, der ſeinem Herrn ſtändig 
der literariſchen Atbeit durch 
Gegenwart affiftirt, Scheffels „Ro 
ibigeigei” und bie treuen, vom il 
rn befungenen SKaten Sippoli 
ZTaines, Baubelaires und anderer za 
empfindender Yünger des Parna‘ 
gibt eben auch unter ben Ka 
und folce“. — 
— — —— — 


— Die Badereife der 


co 


bie zur. 


Schaut 


ruhig dem a 
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Selbjtgefälligteit. 

Smifchen Herrn Gompers, dem lang- 
jährigen und immer miebergemählten 
Präfidenten des „Amerifanifchen Ar: 
beiterbundes”, und den europätjchen 
Gewerkſchaftsführern ſcheint es zu 
einem Mißverſtändniß gekommen zu 
ſein. Als „Amerikaner“ glaubt Herr 
Gompers jelbitverftändlich, daß er auf 
dem jechöten „internationalen, Ge= 
mwerfichaftentongreffe” eine ganz eigen- 
oder einzigartige Stellung einnimmt, 
etwa wie die amerifanifche Aborbnung 
auf dem FFriebensfongreffe im Haag. 
Auch er hat feine „Monroedoktrin“, 
die niemals in Frage geftellt oder auch) 
nur in die Erörterung hineingezogen 
werben darf. Er hat fie zwar nod) 
nicht deutlich formulirt, aber jie läuft 
offenbar au auf den Sat hinaus, 
daß „Umerita” fich das Recht vorbe- 
hält, in alle europäifchen Angelegen= 
beiten bineinzureden, „Europa” Dages 
gen fich jeglicher Einmifchung in ame- 
tifanifche Angelegenheiten enthalten 
muß. Die Zwede und Ziele (problems 
and polieies) der amerifanifchen Ge- 
merffchaftsbewegung, foll er einem te= 
legraphifchen Auszuge zufolge gejagt 
haben, wären berartig mit den ameri= 
fanifchen Weberlieferungen und ‘been 
perquidt, daß die Ameritaner Jchmer- 
lich die Zeit erübrigen fönnten, dem 
Einfluffe der europäifchen Führer zu 
begegnen, deren Beltrebungen ihrem 
TIemperamentunterfchiede nach anders 
pären. 

Was das heißen fol, Taht jih nur 
enträthjeln, wenn man die Briefe 
fennt, die Herr Gompers über feine 
„Stfahrungen“ in Europa an ein 
amerifanifches Preßſyndikat geſchrie— 
ben hat. Aus dieſen geht nämlich her— 
vor, daß nach der Anſicht ihres Ver— 
faffers die europäiſchen Arbeiterführer 
ſammt und ſonders auf dem ſprich— 
wörtlichen Holzwege ſind. Sie verlegen 
ſich zu viel auf die Gründung ſelbſt— 
ſtändiger politiſcher Parteien und zu 
wenig auf die Erlangung materieller 
Vortheile für ihre Gefolgſchaft. Herr 
Gompers kann allerdings nicht leug⸗ 
nen, daß wenigſtens in Deutſchland 
die Löhne ganz erheblich geſtiegen, 
und die Arbeitsſtunden verkürzt wor— 
den find, doch glaubt er das der That— 
ſache zuſchreiben zu müſſen, daß die 
deutſchen Gewerkvereine neuerdings 
ünabhängig von der ſozialdemokrati— 
ſchen Partei vorgehen, d. h., ſich ſeine 
„eigenen Anfehauungen angeeignet ha> 
ben. An Großbritannien, Holland, 
Belgien, Defterreich = Ungarn und ind 
befondere in Frankreich find dagegen 
die Arbeiter ganz falſch berathen. 
Deshalb Hält Herr Gomperd einen 
wirklichen Anfchlug der amerifanifchen 
Gemwerffhaften an die europätjcher 
für unthunlid. Um jedoch jeis 
nen quten Willen zu zeigen, fchlägt er 
die Gründung einer internationalen 
Drganifation vor, „melche die Rechte 
und Sinterejfen Aller vertheidigen und 
eine internationale Brüberlichteit und 
Solidarität fchaffen fol“. Alfo blos 
eine Art Seelengemeinichaft! 

Vielleiht und fogar wahrfcheinlich 
ift Herr Gompers im Rechte, wenn er 
die Zeit für einen „Weltverband“ aller 
Geiwerfvereine noh nicht aefommen 
glaubt. Anfofern er jedoch die unftrei= 
tig günftigere Durchfchnittälage ber 
amerifanifchen Arbeiter ausjchlieklich 
den Gewerfvereinen und ihrer von ihm 
felbft beeinflußten Politik zufchreibt, 
ift er entfchieden im Irrtum. Er 
macht genau denfelben Fehler, wie bie 
Hochzöllner, die den Schutzzoll als die 
UÜrſache aller Prosperität bezeichnen. 
Die Löhne ſind in den Ver. Staaten 
ſchon höher geweſen, als in Europa, 
als es noch gar keine Gewerkſchaften 
gab, und ſie ſind auch in den verſchie— 
denen europäiſchen Ländern keines— 
wegs nur von der Stärke oder 
Schwäche der Arbeiterverbände ab— 
hängig. Letztere können den Unter⸗ 
nehmern unter keinen Umſtänden mehr 
ablrotzen, als das Geſchäft abwirft. Es 
wird ſich aber leicht beweiſen laſſen, 
daß die amerikaniſchen Unternehmer, 
irotzdem ſie höhere Geldlöhne zahlen, 
Immer noch weit größere Gemwinnfte er- 
zielen, alö ihre europäifchen MWettbe- 
mwerber. Zieht man, wie es fich gehört, 
den auf die Kapitaliften einer= und bie 
Ürbeiter andererjeits entfallenden An» 
theil an bem Gefammterzeugniß in Be- 
tracht, jo wird man finden, daß bie 
ameritanifchen Arbeiter feinesmwega fo 
gut abjchneiben, wie ber günnerhafte 
ger Gompers vorgibt. In dem an 

Naturfhäten immer noch überreichen 
unb vergleichsweiſe dünn beſiedelten 
Lande iſt eben immer noch bedeutend 
mehr zu vertheilen, als in den armen 
und dicht bevölkerten Ländern Eu— 
ropas. 

Vergleicht man aber gar die ſon⸗ 

Erfolge der amerikaniſchen mit 
der europäiſchen Arbeiterbewe⸗ 


J em fo wird man die Selbftgefällig- 


bes Herrn Gompers erjt recht miß- 
gen müffen. Wie fteht es denn in 


Rn an Ber. Staaten mit der Haftpflicht, 
bem Schuhe gegen Unglüdafälle, ober 


Fürforge für trante und alters- 
Arbeiter? Welchen Einfluß 
die amerifanifchen Gemerfvereine 
jebung der Einzelftaaten 

aus? Die Antwort, 


Ser 


— — — 


europätfchen — 2* Fehr * Verruf pres and man n fchent na 


befannt ift, rechtfertigt ganz gewiß 
nicht die ftolz ablehnende Haltung bes 
Herrn Samuel Gompers. Ueberdies 
find feldft die Gelvlöhne in vielen ame- 
tifanifhen Gemwerben, 3. B. in ber 
Zertilinbuftrie, 
Großbritannien und Deutihland, und 
ihre Kaufkraft ift weit geringer. Mag 
alfo auch Herr Gompers auf einige 
Erfolge podhen können, jo gibt ihm 
ba3 noch lange nicht das Recht, auf 
die europätfche Arbeiterbeivegung, die 
mit viel größeren Schwierigkeiten zu 
fampfen bat, geringjchäßig herunter= 
zubliden. veſcheidenhen iſt eine Zier 
— auch für Arbeiterführer. 


China iſt erwacht. 


„Wenn Einer eine Reife thut, fo 
fann er was erzählen.“ Ne größer 
die Reife, defto mehr natürlid. Und 
mer viel zu erzählen weiß, wird bas 
Michtigfte, das, was ihm am Bebeu- 
tungsbollften fcheint, zuerjt außfra- 
men. Profeffor Thomas E. Chamber: 
lain, von ber Univerfität von Chicago, 
iſt jüngſt von einer großen Reiſe 
durch China zurückgekehrt. Er hat 
das Reich der Mitte nicht nur ori 
an der MWaflerfante berührt, ſondern 
wirklich bereift, die freuzg unb quer, 
menigjtens feine nörblichen Provinzen, 
jo daß es ihm mohl gelungen fein 
dürfte, fih eim ungefähr richtiges 
Bild von der derzeitigen Lage und 
Stimmung in China zu machen, und 
fein erftes Wort gilt — der „gelben 
Gefahr“, die einft Kaifer Wilhelm 
auf die Leinwand malte, um Spott zu 
ernten, und die bemaufolge fo in Miß- 
fredit fam, daß either FeinMenfch, der 
etwas auf feinen Ruf gibt und fi 
nicht gern ald Thor oder ängftliche 
alte Tante Hingeftellt jehen möchte, 
mehr davon zu reden magte. 

„Bir gingen,“ fagte Brofffor 
Shamberlain im Verlaufe des erjten 
Interviews nach feiner Rüdtehr, „nach 
China, die dortigen Verhältniffe zu 
tudiren. Wir fanden viele Bunfte, 
mo mwir den Chinefen hilfreiche Dien- 
jte leiften fönnen, aber auch, daß mir 
in mandherlei Hinficht von ihnen ler- 
nen fünnen. Ein als landmwirthichaft- 
liche Autorität anerkannter junger 
Umerifaner mar geradezu verblüfft 
ob ber großen Weberlegenheit ber 
hinefifhen Landwirthfchaft über der 
unfern. YAuh in mander anderen 
Hinficht find die Chinefen uns überle- 
gen. shre Armee ijt noch jung und 
nur nothbürftig organifirt. China 
hatte ja bis in die jüngjte Zeit feine 
Armee nöthiga gehabt. Das ändert 
fich jegt aber zufehends. Neben dem 
Yortichritt auf anderen Gebieten wur— 
de auch die Armee nicht vernachläf- 
figt, denn man hat in China erfannt, 
dag man mahrfcheinlihd in VBälbe 
eine ftarfe Armee nöthig haben wird. 
Wenn aber die Chinefen in die- 
fer Hinficht einmal redht im den 
Gang fommen, dann mögen fürd- 
terlihe Folgen eintreten. Wenn 
Chinas Geduldsfaden einmal 
reißt, dann mag ed aus feiner 
Bevölkerung von 400 Millionen Kö- 
pfen eine ungeheure Armee aufftellen. 
Und an. Beichen der Unzufriedenheit 
und Gedulderfchöpfung fehlt es fchon 
—* nicht. Ich hörte von gebildeten 

Chineſen, daß die gegenwärtige diplo⸗ 
matiſche Lage dem chineſiſchen Volke 
äußerſt zuwider iſt. Ueberall ſind 
Kanonenboote und Schlachtſchiffe 
der abendländiſchen Nationen ſta— 
tionirt zum Schutze ihrer Han— 
delsintereſſen. Der Anblick em— 
pörte mich derart, daß ich oft 
wünſchte, es würden einige Torpedos 
unter jenen Kriegsſchiffen angebracht. 
Und hunderte Meilen inland überall 
dieſelbe Geſchichte. Man ſtelle ſich ein— 
mal vor, wie es uns Amerikanern ge— 
fallen würde, wenn ein deutſches 
Kriegsſchiff vor, beiſpp., St. Paul 
ſtationirt wäre, mit ſeinen Geſchützen 
auf die Stadt gerichtet und bereit, 
auf irgendeinen zu ſchießen, der irgend 
etwas thäte, was dem Kapitän nicht 
in den Kram paßte — dann kriegt 
man eine theilweiſe Ahnung von der 
Stimmung der Chineſen.“ 

Profeſſor Chamberlin meinte, dieſe 
Haltung der Mächte China gegenüber 
(die Ver. Staaten nicht ausgenommen) 
ſei barbariſch, eine Schande für Natio— 
nen, die ziviliſirt ſein wollen, und 
ſchloß mit den Worten: 

„Was einen großen Eindruck auf 
mich machte, iſt das Schulſyſtem. Hier 
erkennt man am beſten den Fort— 
Ichritt, den China machte. Deffent- 
licher Unterricht, bi8 vor Kurzem un- 
befannt, ift jegt ziemlich allgemein. Die 
Japaner machen ein enormes Gefchäft 
in der Lieferung bon mwiffenfchaftlichen 
Apparaten und Lebrmitteln. Die 
hinefifchen Studenten felbft find fehr 
lernbegierig, fie bringen täglich fechs 
Stunden zu in ben Klaffenzimmern 
und jehs Stunden im Studium in 
ben Bibliothefen.” 

Profeffor Chamberlain trägt biel- 
leicht etwas ftarf auf, in der Haupt- 
fache aber hat er ungmeifelhaft recht. 
Dafür bürgen eine lange Reihe an- 
dere unverbächtige Zeugen, das pre- 
digt beinahe jeder ernfthafte Bericht 
über bie Qage und Stimmung und bie 
Vorgänge in China, der Heute zu uns 
fommt. Ganz ähnliche!, wenn auch 
in borfichtigeren, rubigeren Worten, 
haben jfeit einiger Zeit bie jtänbigen 
Korrefpondenten aller großen beut- 
{hen und franzöfifchen Zeitungen be- 
richtet. „China erwacht?" fchrieb 
fürzlih ein Tongjähriger Beobachter 
von Zand und Leuten aus Shanghai, 
„nein, e8 ift erwacht, ift ſchon voll⸗ 
Rändig munter und ift mit Eifer und 
Kraft dabei, aufzuräumen mit dem 
alten Gerümpel und fich die abenb- 
ländifhen Kulturfortfchritte zu eigen 
zu machen.“ Auch alle dieſe Beobach⸗ 
ter betonen, daß au das dinefifche 
Heerweſen große Hortfchritte macht 
und ouc ihnen fällt ber gemaltige 
Lerneifer der chinefifchen sugend und 
ihre erjtaunliche Ausdaner im Stubi- 


ten auf. Gie benußen dad Wort „bie | 


gelbe Gefahr“ * denn das ift in 


nicht höher, als in- 


wohl auch, daran zu rühren, aber zii» 
fohen den Zeilen fteht e3 überall beut- 
lich genug gefchrieben, fofern man e8 
nit einjeitig' im  militärifchen 
Sinne deutet. 

Das Abendland beobachtete mit 
Staunen die affenartige Gefchwindig- 
feit, mit der dieapaner fich die Errun= 
genfchaften der abendländiichenftultur, 
unfere Wiffenfhaft und Technif an- 
eigneten; man mag ed mit Staunen 
und Grauen beobachten müffen, mie 
bie Chinefen ein Gleiches thun. -Was 
die $apaner fonnten, dürften bie Chi- 
nefen erjt recht können, denn fie find 
vielleicht etwas Iangfamer und ſchwer⸗ 
fälliger, dafür aber zäher und aus— 
dauernder, ſtärker und gediegener als 
die Vettern vom Inſelreich. Und uns, 
den Abendländern, ſtehen ſie an gei— 
ſtiger Veranlagung nicht nach; ſie ſind 
uns aber weit überlegen an Ausdauer 
und zäher Kraft; Armuth und Noth 
haben im großen China ein Geſchlecht 
herangezüchtet, das den in verhält⸗ 
nißmäßigem Ueberfluß groß geworde— 
nen Abendländern überlegen ſein 
wird, wenn es ſich erſt die abendländi— 
ſchen Hilfsmittel zugelegt hat; ein Ge— 
ſchlecht, mit dem den Wettbewerb und 
Kampf aufzunehmen, das amerikani— 
ſche Volk am allerwenigſten geeignet 
ſein dürfte. 

Die verlachte gelbe Gefahr iſt da, 
— das Abendland hat ſie ſelbſt her— 
aufbeſchworen und es wird uns nicht 
gelingen, ſie zurückzudrängen. Die 
Frage kann höchſtens ſein, wie ſie ſich 
äußern wird. Es kommt ja vor, daß 
die Wolkenwand, die ſich duntel am 
Horizont hürmie, nicht verheerendes 
Unwetter, ſondern fruchtbringenden 
Landregen bringt. Aber die Tage der 
abendländiſchen Vorherrſchaft, Vor⸗ 
mundſchaft und Anmaßung in China 
ſcheinen jedenfalls gezählt. — — — 


Das Recht des Chineſen. 


Auch der verachtete Waſchiwaſchi— 
Chineſe erinnert ſich manchmal, daß es 
noch Richter in Waſhington gibt und 
nimmt ſich die Freiheit, deren Schutz 
anzurufen. So hat jetzt ein chineſiſcher 
Waſchonkel in Montana ſich an die 
Bundesgerichte gewendet, um die Um— 
ſtoßung eines in der dortigen Legis— 
latur erlaſſenen, gegen die chineſiſchen 
Wäſchereien gerichteten Geſetzes zu er⸗ 
zielen. Dieſes Geſetz unterwirft ei— 
ner, in vierteljährlichen Raten von je 
810 zu entrichtenden Steuer alle 
„Handwäſchereien, die von Männern 
betrieben werden“. Ausdrücklich aus— 
genommen von der Steuer ſind 
„Dampfwäſchereien“, alſo all die grö— 
ßern Waſchanſtalten mit Maſchinen— 
einrichtungen, die dort wie ſonſt— 
mo fih im Befig von Weißen 
befinden. Ausgenommen find _aud 
„Handmwäjchereien, die bon Frauen 
betrieben werben, boraußgefeht, dak 
in folder Wäfcheret nicht mehr 
al® zmei meiblihe Berfonen . an- 
gejtellt find.” Es ift aljo in dem Ge- 
eg nicht gejagt, daß die Steuer nur 
auf Ehinefen fallen foll, aber die Faf- 
fung des Gefebes ift jo, daß fie alle dhi- 
chineſiſchen MWäfchereien trifft und 
Ihmwerlih, oder doch nur ganz aus 
nahmameife irgenbmelche andere tref- 
fen fann. Der chinefenfeindliche Zived 
des Gejehes wäre Klar, felbjt wenn 
nicht die feiner Annahme in der Legiö- 
latur borangegangenen Erörterungen 
jeden Smeifel ausfchlöffen. 

Der befagte Chinefe, Duong Wing 
ift fein Name, hat, um nicht aus fei- 
nem Gelchäft getrieben zu merben, bie 
Steuer einftweilen unter Proteft be= 
zahlt. Nun führt er den Kampf um 
fein und feiner Landsleute vermeint- 
liches Recht und ijt entjchloffen, diefen 
Kampf, wenn nöthia, bis ins Bundes=- 
obergericht zu betreiben. Weil nur ge= 
gen eine gewifle Klaffe gerichtet, jei das 
Geſetz ein Verſtoß gegen die Verfaf- 
fung der Ber. Staaten, die allen Ber 
fonen in jedem Staate der Union den 
gleihen Schuß der Gefege zufichert, 
und den Staaten verbietet, irgend wel— 
he PBerfon ohne gehöriges Rechtäper- 
fahren ihrer reiheit oder ihres Eigen- 
thum3 zu berauben. Er hofft auf 
Sieg, trogdem das GStaatöobergericht 
feinen Einwand abgemwiefen und das 
Sefep für verfaffungsmäßig erflärt 
hat. Und man muß mwünfchen, daß 
fich feine Hoffnung erfülle, auch wenn 
man jfelbjt die jchliäugigen Zopfträ— 
ger ala keineswegs mwünfchensmwerthes 
Bevölferungselement erachtet. Andern- 
fala fünnte, was bier den Chinefen 
geichieht, ebenfomwohl jeder anderen 
Klaffe von Eingewanderten mwiberfah- 
ren, oder auch allen Eingemwanbderten, 
mo und wann immer deren gefchäft: 
licher Wettbewerb den Einheimifchen 
ein Dorn im Auge ift. 

Berfuche in diefer Richtung find be- 
fanntlih jchon miederholt gemacht 
morden. Go murbde im Gtaate New 
Hort die Beichäftigung von Auslän- 
dern an Straßenbauten und allen an 
deren öffentlichen Arbeiten verboten, 
auch wenn nicht der Staat oder die Ge- 
meinbe felber die Arbeiter anftellte, 
fondern die Ausführung der Arbeiten 
an Privatunternehmer übertrug. Und 
in Pennſylvanien wurde, um die Bes 
Thäftigung von Eingewanderten zu 
bintertreiben, den Arbeitgebern eine be- 
fondere Steuer auferlegt für jeben 
Ausländer, den fie beichäftigten; ben 
Betrag ber Steuer follten fie dem Aus- 
länder am Lohn abziehen bürfen. 
Beide biefe Gejege find von ben Ge- 
richten für null und nichtig erflärt 
worden. Das Pennfglvanifche ala eine 
Verlegung ber —* Srechte ber Ein- 
gewanderten; em Morfer auf 
Grund ber erfaffungafäße auf die 
jest der Chinefe in Montana fi) be- 


ruft. 

Auch die Vertreibung der Chinefen 
aus dem —— — wurde ſchon 
aid Ir Eu San F ann St 
erließ der San Fr t 

ine Verordnung, wonach 
eines ge 


a 
er an 


ni 


Bei Brblide Erlaubniß dazu erthe 
tde, und dieſe Erlaubniß ſollte ber⸗ 
fagt iverben, menn nicht ber Gefuchfiel: 
ler bie fhriftfiche Einwilligung einer 
Mehrheit der Grundbefiger des Stra- 
Benbiertels, in welchem er jein Geſchäft 
betreiben mollte, beibrachte. Wie in dem 
Montanaer Gefepe, war auch hier nicht 
ausdrüdlich von Ehinefen bie Rebe; 
bie Verordnung war ber Form nach 
von allgemeinem Karafterr Aber ber 
Zweck der Bebrüdung einer befonderen 
Klaffe war Har und das genügte dem 
Staatsobergerichte zur Wichtigerflä- 
tung ber Verorbnung; die Beichmerbe- 
führer hatten nicht nöthia, fich an bie 
Bunbesgerichte zu ivenden. 

Daß fich die Richter von Montana 
in ihrem Urtheil nur an bie Form bes 
frembenfeinblichen Geſetzes aehalten 
haben in gefliffentlicher Weberfehung 
ſeines verfaſſungswidrigen Zwecks, 
kann ihnen ſicherlich nicht zur Ehre an⸗ 
gerechnet werden. Das Recht der Ein⸗ 
gewanderten, zu arbeiten, Geſchäfte zu 
betreiben und in ſonſtiger Weife gejeh- 
lichem Erwerbe nachzugehen gleich den 
Eingeborenen des Landes, iſt durch 
Verträge verbürgt und durch die Ver— 
faſſung geſchützt. Soll es Beſchrän—⸗ 
kungen unterliegen, ſo müſſen dieſe Be— 
ſchränkungen von der Bundesregierung 
ausgehen. Dieſe allein hat den Ver— 
kehr mit dem Auslande zu regeln. Sie 
allein hat zu beſtimmen, wer eingelaſ— 
ſen werden ſoll, und welche Rechte der 
Eingelaſſene haben ſoll. Sie kann 
fein Aufenthaltsrecht, ſein Recht zu ar— 
beiten und was damit zuſammenhäng 
nicht verkürzen, ohne Wiedervergeltung 
herauszufordern. Wie man hier Aus— 
länder behandelt, ſo wird man im 
Auslande Amerikaner behandeln. Was 
unſere Staatsregierungen betrifft, ſo 
haben die keinRecht, willkürliche Unter— 
ſcheidungen zu machen. Sie haben laut 
der Verfaſſung den gleichen Schutz der 
Geſetze nicht bloß allen Bürgern, ſon— 
dern „allen Perſonen innerhalb ihrer 
Gerichtsbarkeit” zu gewähren. Einem 
Menfchen zu arbeiten vermehren, heißt 


ihn feiner Freiheit berauben. Niemand | 


fol feiner Freiheit beraubt werben, 
außer „auf Grund gehörigen Rechts- 
verfahrens“. Ungleiches Verfahren ift 
ungehöriges Verfahren. Die bezügli- 
chen Gebote der Verfaffung por Ueber- 
tretung zu bewahren, gehört zu den al- 
lermwichtigften Pflichten der. Gerichte. 
Wo diefe Pflicht nicht erfüllt wird, ift 
der Eingewanderte jeder Bebrüdung 
und Ungerechtigkeit unterworfen, mel- 
che Hleinlicher Brotneid oder gehäfliger 
Sinn einer fremdenfeindlichen Mehr- 
heit ihm zuzufügen unternimmt. Wo 
der Staat, ohne gleihe Beiteuerung 
der Einheimifchen, die Arbeit des Ein» 
gerwanderten mit $40 beiteuern fann, 
fann er fie auch mit $40,000 — 


Ein türfifcher — — 


In der türkiſchen Freiheitsbe— 
wegung, die mit dem Sturz Abdul Ha⸗ 
mids endete, hat auch ein ſatiriſches 
Witzblatt eine bedeutende Rolle ge— 
ſpielt, das den Namen „Daul“ führte 
und von dem Exſultan mit glühendem 
Haſſe verfolgt wurde, da ſeine wenig 
ſympathiſche Perfönlichkeit die Haupt- 
foften der Erheiterung feiner Unter: 
thanen tragen mußte. Reynolds„Nems- 
paper“ macht über das Verhältnik ziwi- 
Shen Abdul Hamid und dem „Daul” 
folgende intereffante Angaben: „Ob 
gleich der blutige Defpotismus und die 
unerhörte Hinterlift des Sultans ſeit 
Zangem den intelligenten Theil‘ der 
türfifchen Bevölkerung empört hatte, 
nahm der „Daul“, der in Proja und 
Poeſie, mit dem Zeichenftift und mit 
der Feder, die fchändlichen Orgien und 
namenlofen Graufamteiten, die im 
Yildiz Kiosk vor fich gingen, der Def- 
fentlichfeit preisgab, einen berborra= 
genden Antheil an der Organifation 
der Revolutionsbewegung. Der Sul- 
tan machte die äußerften Anjtrengun- 
gen, um bie Verfaffer des Pamphlet3, 
deffen üble Wirkung er bald erfahren 
mußte, feftzuftellen. Ohne jede Frage 
aing der „Daul” aus dem Lager ber 
Aungtürfen hervor. Einige glauben, 
daß Memduh Bey, einer der Führer 
der Berweguna, der Verfafler der Bro— 
fchüre fei. Da aber die Häfcher des 
Serails des Schuldigen nicht habhaft 
werden fonnten, fo juchten fie nach be- 
mährtem Rezept einen Sündenbod. 
Diefen fanden fie in Ali Nuri Bey, 
dem türfifchen Generaltonful in Rot- 
terdam, der in „contumaciam” zu 101 


Kahren Gefängnig verurtheilt wurde. 


Alt Nuri Bey bütete fich natürlich, To 
unfchuldig er war, nach der Türkei zu= 
rüdzufehren. Da er aber gemifler- 
maßen „nicht umfonft verurtheilt fein 
wollte”, ließ er fich in Athen nieber, 
und gab jekt in regelmäßiger Yolge 
ben „Daul”“ heraus, der zu Zaufenden 
pon Eremplaren heimlich in die Türkei 
eingeführt wurde. Auf diefe Weife 
lernte die breite Mafle des türfifchen 
Bolfes zum erften Male das intime 
Theater von Yildiz Kiosk fennen, mo 
fih die objcönften Schaufpiele abjpiel- 
ten, mit denen der Sultan feinen 
Günftlingen eine Freude madte und 
denen bie „Rünftlerinnen” von dem 
Konftantinopeler Polizeipräfelten ge- 
liefert wurden, dem der „Daul” den 

Spignamen „Kommilffar für bie Spe- 
zialperanügungen Seiner Majeftät” ge- 
neben hatte. Andere Nummern des 
Wibblattes zeigten den „rothen Sul: 
tan“, wie er fchredlichen Torturen bei- 
wohnt, mit frifch abgefchnittenen Kö- 
pfen jonalirt und fich, mit einem Wort, 
in Blut badet. Andere Karikaturen 
bezoaen fich auf die „Mala ibes”, mit 
ber Ubbul Hamib bie anberen Mächte 
behandelte. Zu ben jhärfften Satiren 
auf Abbul Hamid gehört aber ein Ge- 
bicht, da3 den Zitel führt „Schlimmer 
als die Belt.“ Die DE ee ws durch’3 
Land und tritt auch bei Abdul Hamib 
ein. Diefer beruft ji — daß er 
noch viel mehr Leben gelödiet habe, als 
die ſchreckliche Krankheit, worauf die 
Peft demüthig zufammenfnidt und in 
die Worte rg „Du ge mir - 


‚Rorbeer 
Du 


ae Paris — 
wir im "ie na Be Ver⸗ 
einigung, die Pflege der fran- 
zöſiſchen Chanſons zur Aufgabe ge: 
macht bat und den Ruhm des älteften 
Kabaretts für fich in Anfpruch neb- 
men fann. &3 ift der „Keller“, der mie 
der Berliner „Zunnel unter der Spree“ 
feinen Namen von bem erften Lokal 
— in dem ſich die fröhlichen Gei⸗ 
ter politiſchen Witzes und lkünſtleri⸗ 
—F Laune regten. Der Begründer 

s Kellers“ war der im Jahre 17009 
geborene Chanſonnier Colle, der mit 
dem Vaudevilliſten Piron und dem 
Dichter Frivoler Romane, dem jünge- 
ren Erebillon, ein durch Geift und 
Grazie berühmtes Iriumbirat bildete, 
Die drei Freunde pflegten einmal in 
der Woche bei dem Drogiften Ballet zu 
Joupiren, der fich ala Freund der Li- 
teratur auffpielte. Die Quftigfeit, die 
an dieſen Abenden hell hervorbrach, 
machte in ſo manchem Bürger den 
Wunſch rege, ebenfalls den pilanten 
Verſen und tollen Kalauern der drei 
Künſtler lauſchen zu dürfen, und es 
lud denn der gefchäftsfluge Gallet ei» 
nen immer ärößeren Kreis .von Be- 
fannten dazu, die für biefe Erlaubniß 
mit flingender Münze quittiten muß» 
ten. Schließlih fam Piron Hinter 
Gallet3 Schlide und fagte zu den bei- 
den Freugben: „Ich glaube, diefer 
Gallet macht uns zu Geld“, morauf 
die drei den Laden des Drogiften bers 
ließen und im Jahre 1729 bei dem Ne- 
ftaurateur Landel jenen berühmten 

„Keller“ gründeten, der num rajch in 
Aufnahme fam und fogar von Herren 
des Hofes eifrig befucht wurde. 

Der geiftvolle Banard murde bald 
eine Hauptftüge der Iuftigen Vorfüh- 
rungen, an denen au Moncriff, Hel- 
betiuß, Rameau, der Maler Boucher u. 
a. teilnahmen. Panard.hatte ein rie- 
figes Glas, eine Art Humpen, der eine 
ganze Flafche Borbeaur fahte und den 
er auf einen Zug leerte. Dies Glas ift 
zum Symbol der feuchtfröhlichen 
Stimmung im „Keller“ geworden und 


‚seht noch heute bei den Verfammlun- 


gen von Mund zu Mund. Alle Wech- 
jelfälle vom höchften Beifall bis zur 
völligen Verachtung, die der „Keller“ 
reihlih im feiner faft 200jährigen 
Dauer zu beftehen hatte, hat Banards 
Humpen überdauert. Heute verſam— 
melt man ſich bei den Vereinigungen 
des „Kellers“ unter mancherlei alt⸗ 
überfommenen Zeremonien im fchivar- 
zen Rod; eine brüderliche Vertraulich- 
feit verbindet die Genoffen unterein- 
ander. Das Zepter des Präfidenten 
ift eine Schelle mit Ebenholggriff, die 
Schelle der Narrheit, die laut ertönt, 
menn der Vortrag der Ehanfonz be: 
ginnt. Viele Gejellfchaften find ge- 
gründet worden, um den Glanz und 
die heitere Anmuth der frangzöfifchen 
Volkslieder mieder zu erneuen; der 
„Keller“ hat fie alle an Lebensfahigkeit 
überwunden, und: ‘wenngleich er gegen= 
märtig ein wenig in Vergeffenheit ge- 
tathen ift und nicht mehr die Bedeu- 
tung hat wie zurzeit des Rofofos und 
der Romantit, fo wird ihm doch wohl 
noh mande Epoche des Aufblühens 
befchieden fein. 


Der edhte, importirte 


£ahrer hinkende Bote Kalender 


für — Sahr 1910. 
Brei nur Porto dr. 
3° Suter VBerdienft * Wiederberfäufer. EA 


A. KROCH co., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str. Chicago. 
(Swilden Wabafh und Midigan Adenues.) 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. das mein neliedter Satte und 
unfer Bater 
Hermann Grebaich 
am 29. Auauft im Alter von 64 Nabren 
7 Monaten und 20 Tagen aeitorben " 
Die pen findet ftatt am Mittwoch, 
1 Ubr Borm., bom Trauer: 
Glart Etr. (alte Nummer) 
nad Mofepin ftatt. Um ftilfe Theilnabme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Weebaih, Gattin. 
MNobert, Louis, William, Otto und 
Hermann, Söbne; mebit Ber» 
wandten. mobi 


TodeB - Anzeige 


Freunden und Belannten die trauriae 
Nachricht, dak uniere Tiebe Tochter 


Katharina Bottner 
in Lincoln, IUinois, geitorben ift. 


Die trauernden Eltern, 
283 Elbbourn Mbemue. 


NRube in Frieden! 


„sap » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurt 
richt, ba$ meine aeliebte Gattin und u 


Mutter 

Eltzabeth Giever 
nah Tandem Leiden im Alter von 74 
ren felia im Herrn enticlafen iſt. 
erdigung findet ſtatt am 
2. September, um_9 


e Nach⸗ 
ere liebe 


n da nah dem St. nifaa & 
Um ftile oelinadıne bitten bie tiefbetruhten 
Hinterbliebenen: 

Michael Giever, G 

Fran Karcher, . ertie und 

Johannes, ödter. 
Soded - Anzeige 
Verein deutlicher Wuffengensfien. 


Den eraben aur Nach⸗ 
richt, dab erab * 


ern gran! 
1 


= Yen of 5 
den ſind gebeten. pünktlich au erf 


Ze Soerner, En. 
Todes ⸗Anzseige. 


Freunden und **2 die trauriae Rad» 
riet, daß mein lieber Gatte 


Bont 
im Alter von 89 Nabren 10 Monaten 0 
Tagen am 30. ft Telig im Herm 

Die Beer! 


leſen 


‚mit er Seide ausgefhlagen. 
* mei als die —5* lagen. 


Ri 3 


Wir eriparen Euch mehr als die Hälfte am allen Särgen. 


Dir beforgen Beerdigungen in allen Thbeilen Chicanos jeden Tan. Wir liefern die beit- 


möglide Bedienung: ſchönſte Kulichen; tüchtiage Embalmers: ſoraſamſte Angeſtellten. 
erſparen Euch mehr als die Sälfte vom regulären Vreis des Sarges. 


Wir 
In Tagen der 


Trauer berfäumt nit uns zu lomſulliren. Alle — vrompt beantwortet. Racht oder 
Taa. Behaltet Namen und Nummer im Gedächtni 


\ 


D. WESTFALL & CO. 


(Seit 20 Jahten Chicagos erfle Ceichenbeftafler und Begräßnif- —⸗ 


Telepbon: Lincoln 486 


Neue Nr, 2124 (alte Nr. 125) Southport Ave,, Kiasourm Ave. | 


Todes - Anzeige 
— Deutſcher Frauen ⸗Berein. 
Den und Mitaliedern die traurige 
ar Sub Schweſter 
Auna Schüßler 
en tft. u ‚Serien. um Nindet ftatt am 


ttmod, den 1. m Uber, bom 
ra geufe, Ne. 2208 Nadion ohlebars‘ nad 
m⸗ de Die Beamten derfammein 
ſfich puntt i12 Ubr in der Vereinsbgle, um der 
benen Schweſter die leßzte Ebre zu em 
weifen. ftille3 Beileid Ditten? 
Clara Maeife, Präfidentin. 
Marie Schreiner, Setretärin. 
1651 Weit . Bla: 


Sobes + Ungeige 


Fremden und Belanmmten die krautige Nachs 
sim daß Re neliebter Gatte und unfer lieber 


Louis Rumpf 
im Alter bon 67 Kabren 10 Monaten nad kur 
em Leiden fanft Im Herrn entihlafen tft. Die 
Seerbiaung findet ftatt dom Irauerbaufe, un. 
Princeton Ave. dm Miitwoh. den 1. Seb 


1 Ube Nadhm.. mit Autiden nad WE. dom 
Um Be Aeiinabme bitten bie ttauernden Dins 


terblieb: 
Gafferine Rum * —* 
—XW Miltie 
HA u Edward 
NRumpf, Kinder, nebſt —— 
modi 


Todes » Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurine > 
richt, dak meine geliebte Gattin und umfer 
Yute Mutter 
Anna Schiesler, neb. Buck, 
im Alter don 39 Sabren felia im Seren ent» 
Idieien ift. Die Beerdigung findet * am Mitt⸗ 
den 1. September. um1 * ee — 
— 4329 Aadfon Blbd. (alte R tr 220 
nah Waldheim. Um, ftilles Beileid "itten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
George Scisler, Gatte. 
3* I eg e, Harry und Glarence, 


— VBues. Mut 
Nebſt Geichtoiitern. 


Tode -» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
riht. dak unfere Mutter, Großmutter und 
Shmwiegermuiter 
Caroline Klick, geb. Janiſch. 
am Montag Borm. 9 Ubr entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Mittwoch Na — 1 Ubr vom 
Ttauerbaufe, Dibifion Str. und Sprinafield 
Apde., nah dem Concordia-fsriedhofe Itatt. Die 
— a ee 


Emi 
€ ie er 
m a 


ie Bier, 
geb. Klid, 
nebſt —E und En 


Geitsrben: Guftav Bol, neliebter Gatte bon 
Amella Bod, aeb. Zube, Bater von Baul, 2 
ward, Reinbold Bod, von Frau J. Herrma 
und vom berit. Wiliam Bod, ftarb dm Montan, 
den 30, . Auauit w- Beerdigung am Donnerds 
tag, den 2. Sept. bom Tieauerbaufe, 1645 Weit 
15. ©tg, um 1 Ubr Nadm., nad Waldbeim- 
Friedhof. _ 


Geſtorben: Ernſt Lonis Schumacher fun., 
— Sohn von Herrn und Frau Schuma— 
aeb. Zender, im Alter von 3 Jahrens Mo— 
malen und 5 Zaaen, ftarb am 29. Aunuit 1909. 
Beerdigung am Mitttwod, Sept. Vorm. 8: 
br, vom Trauerbaufe, 3589 Ridne Soul. nad 
der St. Heinrichs⸗-Kirche 


Geſtorben: Anna M. — — —* ge: 

liebte Gattin von De WB, 

nn LeRod, Harr * inne Geerdn 
ung am PDonneritag Vormittag bom Trauer» 

Eau. 1545 Reit Monroe Str,, nah Waldheim. 


Geitorben: Auguft de Laubifl, ftarb beute, den 
31. Aunuft, um 1:30 Ur Morgens in feiner 
Rohnung, 1948 N. Robeh Str., 57 Sabre und 
4 Monate alt. Beerdinungs-Anzeine ipäter. 


Zur Erinnerung. 
Bur Erinnerung an meine geliebte Gattin 
Pauline Dorminger, 


melde beute bor einem Sabre, am 31. Auauft 
1908. aeitorben  ift. 


Ein ſchweres Jahr iſt nun en 
Am Sammer und in Schm 
Ich Tann Dich nicht vernetien, 

a 


Deinem 
Hat mi nicht mehr Deal et, 
Auf einmal war e3 aus. 
Dein treued Hera bat ——— 
Dein Itebebolles Hera, treu 
Das freundli in Yes Gebens I ade 
Mit mir gneibeilt bat Freud’ und mer, 
Drum fei als lebte Liebednade 
Dir taufendfältiger Dant nebradt, 

laf w ok! = — lühlen Grabe, 

eliebte, gute 
* e und ioerd" ftet3 Dein nebentfen, 

Br 2. Stunde, mo ih einft ter u 
Dann — die ſconſte — ch 
Die — auf ein Wiederſehe 


idmet von Deinem Dich nie bergeſſenden 
Michael Dorninger, 9 Kindern 
und Entelin, Bertba 


Todes - Anzeige 
2. nferen Kreunden bie tr ⸗ 
richt, Bah u une neliebte Gattin a ee 
Wie Wdler, ned. . 


beute, am —* Au 
Beerdiaung findet 
tember ‚om zT 


Abtand ® 
bon dort na dem Concord 
Zubiwig Adler, Gatie, 
nebit Kinber Kinbern und Verivandten. 


Zar un nehet doch mit I: A 
T 

Und weit io mi 

F irs ni 


e au, 


Eurem n 


€ 
ent muım die Trauer 
— — 
’ 1 


Danliagnup. 


welde — la —— San tbeuren, 
# 


5* er —* . 


Sen Borle am Surae at aus 


Zeichenbeſtatler, 


DO BOB Aare —— 


Zeichhun North 
Hatte von alen Zarln Dr On ana 
Ap / didoſa 


aldheim. 


let am 


Auguita Rah, 
ae RU. 


I 
, 


Geitorben: Margaretha Leif, geb. Hanf, ac 
liebte Gattin don Williaut Leif und Drutter —F 
Nicholas. William, Frant Leif und Me— 
=. und der berit. Mattbias, Nobn und George 

Leif. Beerdigungsanazeige ipäter, 

— — — — — — — 


Dantfagung. 


n Verwandten, Freunden und Belannten 
os beralisiten Dank für die rege Tbeilnab- 
me unferen berilidiiten Dant dem Herren Raitor 

bimann für die troftreihen Worte aın Sarıe 
meines — Gatten, ferner danken ir der 
Briabton Bart Roae Nr. 572, 2. dem 
Unterftilgunasberein Monteruma, der Teamfterd 
nion Rocal 710 und dem fFrauenberein. „Ba« 
baria“. für die fhönen Blumenftüde und für 
die rene_ Betbeiliaung am Bernräbnig meines 
tbeuren Gatten. Nodmals Deraliaften Dant, 
Ei Schönfeldt Gattin. 
iftte A Klara, Kinder, 
bft Brüdern und Echwägern. 


v5 

cRIVErVELV 

ELIZS ıfac ADMISSION 

mim W.} LAW 7R 
Weftern, Belmont, Clybourn und Roco 
est bleiben nur no 


uch bes alor meiden item 3 —— 
Wie — "Bir ſchlie : > 


U. S. Philippines’ 


GONSTABULARY 


——— PORN die 7 Größte 
bon ber Kapelle der Ber. Stanten Rc- 
ge — *5* find au haben 8 
a. & Healy ii * mst. 4. Sept. 
9—5:30. Ein an son Str, 
teferbirte Ehe *. Barf-Eintritt—85e. 


Pismarek Garden 
Ferullo's Kapelle. 


5 Ele 


Kon 


Grenatiore und feine Kapelle. 
Alle Sige frech. — Deyt sffen, 


sh . 50 en u. 
Fahrten. N 2. beite der Welt, Rad. 
titan uns aber 


d8.-— Sand Eon 
ubebille. Alles Charite, 10c, 20c, 3 —— 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Lokalbericht. 


Die Biſchofsweihe. 


Erzbiſchof Falconio trifft heute Vachmit⸗ 
tag in Chicago ein. 


Morgen ſoll der künftige Biſchof 
von Peoria, Edmund M. Dunne, in 
der Holy Name-Kathedrale die Bi— 
ſchofsweihe erhalten, und hohe Geiſt— 
liche aus vielen Theilen des Landes 
treffen zut Feier in Chicago ein. Der 
apoſtolifche Delegat in den Vereinig⸗ 
ten Staaten, Erzbiſchof Diomede 
Falconio, iſt geſtern von Waſhington 
abgereiſt und kommt heute Nachmittag 
hier an. Auch Biſchof Muldoon von 
Rockford und Biſchof Janſſen von 
Belleville werden um biefelbe Zeit er- 
martet. Eine Mborbnung von 150 
Prieftern aus Peoria mird an ber 
eier theilnehmen. Der Zutritt zur 
Kathedrale ift nur gegen Eintrittäfarte 
geltattet, um zu großen Andrang zu 
berhüten. 

Die Prozeffion der hohen Würden 
träger, Priefter und Wfolyten wird 
fih um 9:30 Uhr von der Reftorei 
der Katheprale aus nah der Kirche 
bewegen und biefe Durch das MWeftpor- 
tal unter den Tönen gregotianifchen 
Gefanges betreten. Dr. Dunne mar 
geftern mit ben Vorkehrungen zur 
Feier und zur Abreife nad Peoria, 
wo er gleich nach der Weihe feinen 
Mohnfit auffchlagen wird, beichäftiat. 
Seine Wohnung 3324 Wabafh ne. 
war den ganzen Tag bon Beluchern 
belagert, und zahlreiche Telegramme 
und Schreiben mit Glüdmwünjchen gin= 
gen ein. 

Der Kanon der St. Johannes⸗Ka⸗ 
thedrale in Rom, Monſignor Tiberg⸗ 
hein, traf geſtern hier ein, um gleich— 
falls der Feier beizuwohnen. Er iſt 
Gaſt von Dr. Francis C. Kelley, dem 
Präfidenten der Katholiſchen Geſell— 
ſchaft zur Ausbreitung der Kirche. 
Seine Anweſenheit im Lande gilt ei— 
ner Prüfung des Wirkens dieſer Ge— 
ſellſchaft. 


Noch nicht dageweſen. 


Hhochbahn · Fahrgeldeinn ehmerinnen lehnen 
eine Lohnerhöhung ab. 


Daß Angeſtellte eine ihnen angebo⸗ 
tene Lohnerhöhung zurückgewieſen 
hätten, iſt bisher in der Geſchichte der 
Chicagoer Arbeiterbewegung wohl 
noch nicht vorgekommen. Die Fahr⸗ 
geld -Einnehmerinnen auf der Hoch⸗ 
bahnſchleife haben + den einzig da⸗ 
ftehenden Fall gefchaffen, indem fie 
bewirkten, daß in der Gemwerkjchafts- 
perfommlung da8 Angebot einerXobns» 
rhöhung von 5 Eents ben Tag abge- 
(ehnt wurde, und zwar nit etwa, 
meil e3 zu gering, fondern meil e8 zu 
boh mar: larence V. Aniaht, der 
- Bräfinent der Hocbahnichleife - Ge- 
feltichaft, Hatte in fürzlich ftattgehab- 
ten 2ohnfonferenzen erflärt, daß bie 
Geſellſchaft, ſobald ſie die Löhne der 
Einnehmer auf 82 den Tag erhöhen 
würde, die weiblichen Angeſtellten ent⸗ 
laſſen und nur noch Männer beſchäfti⸗ 
gen würde. Die Gewerkſchaft beſtand 
auf einer Lohnerhöhung und erhielt 
eine ſolche auch zugeſichert. Um nun 
ihrer Siellen nicht verluſtig zu gehen, 
entwickelten die Einnehmerinnen eine 
kräftige Agitation gegen das Aner- 
bieten und brachten es mit Hilfe der 
Plattformwärter in der Gewerk⸗ 
ſchaftsverſammlung zu Fall. 


Zum 8. Oktober. 


Der Ausfhuß für den Straßenumzug ver« 
fammelt ji beute Abend. 


In der Norbfeite =» Turnhalle vers 
fammelt fich heute Abend um 8 Libre 
der Außfchuß, ber die Vorkehrungen 
zu bem Straßenumzug am Deutfchen 
Zage, dem 3. Ditober, zu treffen hat. 
Da viel Arbeit gethan werden we iſt 
es nothwendig, ſchon jetzt bie 
kräftig ans Bert zu legen, und bie 
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Mi et erben erſucht, ſich 
bollzählig einzufinben, 
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Zweigverband Chicago, D.:A.:R. 


Anmeldungen zum Staatsfonvent in der 
geftrigen Beneralverfammluna. 

Der PBorftand des Chicagoer 
Zweigverbandes vom Deutjch-Ameri- 
fanifchen Nationalbund berichtete in 
ber geftern in SKölling & Klappen- 
bad Halle unter dem DVorfi des 
Präfidenten Sophus Dabelftein abge: 
baltenen vierteljährlichen Generalver- 
jammlung, daß in legter Zeit dem 
Verbande wieder mehrere Vereine fic) 
angejchloffen haben. Einftimmig gut- 
geheißen wurde die Empfehlung, da3 
deutfch = amerifanifche Lehrerfeminar 
in Milmaufee mit einer Summe von 
mindeftens 10 Cents auf jedes Mit- 
glied zu unterftügen. Zur Betheilt- 
gung an dem Konvent de3 Staatäver- 
bande3 in Peoria meldeten fich etiva 
60 Herren, aber man hofft, daß bie 
Zahl der Chicagver Theilnehmer nod) 
auf 100 fteigen wird. Die Koften find 
mäßig, denn Hin» und Rüdfahrt fo- 
ftet nur $6. Vielleicht wird noch eine 
Ermäßigung bemirft merben fünnen, 
und dieTheilnehmer werden dann nicht 
mebr ala $10 im Ganzen auszugeben 
brauden. Die Abfahrt von hier er- 
folgt am Samftag, dem 11. Septem- 
ber, Nachtquartier ift in Peoria für 
$1 zu haben, und am Sonntag Abend 
ift man mwieber in Chicago. 

— — — — 


War verdächtig geworden. 


Chef des Geheimdienſtes der Staats an⸗ 
waltſchaft abgewandelt. 


Chef des Geheimdienſtes derStaats— 
anwaltſchaft war hisher der Detek⸗ 
tive-Gergeant George E. Chatt. An 
jüngjter Zeit hat diefer Mann Urlaub 
gehabt. . Die Tributunterfuchungen 
ind aber auch in feiner Abmefenheit 
fortgefeßt worden, und ba ift bem 
Staatsanwalt allerlei zu Ohren ge: 
fommen, was ihm gar nicht gefallen 
hat. Als Chatt fih geftern wieder 
zum Dienft melbete, hatte Staatsan- 
walt Mayman eine längere linterre- 
dung mit ihm, bie für Chatt nicht ſehr 
erbaulih gemejen zu fein jcheint. 
Nachher Hat Herr Wayman mit bem 
Polizeichef Rüdfprache genommen, und 
diefer hat auf Wunfch des Staatsan= 
mwalt3 dem Herrn Ehatt einen neuen 
Mirfungskreis zugewiefen, im Poli- 
zeibezirt der W. Late Straße. 

Die Verhandlung des Strafverfah- 
rend gegen Inſpektor MeCann, die 
vor Richter MeSurely hätte ſtatktfin— 
den ſollen, wird nicht vor dieſem er⸗ 
folgen, ſondern vor Richter Barnes. 
Richter MeSurely hat nämlichFerien; 
erſt am 20. September wird er ſeine 
amtliche Thätigkeit wieder aufneh—⸗ 
men, während mit der Verhandlung 
des MeCann⸗Prozeſſes ſchon näch— 
ſten Dienſtag begonnen werden ſoll. 


Traum und Wirklichkeit. 


Fräulein Karoline Bendict, früher 
Lehrerin an den öffentlichen Schulen, 
hat Stewart Barrett; Nr. 81 Bowen 
Abe., auf 8310000 Schadenerſatz ver⸗ 
klagt. Klägerin und Beklagter wohn⸗ 
ten früher in demſelben Koſthaus. In 
einer Nacht träumte Frl. Bendict, daß 
ſie angegriffen würde, und ſpäter ließ 
fie durch ärztliche Unterſuchung angeb⸗ 
lich feſtſtellen, daß ihr Traum einer 
thatſächlichen Grundlage nicht ent⸗ 
bebrte. 


Bedeutender Auftrag. 


Die Verwaltung der Rod 8land- 
Bahn had Güterwagen, Lokomotiven, 
Perſonenwagen umd fonftige Utenfi- 
lien im Gefammibetrage von etwa 
$9,000,000 beſtellt. Es iſt dieſes ſeit 
—* der ei ber Fabri- 
anten bon einer @i ngefellf 
ertbeilt wurbe. * 
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Hud) der böfen hat, 
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J. Henneſſey Inallte ſeinen Sauf⸗ 
kumpan J. Lenahan nieder. 


J 


„Auge um Auge,‘ 


WenigeStunden darauf wurde er felbft er- 
hoffen. —Der Chäter hat feine Slucht 
bewerfitelligt. — Die Polizei hofft, in 
Bälde feiner habhaft zu werden. 


In Murphy Brothers’ MWirthichaft, 
Nr. 216 Kinzie Str., wurde geitern 
gegen Abend der 36jährige John Lena: 
han von dem 3öjährigen Droichten- 
futfcher John Henneffey, Nr. 56 Wells 
Str., niedergefnallt und lebenägefähr- 
lich verwundet. Wenige Stunden fpä: 
ter wurbe Henneffey im jelben Lokal 
erfchoffen. Der Thäter hat feine Flucht 
bemwerfitelligt. Die Polizei hat aber 
angeblich von Lenahan, der im Baffa- 
vant=-Hofpital mit dem Tode rinat, fei- 
nen Namen erfahren und hofft, feiner 
nob heute Hbabhaft zu merben. Er 
wohnt angeblih in South Chicago. 
Dort wird auf ihn gefahndet. 

Die 3Yjährige Mary Burleigh, N. 
102 LaSalle Ave., die den Spibnamen 
„Duth Marie” hat, und die 27jährige 
Lulu Marmell, Nr. 222 Ohio Str., 
befinden fi} in Zeugenhaft. Mary fol 
Hennefiene Geliebte gemejen fein; 
Lulu ift angeblih John Murphns, 
eine8 der inhaber der MWirthichaft, 
„Hreundin“. Beide meigerten fi, it- 
gend melde Angaben zur Sade zu 
machen. Die Polizei hofft Aber, fie 
über furz oder lang zum Sprechen zu 
bringen. 

Der Thatbeftan). 

Die polizeiliche Unterfuhung hat 
angeblich ergeben, daß Lenahan am 
Spätnadmittag mit Henneffey in 
Streit gerieth. In defjen Verlauf zog 
biefer feinen Revolver und gab zmei 
Shüffe auf den Gegner ab. Der brad), 
den linken Zungenflügel von einer ber 
Kugeln durchbohrt, zufammen. Der 
Thäter fchleppte den Vermundeten in 
die Droſchte, Tchaffte ihn nad dem 
Paffavant-Hofpital und kehrte, Tühl 
bis an’s Herz hinan, zur Wirthichaft 
zurüd. 

Lenahan erklärte anfänglich im Ho> 
fpital, daß er jelbft fi die Schußmwun- 
de beigebracht habe. 

Die Dergeltung. 


Henneffey fand in der MWirthichaft 
die Burleigh und zechte mit ihr biß ge= 
gen halb 10 Uhr Abends. Als er dann 
uf die Straße trat, fol er mit einem 
Mann in Streit gerathen fein. Bald 
darauf frachten mehrere Schüfle. Als 
Säfte aus der Wirthichaft geftürzt Ta- 
men, lag Henneffey entjeelt auf dem 
Bürgerfteig. Eine Kugel war ihm 
durch die rechte Schläfe in den Schäbel 
gebrungen und hatte den augenblid- 
lichen Tod herbeigeführt. Der Mör- 
ter war über alle Berge. 

Sergeant Pearfall von der Wache 
an Dft Chicago Ave. erklärte: „Beide, 
Zenahan und Henneffey, find ung fatt- 
fam befannt, da fie häufig verhaftet 
morben find. Als fie gejtern in ber 
Spelunfe zedhten, beſchuldigte Hen— 
neffey feinen Sauffumpan, ein Spitel 
zu fein. Lenahan fühlte fich beleidigt. 
&3 folgte eine ftürmifche Augeinander- 
fegung, die darin gipfelte, daß NHen- 
nejfen den Revolver zog und den Geg- 
ner nieberfnallte.” 

Meiß von Hichts. 

Die Burleigh machte im Verhör fol- 
genden Angaben: „Sch Habe den ganzen 
Nachmittag mit Hennefley aezecht. Um 
halb 5 Uhr verließ er mich und tauchte 
erft wieder um halb 10 Uhr auf. Nach- 
dem mir einen Schnaps getrunfen hat- 
ten, erfuchte er mich, Durch den jchma= 
len Gang nad dem Hinterzgimmer zu 
gehen. Er würde von vorn in das Lo- 
fal fommen und fih mir anjchließen. 
ch that, wie mir geheißen, und befand 
mich jchon feit mehreren Minuten im 
Hinterzimmer, als ic) von anderen Gü- 
iten hörte, daß Jemand erfhoflen wor- 
den fei. Der Ermordete mar Hen- 
neffey. ch weiß nicht, wer ihn nie- 
bergefnallt hat. X habe nicht mal 
die Schüffe gehört. Auch mußte ich 
nicht, daf Lenahan verwundet worden 
war.” 

Stedbrieflih, verfolgt. 

Der 3öjährige Rechnungsführer 
Charles Daniel Weftmood mirn fted- 
brieflich verfolgt unter der Anklage, 
feinen Arbeitgebern, der Penniylvania 
Fuel & Mining Company, $5000 un- 
terfchlagen zu haben. WVermißt wird er 
feit dem 14, Auguft. Er joll verhei- 
rathet fein. Wo er wohnte, fonnie 
bisher nicht ermittelt werden. 

Aus Eiferfucht? 

Auf der Rüdfahrt von einem Pifnif 
begriffen, geriethen heute früh um 
drei Uhr die Farbigen Bradford 
Beard, Nr. 2438 Dearborn Straße, 
und Ernft Smith in einer mit Raffe- 
genofjen überfüllten State Str.-Elef- 
trifhen angeblih einer fjchimarzen 
Schönen wegen in Streit. Die Elef- 
trifche näherte fich der 32. Straße, 
al3 Smith dem Wortgefecht einen bra= 
matifchen Abjchluß gab, indem er fei- 
nen Revolver 309 unb dem Gegner 
eine Kugel ind rechte Bein jagte. ALS 
der Bermundete zufammenbrad und 
die Yahrgäfte in panifchem Schreden 
auseinanderftoben, machte der Thäter 
fich die allgemeine Aufregung zu Nu- 
en, indem er abfprang und das Weite 
fuchte. Gegen halb fieben Uhr Mor- 
gm — rg * nn 

traße gepadt und in ber. an 
Cottage Stone Abe. ei Der 
Vermundete hat Aufnahme im Propi- 
bent-Hofpital gefunden. 

e Herber Derluft. 

Frau A. Hirfch, die mit ihrem Gat- 
ten, im Vendome Ho- 
tel wohnt, Spei 
von etwa 


— — 


83000 , Grft nad Verlauf 
einer halben Stunde vermißte fie das 
Täfchchen. Sie eilte in den Speifefaal 
urüd. Das Täfchchen, das fie neben 
fie auf einen Stuhl gelegt Hatte, war 
nebft dem foftbaren Inhalt verſchwun⸗ 
ben. Alle Nachforfhungen nad fei- 
nem Verbleib find bisher ergebniklos 
verlaufen. Weder die Polizei, noch bie 
Hotel-Verwaltung haben von dem Die- 
be bie geringfte Spur gefunden. 

Als des Diebftahls verbächtig, mur- 
be heute Vormittag der farbige Kell: 
ner @. Ellifon verhaftet. Er wei— 
gert fich, ihm geftellte ragen zu bes 
antworten. Die Polizei hofft aber, 
daß er mürbe werben und beichten 
wird. 


Die Schulbücherfrage. 


Eine Cooley'ſche Einrichtung auf Betrei- 
ben von frau Young abgeäindert. 


Amtlich zur Sprache gebracht twurbe 
geitern im Schulraths⸗Ausſchuß für 
Unterrichtsweſen die ſchon erwähnte 
Schwierigkeit, neue Lehrbücher für die 
Chicagoer öffentlichen Schulen anzu— 
ſchaffen, ohne gegen die Beſtimmungen 
des einſchlägigen neuen Geſetzes (Ettel— 
ſon-Hope Akle) zu verſtoßen. Nach 
bdieſem Geſetze ſoll die Schulberwal⸗ 
tung Verlagsanſtalten durch Anzeigen 
auffordern, Probe-Exemplare der von 
ihnen veröffentlichten Bücher nebſt 
Preisangabe einzuſchicken; der Schul⸗ 
Superintendent ſoll eine Liſte der ein⸗ 
geſandten Bücher aufſtellen und an der 
Hand dieſer Liſte empfehlen, welche 
Bücher angeſchafft werden ſollen. Nun 
hat der Schulrath keine derartigen An— 
zeigen erlaſſen, und infolge deſſen ſind 
auch keine Probe-Exemplare einge— 
ſchickt worden. Der Anwalt der Er— 
ziehungsbehörde hat ſich unter Dar— 
legung der Umſtände des Falles um 
ein Gutachten an den General-Staats— 
anwalt gewandt und erwartet von die⸗ 
ſem den Entſcheid, daß der Schulrath 
für diesmal noch vorgehen möge, wie 
er's früher gethan. — Die Superin— 
tendentin Young berichtete, ſie hätte die 
überraſchende Entdeckung gemacht, daß 
der MeMillan-Verlag, ohne das hier 
bekannt zu geben, den Geographie⸗Leit⸗ 
faden von Tarr & MeMurray neuer⸗ 
dings in verbeſſerten Auflagen habe 
erſcheinen laſſen, ſodaß das Buch an 
Güte jetzt dem von Rand, MeNally & 
Co. verlegten Leitfaden („Dodge“) an 
Güte gleichkomme; die MeMillan Co. 
verlange indeſſen für den Umtauſch 
neuer Bücher gegen alte einen bedeu⸗ 
tend höheren Preis als bie andere’ Fir- 
ma, fodaß fie, Frau Young, e3 fid) 
noch bi8 heute überlegen mollte, bie 
Einführung, meldhes der Bücher fie 
empfehlen jolle. 

Auf Empfehlung von rau Young 
murbe mit der bon ihrem Vorgänger 
getroffenen Einrichtung gebrochen, 
nach melcher bei der Anftellung bon 
Abiturientinnen des ftädtifchen Semts 
nard im Schuldienft nur auf die Num- 
mer gejehen murde, melche fie bei ber 
Schlußprüfung erhalten, und nicht da= 
tafıf, tote lange fie fehon auf Anftellung 
warteten. Es iſt nun bejtimmt wor—⸗ 
den, dab alle Lehramtsfandidaten ei- 
ne3 bejtimmten Seminar-ahrgangs 
untergebracht fein müffen, ehe die vom 
Nachſchub an die Reihe tommen fün- 
nen. — Auf Empfehlung der Super: 
intendentin murde Herr Kohn D. 
Long, früher Leiter des Schulwefens 
bon Soliet, ala Vorfteher für die Mo- 
fely-Schule angeftellt, al3 Nachfolger 
von Mad M. Lane, der an die MWella- 
Schule verfegt wird. Elifabeth Spie- 
fer, bisher Oberlehrerin an der- Wider 
Park-Schule, mird die Vorfteherftelle 
an der Kosciusfo-Schule erhalten. 

— — — — 


Biel auf Dem Kerbholz. 


Ein angeblih fahnenflühtiger Jüngling 
wegen Derlafjens der Ehefrau verhaftet. 


Auf der Desplained Str,Bezirks- 
mache fiht der 20Ojährige William X. 
MWallin unter der Anklage, feine Frau 
Hilda, 1107 Sacramento Avenue, im 
Stich gelaffen zu haben. Er wurde 
geitern Abend verhaftet, ald er au? ei- 
nem Theater auf der MWeitfeite Tam. 
Wie die Polizei fagt, ift Wullin aud 
gejucht worden, mweil er vom Militär 
durchgebrannt ift und fi vor zmei 
Monaten nicht zu einem Gerichtäter- 
min geftellt hat, bei welchem eine Dieb- 
ftahlsanflage gegen ihn verhandelt 
werben follte. Seine Bürgfchaft von 
$1000, die von feiner Schwiegermut- 
ter, Frau Anna MWefterlager, geftellt 
morben war, wurde damals für verfal> 
len erflärt. Frau Wallin erklärt, daß 
ihr Mann fie por zwei Monaten ver- 
laffen hat. Sie und ihre Mutter fahen 
I geftern Abend, naddem fie am Nadh- 
mittag den Verhaftsbefehl erwirkt 
hatten, von einer Halfte) Str. - Elet- 


ER 


trifchen aus Wallin aus dem Theater 


fommen, ftiegen ab und ließen ihn von 
einem Poliziſten feſtnehmen. Wallin 
bat fi angeblich im letzten Herbſt für 
die Bundesarmee anıverben laffen und 
ift einen Monat fpäter in St. Louis 
fahnenflüchtig gemoden. Frau Wallin 
hat dies der Polizei mitgetheilt. 


— — —— 
Kandidat lehut ab. 


D. E. Mack dankt für rep. Nomination 
für Staatsobergericht. 


Der Kampf um die republikaniſche 
Nomination für das Staatäober- 
gericht im vierten ichtsbezirk, der 
im Konvent in Macombe im 200. 
Wahlgange mit der Nomination von 
D. E. Mack beendet wurde, wird wie— 
derum erneuert werden. Mack, der 
dem Konvent nicht beiohnte, erflärte 
geitern —5* er die Nomina⸗ 
tion ablehnen müſſe. 

— —— 
— Durchſchaut. Arzt: „Ich wollte 


Ihre Frau lin 
— — —— 
fich jeit geftern volltommen 


dort —— nämlich 


* 

Herrſcht zwiſchen den Baununterne hmern 

und dem neuen Gewerkſchaf israth. 
Zwiſchen den großen Bauunterneh⸗ 


mer⸗Firmen und der neu organiſirten 


ereinigung derjenigen Baugewerl⸗ 
oa melche nicht nach der Pfeife 
des „Skinny“ Madden tanzen, herrſcht 
Waffenſtillſtand. Es hat den An— 
ſchein, daß es binnen Kurzem zu einer 
Vereinbarung zwiſchen den Parteien 
kommen wird, auf einer Grundlage, 
welche die bisher üblich geweſenen 
Katzbalgereien in der Bauinduſtrie für 
die Zukunft ausſchließen würde. 

Einig ſind ſchon jetzt beide Parteien 
in der Anſicht, daß Madden und ſeine 
Bundesbrüder unter allen Umftänden 
faltgejtellt werden müffen. Die Otis 
Elevator Eo., deren Streit mit ihren 
Fahrſtuhlbauern Madden die Gelegen- 
heit geboten hat, den gegenwärtigen 
Brei einzurübren (er traf über die Kö— 
pfe der Fahrituhlbauer-Union hinweg 
mit der Dti3 Eo. ein Ablommen, mo» 
nah an die Stelle der jtreifenden 
Fahrſtuhlbauer Maſchinenbauer, Elek— 
trizitätsarbeiten uſw. treten ſollten) 
ſieht ein, daß ſie ſich verrannt hat. Die 
Mehrzahl der Baugewerkſchaften, 
bezw. deren Führer haben die Gelegen— 
heit benutzt, um offen gegen Madden 
Front zu machen, und das Häuflein 
der Vereinigungen, die — mißleitet — 
noch zu Madden ſtehen, wird ohne 
Frage ebenfalls abſchwenken, ſobald es 
ſich zeigt, daß Maddens Macht gebro— 
chen iſt. Die Otis Co. erklärt ſich be— 
reit, mit der Fahrſtuhlbauer-Union 
Frieden zu ſchließen, ſofern daraus 
keine neuen Schwierigkeiten ſich erge— 
ben würden. Die Vertreter der großen 
Baugeſellſchaften: Fuller, Wells, Fal— 
kenau, Griffith uſw., haben die Anſicht 
gewonnen, daß der Anti-Madden-Flü⸗— 
gel der Baugewerkſchaften jetzt der 
maßgebende iſt. Der gleichen Ueber— 
zeugung huldigt auch Herr Graham, 
der als Vertreter der Architektenfirma 
Burnham & Co. mit allen dieſen Fir— 
men enge Fühlung hat und einen be— 
ſtimmenden Einfluß auf ſie ausübt. 
Bei Herrn Graham ſprach geſtern 
Madden vor an der Spitze eines etwa 
40 Mann ſtarken Gewalthaufens an- 
geblicher Vertrauensleute von Gewert⸗ 
ſchaften. Herrn Graham flößten dieſe 
Leute fein Vertrauen ein, und er hat 
ihnen rund heraus erklärt, daß er ben 
Unternehmer-Firmen rathen mürbe, eis 
nen Gegenfeitigfeitäpertrag mit dem 
un Baugemerkfchaftsrath abzufchlie- 

en. 

Man bat denn au) geftern Abend in 
einer gemeinjchaftlichen Konferenz, an 
welcher al3 Vertreter der Arbeiterfchaft 
die Herren Chas. M. Rau, John &. 
Brittain und Yames ©. Hannahan 
theilnahmen, jchon die Umriffe eines 
folhen Vertrages entworfen. Man ei- 
nigte fich auch dahin, daß feitens ber 
Gemwerkichaften fein Schritt mehr ges 
ſchehen ſolle, um den Ausſtand weiter 
auszudehnen; dagegen haben die Un 
ternehmer fich verpflichtet, fi nicht 
nad) Erjaß für die Ausftändigen um- 
zuthun. 

Herr Viktor Falkenau von ber Fal- 
fenau Conftruction Co. fprach heute 
einem Vertreter biefes Blattes gegen- 
über die ‚Ueberzeugung aus, daß ber 
beabjihtigte Vertrag zuftande fommen 
werde. Er fol auch die Einfegung ei- 
nes ftändigen Schiedsgerichtes ein 
Tchließen, welches außer Streitfragen 
zwifchen Gemerfvereinen und Unter- 
nehmern auch Gtreitigfeiten zu ent- 
fcheiden haben foll, zu denen es ziwi- 
ſchen den Bauhandwerkern verſchiede— 
ner Berufsgruppen über das Recht auf 
gewiſſe Arten von Arbeiten kommen 
mag. Ueber die Beſtimmungen, welche 
ſonſt in den Vertrag aufgenommen 
werden ſollen, wird heute Abend wei—⸗— 


ter verhandelt. 
—.— ——— 


Bismard-Garten. 


Auf das am fommenden Sonntag Nach: 
mittag und Abend jtattfindende Abfdieds- 
fonzert der fyerullofchen Kapelle, die jidh bet 
den Bejuchern des Bismard: Gartens recht 
beliebt gemadht hat, fei hiermit nochmalß be: 
fonders hingewiefen. Die zahllojen Freuns 
de des Kapellmeifters Ballmann, defien fchör- 
ne Konzerte nocd) unvergejjen find, werden 
mit Freuden vernehmen, dak Herr Ball: 
manıt, diesmal mit feinem Streichorchefter, 
vom lommenden Montag an ivieder für die 
mufifalifche Unterhaltung jorgen wird. Die 
Sartenverwaltung hat fo viele für den be= 
liebten Dirigenten fchmeichelhafte Zufchrif- 
ten erhalten, daß fie nicht umhin fonnte, 
ihn aufs Neue zu engagiren. 


Hitze kann der Menſch 
vertragen? 


Plagt uns Hundstagshitze, ſo liegt 
ein gewiſſer Troſt in der Vorſtellung, 
daß die Bewohner anderer Länder noch 
größere Hitze ertragen müſſen. In 
Afrika, dem wärmſten aller Erdtheile, 
gehören Temperaturen von 50 Grad 
Celſius nicht zu den Seltenheiten, und 
Livingſtone war ſchon ſehr vergnügt, 
als er an den Ufern des Zambeſi im 
Januar zur Mittagszeit, nachdem das 
Thermometer bei Sonnenaufgang mit 
30 Gr. C. eingeſetzt hatte, im kühlſten 
Schatten nur 37.7 Gr. C. auszuhal⸗ 
ten hatte. Im Sommer 1845 betrug 
in Mittelauſtralien nach den Angaben 
Stuarts die Wärme der Luft fäglich 
im Maximum 44.4 bis 46.6 Grad im 
Schatten und 60 bis 65.4 Gr. in der 
Sonne. An einem Tage wurden un 
ter 30 Gr. 50 Min. füdl, Breite und 


Wieviel 


141 Gr. 18 Min. öftlicher Länge Nad- | 


mittags brei ihr fünfzehn Minuten 
fogar 55 Gr. E. im Schatten und 67.8 
©r. in der Sonne gemeflen. Im Hi- 
malaya zeigte dad Tchermometer im 
Dezember 9 Uhr Morgend bei einer 
Höhe non 10,000 Fuß in ber Sonne 
55.5 Gr. E., während die Tempera» 
tur de auf dem Boden Tiegenben 
—51 &r. €. betrug. Aehnli- 
che Beobachtungen find in benSchnee- 
regionen der Alpen | 
Am Seevertehr find am mei das 
Rothe Meer und ber Berfifche ge⸗ 


ten“ der in ihrem Beſtande 


1272--1278 Milwaulee Mv. 
Alte Nummer 9238982, 


1257_59 9. Baulina Sir. 
Alte Nırmmer 600-602. 


Ir ipart Geld, wenn Ihr bei unieren 
Bargainvertänfen einlanft. 


Spezialitäten für Mittwodh 
Andigoblaue u. graue Prints, eine fehr gro- 
Be Bartic, neuche Muiter, reg. 
Te erthe, zu 
Verkalines, bitbfche dunkle Mufter, pafjend 
für Damens w. KRinderkleider, unfergpf c 
reg. 12% Mertb, zu 
er, a gt 5* alle ee 
. Breis 12%%c, in diefem Verlau 
BR. 8 


Grocery⸗Departement 
5 Piund granulirter Suder 
10:-Pid.-Ead Ned Star Mehl 
Fanch Japan Reis .—...... ......... 6% 
Wr Pd: Vie Syrup 
3 Vacete Ideal Biscuits 
A 20° Flaihe Picdles 


Gingänge 


E Grob:3 Bader Grandınas Powder 
Fleiſch⸗Martt 
Deal, vorderes Wickel ............10%e W 
Prima Chucd Noafſt .............. gie 
Friſches Chopped Beef 
Magere kleine Calif. Schinlen...... 
Hardware⸗Departement 
HSbelf Papier, 10 VYards lang, zu.«80 
J Wäſchetlammern, reg. Ne, zu 8 
Granite Geſchirrſchüſſeln, deg. Se.... .. 
Droguen-Departement 
Beef, Iron & Wine 
int — ver Ö 60€ 
J etermannz Bed Bug Liguid, reg. 150 
9 Giectrie Bajte für Wanzen und 5e 


J Säpabeniaſer. teg. Be..p.......... 
Likör⸗Verkauf 
Thurſon's Blut-Sdrup, reg. $1.00..59c 
50 Gall. Gudenheimer Rye Whis⸗ 
tey, reg. Preis $3, per Öallone 
> ZajelsBier, 24 Blajchen für 


Dienft verrichten müffen, und zimar 
auf deutjchen Kriegsfchiffen jeder täg» 
lich zweimal vier Stunden. IThatfäd- 
lich vermag der Menjch meit höhere 
Hitegrade zu ertragen, al3 gemeinhin 
angenommen wird. Es iſt erwieſen, 
daß der menſchliche Körper, wenn er 
vor Berührung mit guten Leitern ge— 
ſchützt wird, ohne irgendwelche üble 
Folgen die Hitze eines Raumes auszu— 
halten vermag, die genügend iſt, um 
ein Beefſteak zu braten. Sehr bezeidh- 
nend ſind die darauf bezüglichen Ver— 
ſuche der Engländer Blagden und 
Chantrey. Beide Gelehrte krochen in 
einen Backofen, deſſen Hitze allmählich 
geſteigert wurde. Sie bewieſen, daß 
ein lebendiges Weſen von gefeſtigter 
Geſundheit eine Temperatur aushalten 
kann, die noch beträchtlich höher als 
der Siedepunkt des Waſſers iſt. Man 
ſollte annehmen, daß die enorme Hitze 
das Körpergewebe der beiden gänzlich 
zerſtört habe. Aber die Sache liegt — 
wie Tyndall treffend hervorhebt — 
weſentlich anders: die Wärme erhöhte 
nicht die Temperatur des menſchlichen 
Körpers, ſondern änderte lediglich den 
Aggregatzuſtand innerhalb ſeiner Be— 
ſtandtheile; ſie trieb das Waſſer des 
Körpers energiſch durch die Poren der 
Haut und verwandelte es hier in 
Dampf. Dadurch wurde die Wärme 
verbraucht und in Arbeit verwandelt. 
Auf dieſe Weiſe wurde der Ueberfluß 
an Wärme aus dem Körper entfernt, 
ohne ihn zu ſchädigen. Ganz derſelbe 
Prozeß ſpielt ſich ab, wenn man ein 
ruſſiſches Dampfbad nimmt. 


— —ñ—— —— — 
Berdi in der Sommerfriſche. 


Bis in ſeine letzten Lebensjahre war 
Verdi ein regelmäßiger Sommergaft in 
dem italieniichenBadeort Montecatini; 
in biefen Erholungstagen fam nie ein 
Mort über Mufit über feine Lippen; 
wenn von anderen das Thema berührt 
wurde, jiwieg er und furdte bie 
Stirn. Nah dem Mittageffen lieh 
fid der Komponift auf der Terraffe 
den Kaffee jerpiren und nad einem 
furzen Spaziergange begab er id 
danır in fein Zimmer, wo er regelmä- 
Big bis Mitternacht arbeitete. - Eifer: 
fühtig machte er darüber, daß in bem 
Zimmer nicht geändert wurde; mie er 
es das erfte Mal bezogen, jo mußte e3 
bleiben. Als einmal der Wirth einen 
Sefjel umtaufchen wollte, fam e8 bei- 
nahe zu einem Bruch mit Verdi. Selbft 
ber fleine Tifch, an dem er arbeitete, 
durfte nicht um SHaaresbreite verrüct 
werden. An biefem kleinen Zifche in 
Montecatini hat Verdi auch die Ieh- 
ten Noten von „Othello“ und „Yal- 
ftaff” gefchrieben. Wl3 dann das 
Haupthotel renopirt wurde, und im 
Garten das „Teatro belle Barieta“ er= 
ftand, wurde auch der alte Speifefaal 
mit allem Lurus und Komfort neuen 
Gejhmades eingerichtet. Nicht ohne 
Wehmuth räumie Verdi dieſer Inva— 
ſion der Neuzeit ſeinen Platz. „Man 
hat unſere Geſellſchaft geſprengt,“ 
ſagte er melancholiſch zu De Amicis, 
„jet find wir beſchäftigungsloſe 
Künſtler“. Aber mit der Zeit ge— 
wöhnte er ſich auch an den Garten, 
wo er an einem beſonderen Tiſche 
ſpeiſte, er gewöhnte ſich an die 
Kaſperle-Theatervorſtellungen und an 
den Lärm bes CaféChantant. Schließ⸗ 
lich beluftigte er fich jogar damit, den 
franzöjiichen und deutichen Chanfo» 
netten zu laufchen. Zu Verbiß Gejfell- 
fhaft zählten damal3 Iamagno, bie 
Bellinctoni, Roffi und mander an— 
dere Künftler; viele von ihnen ließen 
fi auch in die genialifhe „Punben- 
Kunden-Gefelihaft“ eintragen, die 
eine Zeitlang ganz Montecatini, be= 
berrfhte. E3 mar eine Art fommer- 
licher Freimaurergefellihaft, der viele 
berühmte Kurgäfte beitraten, unb bie 
ihre befonberen Zojungstmorte hatte. 


——— —— 
Pllanzenihus in der Schweiz. 


Man fchreibt aus Züri: So oft 
Thon in der Deffentlihleit Stimmen 
egen das rüdfichtslofe Augreihen von 
Bflanzen laut wurden, e5 fruchtet me- 
nig, unb wer auf Erfurfionen ging, 
beihätigte „unentwegt” feinen_ Drang, 
an ber Ausrottung der feltenften Blu: 
men mitzuwirken. Dem Unfug zu 
feuern, hat die zürerifche Reyierung 
eine Verorbnung erlaffer, die „das 
aben, Ausreißen, jowie dasPflü» 
den für ben Verkauf und da3 Feilbie 
aeführ seien 
nt als“ 


)) SETDTDNUNG 


—— — 
— fiengelloſen, b 


blumigen Enzian, die ifie, bem 
rauenſchuh, die Inſeklenorchs „ie 


ännertreu. ; 


ES 
‚Keine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Ruaben, 
(Unzeigen unier diejer Mubrit 1 Gent das Worth. 


Perlangt: An einer Verftadbt Chicagos, verbeira« 
theter junger Mantı, Privetvlag, muß mit ® 
umzugehen toillen, melten nnd allgemeine 
pertichten, feparates Haus, gnterfiag für Yas 
Nachzufragen: 415 Elm Etrake, Norpfeite. 


Verlan riſch eingewanderter, deutſcher Barbier. 
604 geil tr... nabe Sartifon. a 


t: 
in 
Verlangt: Iumae in der Bäderei zu beiten, Adr.: 
567 Darriion Straße. 


Berlangt: Ein —— Berkäufer für Wholeſale 
Wein- und Wyoistkey-Geſchäft. Erfahrung in der 
Branche nothwendig. Adr.e: W. 607 Asendpoſt. 
Verlangt: Jungens von 8 Jahren, In einer Bi: 
gorrenkifteniabrit zu acbeiten. adzufragen: 16 
Erperior Straße, neue Hausiummer, dit: 


Berlangt: Junger Barbier. Nahzufregen: Slost, 
2324 24. Str., nahe Mebiter Ave... Alte Wr. 1öö. 


ahr. 
Yarss 


Verlangt: Tüchtiger Junger Mann zum bartenz 
den und fi allgemein nüslih zu machen, Empfeb- 
lungen. Adr.: W. 611 Abendpoſt. 


Verlangat: Tüchtiger Baufdlofier für Eijen Küchen: 
feniter- Arbeit. Adr.: W. 610 Ubenpdpoft. dimi 
Berlangt: Gefhidterr Mann für yreaız Ei⸗ 
ſenblecharbeit, ſtetige Ardeit. Adr.: W. 612 — 
dim 


Verlangt: Maſchtniſtengehilfen und geſchidte Ars 
beiter, jowie fFarmarbeiter, $% den Monat, Cdelins 
1657 €. Ban Buren Str., Bafement. 
‚ Berlangt: Guter Schneider findet dauernde Mt: 
ihäftiaung bei -R. alte, MIlE Chicago Wpenne, 
Evaniton. dimido 


dim 


Verlangt: Gute Agenten zwefs Werbang von 
Mitgiiedern für den D. d. 9. ©. Yu melden Bei 
Neinboid Manter, 55 W. Van Buren Ehr., neue 
Kr. 1384. dimifo 


Berlangt: Ein junger Mann fir einen Bäderimäs 
n zu fahren, muß Grfahrung haben und efinas 

fpreden. $25 den onat, 

Vorzujprehen: Honn Bäderei, 

Nehmt Miliwaufee Ave. Car nah Yefferion Bart, 

* — ne 
Verlangt: Ein auter, ehrlicher, engliſch ſprechen⸗ 
der Deutfiher Vorter und Bartender, muß nüchtern 
und arbeitswillig fein. Wdreifirt mit — 
und beanſpruchtem Lohn unter 8.1 bendpoft, 
dim 


Rerlangt: Menn ald Hausmann, 
auftragen im 


eftanrant, 08 Randolph Ste, 2 


Verlangt: Guter Porter. Mub Bartenden, 
N. Weitern Ave, Ede Gina un 


ung 


Verlangt: Gewedter, energiiher Nunge, mn in 
Gallerie in Photo Engraping Sch Ye arbeiten, 
der eine qute Gelegenheit für jeine Kutanft 34 
ihäßen weiß. Adr.: U. M. 404 Ubenbpaf, 


Derlangt: Naht: Wächter und Porter fite 
Schneider: Shop, mub Niederbrud —eA—— 
— auf en m oe 

ann mi mofehlungen, tt, 

Marr, 261 Market Str, 
— teren 

Berlangt: Yunge für Bäderel. 117 h 
Str., neue Nr, din. I © Ve 
— —— — 

Verlangt; Holzarbeiter und Maſchinen⸗e 
Claſtic Kelle le Co. R. ein rei 

ö— — —— — — 

Verlangt: Guter Junge an Bro 

Nerd Galifornia fo — Seat un, 


Verlangt: Schneider im St bet 
: er im or: gu ar 
alter und neuer Arbeit. 571 E, Dieifion en. ” 


Verlangt: Ein Mann, Flafchen zu wa h 

thele, 764 Welt Divifion u Ede Bone Pl 
Verlangt: Anjtreicher, an KHängegerüft. 

9. Str. BP. Niegler. Sie — 

— — —— —— 
Verlangt: Erftllaffiger Rodmaher. K. 

Con, 5443 Halfted Sir. * ©. ER 


mm U 
Verlangt: Porter, Mann mittleren Wlters, 
ge R Sans; gute Keim, mebit velu 


vom 
u. Caß Str. 

Verlangt: Anshelfer an Gates; erfte Sand, Ari 
81. Er. 


Berlanat:  Erfiflaffiner Prelfer und Buihelm 
u einem wa” 8. Träger, *. 


far? Str., Belmont. dimido 


Verlangt: Weltlicher Mann, Flafchen zu walder 
und Saloon zu reinigen. Sieg. Natenberg, 279 
Weſt Chicaao Äve. 


V t H0l4:Modellnader. Adr.: 
Paste Vorte, Indiana. 


— — 


(ougt: 2 Nodmader. Stetige Webeit SO 
Penn jähn 4*— macher etige Ar 5241 


Berlanet:. Ein gun B Brot und 
arbeiten. Giner mit Grfabrung borgesogen. Rai: 
arbeit. 5135 Wentworth Une, * 


— — —ñ ⸗— —ñ — — — 
Verlanat: Guter Trodenreiniger für Bärberel,— 
55 N. California pe, — ir 


Verlangt: Echneider 
zu bügeln in Färbere. 


Berlangt: Kunge von 15 bi8 16 
Apotheke. enter Str. und Sheffie 


Verfanat: Ein guter unge, 16 bis 17 Yabre al 
mit Erfahrung im Ment Market. 628 Rn ei 
Verlangt: Guter Niolinipieler. 8, . 15 
Orleans Str., nahe North Abe. imibe 


Verlangt: Porter, — Mann in mittleren 
Nabren, der eiiva® dom PBartenden und Dampfbeis 
zung berfteht. RI (alte Nr.) N. Clark Ste, (mene 
Nr. 3968.) dimido 


Herren: und BDamenflei 
55 N. California Une, 


ee in ber 


Berlangt: Exfter Mlaffe Cabinetmater. Nadir 
zufragen beim VBormann, 267 €. Pibifion Ete, 


Verlannat:  Rorterr und Morgen-Bartender. 
054 N. Halfted Etr. Heute nadhaufragen, 


" Berlangt: Arbeiter, mit Garnebal &o. mi 
geben. $9 ver Mode. Schwimmer, 272 Rn 


Berlangt: Verbeiratheter Mann als Sanitor 
für 18 dampfgeheiste lat. Suter * 
3 Mobnaimmer. Muß Erfabrung haben. 231 
Nadfon Boulevard, nabe Dalley Blbd. Nadhaus 
fragen nad 7 Ubr Abends, 


Verlangt: Mann um Pferde zu Beforgen und 
für Store-cbeit. 1747 N. Salfleb ir 


Verlangt: Starker junger Mann In Yärberei 
au belfen. Dabid Gehen Füärber und Reiniger, 
3523 State Str. 


Verlanat: Guter Wagenfhmied. 215 Maria 
tr., Dal Bark, — — 


u 


m nn 


€ 
Berlangt: Ein ftarfer Nu ton 16 
Pe a auf Fildivagen au Yelren, 2901 


Berlangt: Ein auter Mann als tier, 
etwas Ioden lann. 1567 Dellodufee ke eE 
Weitern Abe. 

Verlanat: Guter deutfcher 


co 


Rerlangt: Bagen-Solgarbeiter, an ee —— 
e De 


Reparatur-Arbeif, Neue Nr. 630 W 
Verlangt: Aunger zweiter Porter. P 9 
N. Glart, de Kalfteb Str. “an 


M. Rumeln 
dimidoſ _ 


der y 


ri 


Goods — muß 16 Jabt⸗ ad fein. en 
n Abe. ö 


un — 
BDerlangt: Bladimitähelfer. 784 &, Nefferfon Sir. 2 
ie 


Verlangt:. Guter deutiher Barbi 
für guten Mann, D. Boppel, Se ee 


Verlangt: Tüchtiger Schmied und Mt 
ſchloſſer. Ga retro Er En 


So Junge für Kegelbahn. 4157 Armi⸗ 


ea 


bendpoſt. 


en je Junger Bun 
heim & &o,, m Sejaatı nu jet 


bon 12—18 Jahren 
lernen. Wbr, 8, 


e in 
a 
ngt: Bäderwagen-Ruticher, erfahrene ih J 
lDnnen. Cramers Bäderei. 
Str. 
tant; guter Lohn; Ubends und 


Sorte in u 

Franklin Str., nahe Ban Buren Sie, * 

—— ——— —— — ⸗ —ñ— TSTSS——— —s —— 
Berlangt: Yungens, über 16 Jehre; aur & 

fe 2 | — 
eihige * —* — — 


Verlaugt: — Mann als 


yur 
Stellung. 6 Exaft 5i. Sir 


Berlangt: liſch 2. 
um * 
Lommiſſion. 
IAl aReR Mebiien Ste. Gimme &- 


Verlangt: Junger Sähloffer. 5118 


Berlangt: Erfter j 
— — 


* ae; 
EHE E = 
Rolls ur 4 


nm em 8 
m 


einem a CR 
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Bow ER _ Henriette Großmen in „Ofam*. 
ee — — PL Gentiemar 


„Kom I: iffippt.“ 
I nn „The Beautv Spot.” 
— „The Traveling_ Galesman.* 


Er 
24 Walde. — „The Yair Eo:Ed.* 
— es — — Cowboy an the 


* a — er." — „Graderjads.* 
— Ronzert jeden Abend und 


—S— 
* Konzert jeden Abend und Gonntag 


k ca 

Bis * Garten. — Konzertmuſit von Fe⸗ 
ulles Orcefter. 
i * arten. — Konzert jeden Abend und 
on 
id 


Nahmitta 
ie * Ex * ofitton.—Allerlet Attrafs 


i 
Ratfer 
n 


ar? — Ulerlei. Attraktionen. 
eis Part. — Allerlei Attraktionen. 


. — Ullerfei Attraktionen. 
(Sortiegung von ber 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
Anzeigen unter biefer Rubric 1 Gent das Wort). 
ee ee 


Berlangt: Alteration Hands, Schnei- 
ver and Prefier für feine fertige Damen: 
Heider. Nadzufragen Supt.-Difice. 

Garion Pirie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


en 


ag20*& 


Verlangt: Fenſterwaſcher. 
— bei dem Superintendenten: 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


engl: Mann für Anzeigen zu fammeln, gus 
ter Verdienft, engliich fprechender lngar bevorzugt. 
©. Gteiner, 834 Milmaufee Une. 


Berlangt: Butcher, um Wurſt zu maden 
Waaren abzuliefern. 289 Elybourn pe. 


Verlanat: Porter für Saloon. Muß Pferb bes 
forgen. 4157 Armitage Ave. 


und 


Haus movers. Vorzuſprechen 7 Uhr 


3616 Halited Str. 


Berlangt: —F tiger Junge für Ablleferung von 
Groceries und Pferde zu beforgen. Ede 6. und 
Bincennes Ave. 


Berlangt: 
Morgens. 


Eraminer, erfahrener Mann für nad 


t: 
— —— Morris & Golbe 


Mab — Männerkleider 
fmith, 773 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Erfahrener DfficesClert für „Billing* 

In MWholefale Liqueur-Geihäft. Udreffirt mit Ans 

abe von Referenzen, Wlter und Besen: 
409 Abendpoſt. 

— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Finiſhers und Edge Baſters an guten 
ſowie Mädchen an — Arbeit. 
e &o., 146 Srenklin Etr., Floor. 

Dimibs 


Verlangt:e Mafhiniften, Carpenterd, Vorters, 
Sundhmen, Eheleute, Taglöhner, Gentral Eınploys 
ment, Zimmer 201, 171 Wafhıngton Str. 


Berfangt: Männer und Frauen fite Gartenarbeit, 
wenn Ahr Erfahrung im Pilüden habt, könnt, hr 
uten .- verdienen und e3 jeden Abend erhalten. 

Der Sincoln Ave.sCar bi zum Ende der Linie. 

. 9. Bublong Co. modimi 


Berlangt: 
Runden — 
Schn Harpen & 


Stellungen fuchen: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Saloon-Porter, der om Tiſch 
aufwarten Tann, ſucht Stelle. Adr.: A. M. 770, 
Abenbpoſt. 


Geſucht; 


Erſtklaſſiger Saloon-Porter und Bar⸗ 
u. fudt Stelle. 


Kohn Yuller, 283 Weft Divijion 


Gefuäht: Erfter Klafje Dinner» und LundsKod, 
verfelt an feinen Kuchen, 15 Aahre Erfahrung, fucht 
Stelle. Amerifanifhe, deutihe und franzöſiſche 
Fuüche. Beſte Empfehlungen. Frank, 1032 Wells Str. 
(neue Nr.) Dimi 


Gefucht: Guter deutfcher c Melter fuht Stelle a 
Farm zu 16-18 Kühen. Lohnangabe. Zohn Podös 
Dinger, 279 Indiana Str, Chicago. 


Sefucht: Gin: deutfher Yunge, 16 Jahre, friſch 
eingewandert, ſucht ne Arbeit. „ Borzus 
sprechen: 1672 N. Avers Ave., nahe Diverſey. 

: Painter ſucht Arbeit. 308 Sarrabee Str. 
Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit als 


Bitte, zu ſchreiben. 12 Keenon 


Gefucht: 
Gefucht: 
Steamfitter-Gehilfe. 
Str. 

Gefuht: 
ſucht ſietige 


und Preſſer 


‚  Bujhelman 
1703 Nord 


Schneider 
Arbeit, 03. Spaginsty, 


— Morgan Straße. 


lediger Mann fuht ftetigen 
Gute Refes 
dimido 


Geſucht: Deutſcher, 
Platz für Bartender und Porterarbeit. 
renzen. Adr.: P. 349 Abendpoſt. 


Geſucht: Ungariſch⸗deutſcher 
Fahre alt, zuverläffiger Mann, 
fucht einige Arbeit in Saloon. 
Dbio Etr. 


Gefuht: Hunger, anftändiger Mann fucht Arbeit 
in Saloon. Kann Bartender helfen und am Qunds 
Ki aufivarten. Wünjht autes Heim, beftändigen 
Blak. 11 Howe Str., PB. Simon. 


Gefuht: Guter Painter und Galfominer fudt 
Stelle. 184 Burling Str., hinten. dimi 


Geſucht: Yung verheiratheter Menn fuc 


Iediger Mann, 3 
friſch eingewandert, 
Alte Nr. 605 Weſi 


Jung verheiratheter Mann ſucht Stelle 
im Milhgeihäft zu arbeiten. 182 Center Str., Flat 
1, binten. oe. Schaefer. 

Gefucht: Deutiher Mann mwünfcht Arbeit als 
Zreiber oder Haus und Gtallarbeit. Geht auf 
a Privatfamilic. Gute Referenzen. 4906 Fifth 


Aumger Bäder fucht Stelle als dritte 
4925 Laflin Etr. Phone: Yards 


Geſucht: 
Hand in Bädereĩ. 
4165. 


— Kriich eingewanderter, ftarfer beuticher 
unge, 17 Xahre alt, der 2 Kahre Schloſſer gelernt 
bat, wünſcht ähnliche Stelle weiter au 
mürde au gerne andere Wrbeit thun. 177 
man MDlace. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder fucht 
Bee. Roetiche, 1502 Xeavitt Etr., nahe North 
e. 


Geſucht: 
ucht gute 
be. 


Geſucht: 


Butcher mit Referenzen 
1421 Milwautee 


Ein guter 
Etelle. Neumann, 


— Bäcker ſucht Stelle an Brot 
und Cates. 8. Hand. 127 Cleveland elbe,, Hinten. 


Gejuht: Guter Brote, Roll und Biscuit-Bäs 
der judt jtetigen Bias. 750 N. Haljted Etr, 
BVbone: Lincoln 4767. Mrs, Fuchs. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, ——— kräfti⸗ 
ge Kaufmann juht irgendivelhe Wrbeit. Wpdr.s 
617, Abendpoſt. 


: Mann, 
ft oder 
lart Str. 


Gefuht: Deutiher Junge fuht Stelle für Porter⸗ 
Arbeit; cuch etwas vom Bartenden. 737 R. 


Hal fted & 
Geſucht: Erfahrener, felbftändiger Vrotbäder, fucht 


zweds Veränderung feiner ion Stellung eine 
andere Stelle. Sohn Krapfe, 93 Biffel Str. 


ucht: Deutſcher Barbier jucht fteti l 
et North Ude. ' Deere: Aa 


ut: Aunger Mann fuht Stelle als Heiger. 
a? Kae Str., nahe North Une. und — 


mittleren 
Fabril. 


Alters, ſucht Arbeit 
Guſtav Albrecht, 800 


ucht: Starker Junge ſucht Stelle als Borter 
— 9 Fair Place, 


Mehaniter, Chauffeur, diplomirt in 
En ſpricht —* und ftanzdſiſch, hat 
die beiten dfeplungen, ſucht Stelle. Mincent, 
2108 Mabafh Ave. Mbnne: Ealumet 8908. ſodi 


Beinst: Blumber oden guter geile ſucht Be⸗ 
3. 555 Abendpoſt. modi 


chafti — Adt. 

Geſnan Janitor, der alle Reparaturen machen 
lann an Gas⸗⸗, Moffers und Dampfanlagen. Nimmt 
auch irgendwelche andere Vrbeit, br. . 555 


Abendpoit. 


Beiuht: Guter Lunchkoch, kann auch Bartenden, 
jusse fee ftetigen Pla. Tapp, 2221 Ulbany Une, 


— er, friſch eingewanderter Bäcer⸗ 
ſucht — ung an Brot⸗ oder Feinbaͤderei. 
xih Avbe., Hetzner. mdmi 


Geſucht: Be ans deutiher Baus und Page 
artholgfus a ſucht Arbeit. 
—S—— \ de., nabe modimt 


t. Aunger deutiher Bäder an Srot ſucht 
— —— Ave. Tel.: Vards 4020. ra 


a t: — f&eut feine Arbelt 
een ferviren, zit ftetigen Plag. Otto Laube, 60 


Geſucht; 
Varis und 


mod 


— t 
Bat: wa ® a a a 


‘ vo. mitt!‘ t 
pelaen dist. Wir Adre.: O. 6 Abend Dot. vr. — 


cher Wurſtmacher mit guten 


ee Pr —e— Referenzen fußt | Betige 
DT 


(Üngeigen unter. biefer Mubrit 1 Gent das Bart). 


Gefuht: Guter Brotbäder, elbftftändig, 
ftetige Stellung. Adr.; W. 615 Wbendpoft. 


Gejucht: Barbier, zivei Jahre im Land, fucht gute 
Stelle. 1112 W. 18. Str. . 


Gefuht: Erfahrener Saloonporter mit guten 
Zeugniſſen juht Stellung. Berfteht bartenden. Neue 
Nr. 2147 Elbbourn Ave. dimi 


Geſucht: Dritte Hand an Brot und Rolls tust 
Stelle. S. Frant, 586 N. Paulina Str. dınt 


Gejuht: Bäder, zulekt in Berlin gearbeitet, bit» 
tet um Ürbeit, geht auch al8 Wrbeiter irgend imels 
Ser Art. I. Tobie, alte Nr. 277 Divifion Str. 


“ Gefußt: Sunhman, guter Koh, fuht Stellung. 
Adr.: W. 613 Abendpoft. 


fugt 


dimt 


— —— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Handfiniſher an Damen⸗ 
Filzhüten. Stückarbeit oder Wochenarbeit. 


Guter Lohn. Sofort nachzufragen. 


Sranklin Hot Co, 


| Zeffery Gebäude, North Franklin Str. 


und Inftitute Place, 14 Blod nörhlid 
von Chicago Ave. 


Perlangt: Intelligente Mäddjen als 
Kailirerinnen und für allgemeine Office» 
Arbeit. Grfahrung nidht nothwendig. 
Müſſen von der Grammarfchule graduirt 
fein, zu Hanfe wohnen, nett außjehen 
und qute Neferenzen geben finnen. Nadj> 
änfragen beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co, 
und Ban Buren Str. 


State 


Berlangt: Schrubbfrauen. Nadjzufre- 
gen beim Superintendenten. 


Rothſchild Co., 
State und Van Buren Str. 


Berlangt: Frauen an Umänderungen, 
Fitters, Maſchinen » Operators, Sfirt 
Hands, Finifhers und Baifterd. Nadjzu: 
fragen: Snperintendent3-Office. 

Garjon Birie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


Berlangt: Aermel-Einnäher, Bandan: 
näher, Operators, Finifhers. Befte Löh- 
ne bezahlt. Chas. Kaufman Bros., 1245 
Macedonia Str. Magiwt 


Berlangt: Knopflochmacher. 202 Mar: 
fet Str. 


Nao lwx 

Damen und Mädchen verlangt für zuverldſſige Ar⸗ 
beit zu Hauſe. Transfers, ſtetig oder ſtundenweiſe. 
Qubend $1.50 aufwärts; Arbeit garantirt. 89 Eüd 
Etate Straße, Zimmer 312. Slagiw& 


Näherin an PBelz, wird auch gelchrt; 
95 €. Wafhington Str. Zimmer 43. 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Fabrit, 
an Damen: a Frederick Kropreh Co., 250 


Wabaſh Ave., Floor. 

Verlangt: Sofort, Mädchen von 16 und mehr Jab⸗ 
ren für Papierblumen anzufertigen, dauernde Ars 
beit. Schack, 1309 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Dinner Waitreß. 
Wieboldit's, 
931 945 Milwaukee Ave. 


Erfahrene Verkäuferinnen in einem 
Dryaood3:Store. Nnoop, 247 Eaft North Ave; dıni 


nat: Mädsen bon 18 bi8 25 Aahre alt, für 
72 W. Late Str, nahe 


Rerlangt: 


Perlangt: 
Fabrik, $7 zum Anfang. 
Robey Str. GStecce. 


Berlangt: unges Mädchen, 
forgen. 32 W. 


North Ave. 


Gute Biüglerin fiir Damenfleider in 
55. %. California Une. 


- Storemädden in Bäderet. Mit Er» 
Referenzen verlangt. 2358 Cottage 


Bäderladen zu bes 


Verlangt: 
Färberei. 


Verlangt: 
fabrırna. 
Grove Abe. 
mädchen, ‚erfahrene Mafchinen:Opes 
rators, um —— gi näben. Gtetige 
Arbeit. Nadizufranen bei I. W. Sobnfon & Eo., 
1231 Macedonia Str., nahe Mood und PBibifion 
Etr. augs1,1m& 


Rerlanat: 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, Operator an 
Cloals, Wochen» oder Gtüdarbeit. 657 Dixon 
Str. Eingang Blackhawk Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, 
294 Caft North Ave, 


Hausarbeit. 


Junges Mädchen in kleinem, ruhigem 
zur Stüße der Hausfrau. Gutes Helm; 
1206 Berry Str. Zelephou: 

dimido 


in Bäcker⸗Laden. 


Verlangt: 
Haus halt 
qute Behandlung. 
Graceland 68. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Nathan, 1338 Süd Halfted Str., nahe Maxwell Str. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. Anzufragen 810 — 


California Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
keine Wäſche;: guter Sohn und gutes Keim, 
Petih, 4617 Nord Paulina Sir., nahe 
Ave., Ravenswood. 


allgemeine Hausarbeit, 
m. €. 
Wilfon 

dimi 


Ftan mittleren Alters fir allgemeine 
alter Dame, Mapr, 4212 Elli Une. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Betten gu mas 
ben und Gefhirrwafhen. 121 W. Late Str. 


Deutfähes Mädchen fir Haus: und Ri: 
1014 Lincoln Wne., Saloon. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
3008 Archer Apvenue. modt 


urn 
Hausarbeit be 


Rerlangt: 
chenarbeit. 


“ Berlangt: Köhinnen und Hausarbeit: Mädchen; 
frifch Eingewanderte können fofort anfangen; befter 
gohn; befte Stellen, Eüpjeite. 4010 Andlana Ave. 

Wagſodidoſon 
Fe 


Merlanat: eingewander tes Modchen, dak 
mehr auf gqgutes Seim als — hohen Lohn ſiehi. 
Üdreffe 4656 Winthrop Ave., 1. flat, mobi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4744 Vrait ie 
Uvbe., 1. Flat. modi 


Berlangt: Gutes nettes Mädchen 2 allgemeine 
Sausarbeit in Yamilte von zwei. Sehr guter Pia 
ür das rihtige Mädchen. 4525 Vincenne® pe. 
. lat. mobi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, mit „Empfehlungen. Nahzufragen 5019 Prats 
rie Abe., 2. Flat. mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
450 Grace Etr., nahe Lincoln Une. modi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
748 N. Bairfield Ude, modi 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, simei in Ma- 
milie 219 Humboldt Blod., nahe Kedzie, mbi 


Berlangt: Mädchen m — Hausarbeit. — 
5200 Prairie Ave. 1. Bla modimi 


— Koden 
da8 andere für gieite * 
4218 Grand Blod. 


Verlangt: 
87, leine iſche; 
dohn $6; Leine Familie, 


Friſch eingewanderte Mädchen und 
rauen für Hausarbeit, Köchinnen für Reſtaurants. 
ertſchaften bitte —3 1624 S. Ifteb 
traße. Bhone: Canal 3674. Sagdidomolm 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, 
drei in der familie. Unzufragen im erjten loor, 
5202 Kenmore Ave. 0— ds 


Rerlangt: Köchinnen, — HansarbeitsMäddhen, Einges 
wanderte Tönnen jofort Stellen belommen, 8135 
Indiana Wpe., oberes Flat. Mag 


Verlangt: Cin gutes, Ba Mädchen für allges 
meine Sansarbert im —* air ig 
Alinois, ein antes Heim: Kee beim Nabr ein und 
begahle den beiten Cohn: nur qutes, fabrenes Mäds 
Ken möge jich melden, dentich geipzoden. Adr.: 
ME. R. ©. Miley, Monmouth, IL. omodi 


Berlangt: Mädchen für — uses in 
fleiner Wamilie; guter Lohn, 1. lat. 819 Latlefide 
Place, ziwifhen Sheridan Road und as - See 


Berlangt: 


—— ———— 
Perlangt: Mädchen für ararbet 
Mounter, erfahren, ne AR... — 
machert. erfahren, auch zum Lernen. 
Ealifornie Are, Chicago. 
ZB. Scllers größtes deu: 
—————— 586. ek 
Mädhen prompt Beiorgt. 
wen iuımer ax Gen). Xelenbon: 


met at Ber» 
Sute Pläg: 


. Berla t: Deutfhe Fran, die in 

Morton Bart io am Ti au — im 
Budeye Gekaurant — 11 bis 2 9 ubr, Ede B. Str. 
und 48. Une, 


— — — 
Verlangt: Waſchfrau, Waſche in's Haus zu n 
men; A, die dee Kent, borgegogen. 9l2 

Dsgood Str., hinten, 


Berlangt: Deutjches Mädchen für ine 

Bertenet in Heine Familie und gteineg Flat. 
orzuſprechen heute Abend oder Mittwoch Morgen. 
1594 Kenmore Ave. 


Verlangt: Gutes rg Tg m allgemeine _ 
arbeit. 4747 Foreftville Ape., 3. Flat. 


„Berlangt: Frau, die Familienwäſche 
nimmt. 1687 W. Adams Str. (neue 


Verlangt; Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Büdterei, 2324 Wentwortb pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen 5 ER Sauss 
arbeit. 4450 Galumet Ave., lat 1 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit. — 
49 45. Sir. (neue Rr.), 1. Flat 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Kos 
Gen. 306 Grand Blpd., Flat 3. 


"PVerlangt: Mädchen, 18 Yahre alt, zur Hilfe ber 
— 2 in Familie. 644 Briar Place, mens 


er Haus 


Mädchen, unter 18, bei zwei 

Muk zu Haufe fhlas 
10 Uhr Morgens. 2 
nahe Clark Str. dimi 


Verlangt: Kindermädchen. Mus engliſch ſprechen. 
4880 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
4890 Vincennes Avbe., 2. Flat. 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
715 N. Paulina Str. (alte Wr.) 


Verlangt: Gutes, kräftlges Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. rn im Stare, 3507 Yums 
boldt Blod. (neue Re.) 


Berlangt: Mädchen äden für allgemeine Kaußarbeit in 
Heiner Familie. 355 Miltwaufee Ave. (neue/Rr.), 


nahe Sumboldt Blod. 


Verlangt: Junges 
Erwachſenen. Wenig Arbeit. 
fen. Nachzufragen 8 bis 
Newport Ave., 1. Flat, 


ne Hausarbeit. 


Aunges Mädchen, 15 bis 16 Ju alt, 
für leichte Arbeit im Hauje. Kleine Muß 
gu Haufe fhlafen. 1856 Reta Str., 2. flat. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für leiöte außs 
arbeit in fleiner Gamilie. 1603 W, North Une, 


— 
Verlangt: Deutſches wMadohen für Hausarbeit. 
W. 5. Etr., Ede Wentiwmortb. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich fprehen. Alte Nr. 48 S. Halfte Str. 
Ve-lanat: Gute® Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit in fleiner Familie. Anzufragen im Store, 
182. 12. Str, neue Ar. HB W. 12. Str. 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
in Kleiner Familie; Empfehlungen erforderlich. 558 
Wellington ‚Str., Flat 2. (Neue Nummer.) dimt 


"erlangt: Mädchen fir Hausarbeit; feine as 
milie; fein Kochen. 5116 Prairie Abe. 2 . Flat. 


Verlangt: Ein ftarteg Mädchen, * —S 
in einem —— Hoſpital; Zimmer, Koſt und guter 


Sohn. 2551 N. Clark Eh. (Neue Nummer.) 
Berlangt: 


Deutfches Minden fir 
Sausarbeit, Fein Tochen. Hitſchmann, 
Indiana Abe., 1. flat. 


Berlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 718 Eggleſton —J 


Verlangt: 


“u 


alfgemeine 
4833 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für — 

Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. Nach⸗ 

Pia: Mrs, Louis Bierfeld, 5025 Grand Blod., 
Apartment. | 


Verlangt: 5 Mädchen, um bei der us⸗ 
arbeit mitzuhelfen und Baby zu beaufſichligen. 
— — — ſchlafen. 922 MW. 12. Str., Store. 
eue 


Mädchen für allgemeine — — 


Verlangt: 
dimidofrſaſon 


4024 Prairie Ave. 


Verlangt: Haushälterin in Familie von 2. 914 
Oſt Belmont Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Neue Nr. 21287 Fremont Str. 


Mädchen, bei — zu belfen.— 
2469 Augufta EStr., Floor. 


Deutfhes Kindermädhen aus guter 
ind. Ausgezeichnete Heim RB 
Alte Nr: 976 
Telephone Kude 


Verlangt: 
Neue Nr. 


Berlangt: 
yamilie, für ein 
nette, reinlihe und tüchtige Berfon. 
Oft 53. Str., Ede Monroe Übe., 
Part 2216. Mrs. GSeiß., 


Berlangt: Deutfheungarifche 
Hopne Ave. 


Woche. 1345 N. 
Verlangt: Wafchfrau. 254 Sheffield Unenue, 


Berlangt: Mädchen zum focen. 


Avenue. 


Köchin. 6 pro 


2521 Clybourn 


Ein | gutes Mädchen im Kaffeehaus am 


Berlangt: 
Ave. 


Tiih aufzumarten. 893° Giybouru 


Frau, um Bujinek-Lund zu Tochen 
44 Bolt Str., nahe Glarf Str. 
Deutlich ungarifches Mädden für 
4037 »Brairie VIpe. 
dimido 


 Verlangt: 
im Saloon. 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


„ Verlangt: Erſttlaſſige Köchin für deutſches Re 
ftaurant, 3800 %. Madifon Str. 

erlangt: Mädchen 
beit. 10908 Deming Place. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbert, mit oder ohne Wälce. Belter Lohn. 
418 Oft 8. Place, nahe Grand Blod. 

Mädchen für Hausarbeit und 
32 Noscoe Str. 
Deutſches 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im der Bäderei zu helfen. 1149 Sin» 
coln Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. Väderei. 

Verlangt: Madchen 
Nord Rockwell Str., 


ſfür allgemeine Hausar— 
dimi 


Verlangt: in der 


Bäckerei zu helfen. 


762 Sheffield 


fir Sausarbeit, $5.00. 650 
nape Divijion, 3. #lat. 


Rerlangt: Ein anftändiges, ehrlihes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 943 Xincoln Str. 


für allgemeine &ausarbeit, 


1845 Arlington Blace, 


Verlangt: Mädchen 
ftetiger las, Leine Familie. 
nahe Clart Str., 3. dlat. 

Verlangat; Maädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
252 Weſt Chicago Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für feichte Hausarbeit, 
Neue Nr. 28 W. X. Str., de Oakley. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 5045 Albland 
Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xohn. Dr. Fiſcher, 1902 Süd Kedzie Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine &auss 
arbeit in Heiner Familie, feine Wäjhe: Lohn 35.0. 
Neue Nr. 78 Marwel Str. Win. Wolter. 
Frau oder Mädchen fir Kücpenarbeit, 


Berlangt: 
116 E. Superior Str, Ede 


feine Sonntagarbeit. 
Orleans, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und focdhen in 
fleiner wyamilie. 739 Fullerton Ave., 6. Clart 
Str., Flat 1 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Ulte Nr. 508, neue Nummer 
832 Milwautlee Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1050 NR. Ajbland Yve., nahe Tell Piace. dmi 


Berlangt: Junges Mädchen für" Hausarbeit. 
Dr. Eolomfon, 1022 wWilmaufee Ave. 


Berlangt: Junge Frau für get 


Bügeln 
und Reinigen. 36 Fowler Str., 3. 


Verlangt: Starfeds Mädchen für Kaundrh und 
Sausarbeıt im Rejtaurant. 477.N, Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausdarbeit. 
Mus Enalifh ipreden. 541 Elebeland Pi 


erlangt: Zi ion ausarbett in 
Bam Samilie. 3 Haufe Ihlafen. 160 — 


Verlangt: Frau oder Mädchen, allgemeine 
Kücenarbeit; $6. 715 Wels St. &i fe Meyers. 


Berlangt: Fran, zum Meinemadhen Dien und 
zes —— echen: Dr. €. Reisen 2100 
eminarh Une, bim 


Berlangt; 18 lteri Bei 
dumm Rind; 2 ‘ Ian gen Web (abe ua = 
Seiten Er. 2. 


ein Rind Rn 
Floor. 

langt: . 
ai niet Eine Naht:Köhin. John Meoffer, 75 


Verlangt: Wajh« und Bus 2657 Sincoin 


— ſchen Montroſe und 
wg * Se — kan, Vals 
— 


Berlingt: 
dorgegogen. 


ee 


an — ER RER 


: Ru H 
— Aa Rare. 


und Samftag Reins 
mege-lähe, do Er ey Pleaſant ga 


"efußt: ae —5* Mudchen ſuchen Arbeit, 
eins für Hau andere am Tiih aufan- 
— — Si e ii. 75 Biffell Str., 
unten 


-_— 


Geſucht: — Mädchen ſucht Stellung für 
zweite Hansarbeit, Kirıder zu beaufſichtigen oder 
Aufwartung einer alten Dame. itte, perföns 
ih vorzuipredhen. 251 Elybourn pe, 


Gefuht: Aunge Frau mit einjä lern Kinde 

I, allgemeine Hausarbeit in anftänd er Fami⸗ 

te oder bei eg er rau oder ern. 606 
. Wihland Ave. (alte Nr. 213), Mrs. rta. 


Aunge Frau fudht Stelle für ausars 


t: 
vet 750 N. Baulina —3 


beit oder in Reſtaurant. 


Floor. 
Geſucht: 


in einem Saloon. 
Wells Str., Flat. 


—— — un arifches Mädchen * 
Stelle fiir Hausarbeit. eut eine Wrbeit. 


Fifth Ave. 


Geſucht: 
ropa gelandet, 
erſter Klaſſe Kleidermacherin. 


nahe Safe Straße. 
Sefucht: Deutſches Mäpsen fuht Stelle für afl- 
gemeine Hausarbeit. Vorzufprehen: 68L,Auftin Une. 
Geſucht: Junge deutſche 
Sundföhin; verrichtet auch 
ſprechen: 748 Rees Str. 
Geſucht: Deutſche geprüfte Krantenpflegerin und 
Maffenje aug Wien, mit guten SZeugniifen, 


fucht 
Stelle. Anfragen: 45 N. Afbland Ane., im Ge: 
ſchäft. 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Ste Kung. 
Brancitco Ape., hintere Cottage. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 182 Genter Str, flat 1,. hinten. 
Gefucht: Aeltere Frau juht Stelle in einem feis 
nen Haushalt oder leichte Tagarbeit. 1315 Sedawick 


Straße, alte Nr. 313. 


Sefudt: Gute Stiderin olhnfoht Stidereten 
2 Haus zu nehmen. Englenth, 878 W. 36. 
Str 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 129 W. 45. Etr. 


Gefudht: Deutihe Frau münicht Wafdh- und 
Seiumanepiäte. Sprit englifh. 151 W. 45. 


Eine Buſineßlunch⸗Köchin ſucht Arbelt 
Thut auch andere Abbeit. 44 


15 — re oltes Mädchen, frifk von_Gırs 
wünjcht Arbeit im Schneider Shop, 
233 Waſhtenaw Ave., 


Frau ſucht Stelle als 
Haus arbeit. Vorzu— 


1119 MR. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir 
Hausarbeit in kleiner Familie. 21 Meyers Gott. 


Geſucht: Deutſche un 2 — Waſch⸗ und Reln⸗ 
mach⸗Plätze. 18 Mo 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle filr 
leichte Hausarbeit oder als Kindermaͤdchen. Blitte 
vor zuſprechen, €. Volling, 1849 N. Robey Str. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen fucht leichte 
Hausarbeit. 4755 Laflin Etr. Bitte felber vorgus 
ſprechen. 


Geſucht: Eine deutich- — 3— 
Stelle für Lunchköchin. Thut a 
79 79 Aberdeen Str. 


Weſucht Deutſche jun rau ſucht irgendwel 
che Tagarbeit. 750 » ‚Sa RS: u ran Lins 
coln 4767. Mrs, Bud 


Gefucht: Deutfhe Frau t 2 ıfhpläße per 
z&etust: a der sem u. ſuch Waſchplätze per 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Madoen fuht Stels 
fung für allgemeine Hausarbeit. Pitte, vperiönlich 
borzufprehen. 3055 Broad Gtr., nahe 31. F 

m 


Geſucht: Ehrliche deutſche alleinftehende Fran fucht 
Beihäftigung tagsüber. PVerfteht alle Arbeit in 
und außer dem Haufe. Adr. W. 619 Abendpoft. 


Gefußt: Deutihe Frau wünfht zu machen und 
reinigen. 911 George Str., neue Nr. 1447. mbt 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutfheungarifche Röcin, 
die mit allem vertraut ift, fuht Stellung. 283 On: 
terio Str. Steiner. fomodt 


Frau fudt 
Küdenarbeit. 


— 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen ++*-- Hirfer Nubrit 3 Gents das Wort: 
aber Tei-- Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſucht: Achtbarer Mann, Profeſſioneller, 
9 Jahre, wünſcht mit alleinſtehender Wittwe eder 
Mädchen im ſelben Alter bekanut zu werden. Kann 
einer Frau ein gutes Heim bieten. Adr.: A. M. 
997 Abendpoft. 


Berfänliches. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Blut: und Nervenfranfe!— Für den demmädft bes 
— Kurſus der neuen Serum-Einſprihungs— 
Behandlung können noch einige Patienten angenom— 
men werden. Abſolut ſichere Heilung. Auskunft er— 
theilt: Jacob Schumacher, 1940 Lincoln WUpe., nahe 
Lincoln Barf. 3lag, Iw* 


Da mich meine Frau Ida Wilhelm, geb. 
Ada Meeng, verlafien bat, jo fage ih mid bon 
allen Verpflichtungen lod. John Wilhelm, 2730 
Süd 42. Court. 

PBlafterer:, Brick 
ausgeführt. Oberlies, 


und Schornftein-Arbeit billig 
719 NR. Halited Str. 
modimi 


Raperhanging, 
rantie aut und billig 
Avenue. 


— Calſomining unter — 
rnold, 261 Weit Chicago 
modi 


Leute verdienen Geld beim Telegraphiren-Lernen. 
U. E. Tel. Co., 8 La Salle Sir. Zimmer 32. 
2600*x 


Alerander Detektihe-Agentur. 171 Waſhington 
Etr., Zim. 279, fammelt Betweismaterial für ges 
richtlihe Fflagen, Diebitcehl und Echmwindel entdedt; 
aub unangenehme . unterſucht. Weun 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Ratb frei. vfp* 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Neue Herbit:girfel im Englifhenl audb Pri- 
vatitunden) für Herren oder Damen beginnen am 
1. September. Probeunterriht u. alle Bücher frei, 
auch gute Stellungen. Anmeldungen jckt erbeten. 
Chicago'3 Grite u. Meltecfte Schule (Illinois 
College), 2 E. Nortb Ape., nahe Halfted Str. 
Stet3 geöffnet, auh Sonntags. jadi 

Tüchtiger Muſik-Profeſſor ertheilt Unterricht in 
Violine, Viano und Kornet in und auberm ph 
Mößige Preiie, Reihke, 125 E. Huron Str., 1. Fl. 

dimi 

Dumirft in 3 Monaten Englifh ipredhen dur 
da& berühmte geniale „Meiiterichaft - Syftem zum 
Selbftunterriht der engl. Sprade.“ Berlangt Gras 
tißprofpeft. Verjand nah allen Welttheilen nur durd 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New York, N.Y. 

Oag*X 


——— en — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Privatanleihe auf Möbel und Vionss in yehn 
monotliben Zahlungen. Kapital und alle "often 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
830 zahlt $1.50; 850 zahlt $7.00; $75 zahlt &10.00; 
$40 zahlt $5.75; $60 zahlt $8.25; $100 zahlt $13.25. 
Etabl. 189. Bitte fpreht vor oder jchreibt.—Otto 
E. Boelder, 70 LaSalle Str., Suite 34 3lag,X* 


BGcetp t—Geld!——Gelpdt 
Mir feiben Euch alles nöthige Geld auf Eure Mi 
bei, Vians, oder Pferde und Wagen auf Furze Bes 
nachtichtigung — u = — Raien— 
ibt Ihr .00, bezabl = den mat: 
Leiht Ahr 850.00, Bea 36 Ir 
Rei : hr 00, bezabl 
Leiht .00, een E 
nat; 


Leibi .00, and M den Mo 
r $10.00 den Monat. 


u % S Ruten Aelieh Bint 
e obigen Raten ießen Sinien und Sapital 
ein. Andere Summen entipr en 
Reine re oder beläfti ende Fragen. 

Alle fte ſtritt privat bejarat. 
Eprecht vor, 1a pr ober —— entral 5059, 
deral 804n 

ie — S 


—*— 6mairz 


immer 


— Möbel, ‚Monos. "erde" Magen, 
au ure € an 
baut heceinie ufm Ba * 6 — 
tr daylen ie 
Wenn Ihr Geld Braut, u 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorfprehen Zönnt, t biejen 
„Blant” aus, fhidt ihn nad unferer ce und der 
En toftenfrei 


Ugent wird tv 
— A ne 
Merounnnnnene “onnnsnitanenennnennne nenn 
Udreife 2 
et te Summe %. “nonnnnnansnsnnneenne 
Uut € erheit DER, sans ons. scannnnensenaeen 


Bann ser ufpredhen 
Str 
Descdorn —2* 


euren 


asus. 


— 


ei 

, Xi * * EN 

Nahmaſchine 

w., fpottbillig. Seltene legenbe 
Bavion Str., unten, neue Nummer * 


Ofen 


267 
ay,im 


gu verlaufen: SHochfeiner neuer rlorofen, beſtes 
— rin ein Winter —— ete 852.00; um⸗ 
— [ber wegen Zegaugs zu berichleu: 
erfragen (alte Nr.) 5 Beach Ave., nahe 
— na und North Ave. 
in. verlaufen: Seizofen, Gasofen und Kocofen, 
bi 220 Sremont Str., 2. Flat. 


Bu verlaufen: Hausgerätte, 85. Meners "Eourt. 


berfaufen: Barlorofen,. Gasrange, Steel 


Zu 
Range. 1563 Wells Eir, 


Muß verkaufen: Billig, weoen Abreiſe, bis 
Samftag, 5 Zimmer flat Möbel, ganz neu. Ms 
RN. Halfted Etr., Flat 3, dimido 


Nur RB für einen guten Küchen Range, und $7 
ür ihönen Gas Range. 1914 Deming Place, nahe 
. Elart Str. dimi 


Muß diefe Woche verfaufen: Möbel eines Flats, 
Rugs, Parlor:Euit, zum, Machine, leder Schau: 
telftühfe, uf. 1947 R - Halfed Str., nabe Genter. 

aug30,imx 


Pianos, mufikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 STents das Wort.) 


50,000 Bufh & Gerts PBianos Im Gebrauch. Das 
einzige Pıano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in bocdhfeinen Pianos, der den Käufern fe geboten 
wurde. Gin volftändiges Lager von diefen hitbichen 
Anftrunenten jtetS auf unjerem Waarenlager:fylont, 
ebenfal3 velftändige Auswahl von mohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen Upright®, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen‘ $1I0 — 815 — $5 Anzahlung 
und dann — $5 den Monat aufwärts. Pianos bers 
miethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn yelauft. 
Bub & GertS Piano Co., Yufd Temple, Elart Str. 
und Chicago Upe., Chicago. 9iefaiodine* 


Nur $65 für ein fehönes Lyon & BR Upright 
Viano: leichte Anzahlungen. Groß, 58 = is Str., 
nahe North Une. Slaug, 20% 
t Piano, nur 3 


Ein elegantes, mahogann ng, 
09 verkauft —* 


Monate benutzt, muß ſofort 


den. 401 Milwaukee Ave., 1. Be 


Pferde, Wagen, Hunde, Böyel n. f. w. 
(Anzeigen unter "diefer Rubrik 2 Sents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billla. Koblens 
Difice, 650 Eaft Bladhawt Str. 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd, Top Buggy, Koh: 
lenjäde, Tauben, 87244 Elybourn Ave. 

Bu verkaufen: Ehter englifher Brindle Bull, 9 
Monate alt, gelehrig und wachlam. 986 George Str. 


Seh8 Pferde billig zu verfaufen. 2525 Lime Str., 
nabe Arder Abe. 


25agliv& 
Ammer au ge 50 Pferde, 20 große ftabteins 
gebrochene Pierde; 30 Tage Probe. NR. Baus 
lina Str., nahe Milwaufee Apr. ‚Ra Tauber. 
TagimtX 


Te 


Kaufs- und Berlaufs-Angebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
re NE ee ———— 


Rauft gr * —— — bei 
u e 
20-2 A528 Wet Madiion Strahe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures eriparen. 
Reueundgebraudte 
Breife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
Beast unfere allgeineinen LQäden u. Verkaufsräume 
2322342523 Welt Madifon Etraße. 
8 hon: Monroe 1712. 


ulius Bender. 
aar oder fSeihte Zahlungen ö 


Adolf Bender 
509-H11 Milwaufee Anc.—514—516 N. Haljted Str., 
Ede Miltwautee .XIpe. 
Store Firtures Store Firtures 
Neue und aehraudte 
Verfauft für Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Größtes und —J—— Lager in Chicago. Ihr 
fönnt 25 bis 50 Pro ent fparen wenn Ahr von mir 
lauft. Seht u Zager che Ahr Eure Firtures 
Yauft. Pirtures abgeliefert und Hoftenfrei aufge: 
ſtellt. 171921235273lag 


Hört!— Gute getragene Kerrenkleider bon den er⸗ 
ſten feinſten Herrſchaften, ſo gut wie neu, zu ganz 
billigen Preiſen, wie wollene Anzüge für änner 
und Burſchen. 200 Stücd einzelne Jackets, in allen 
Farben und Größen, fhon von 50c au. KHofen, We: 
fen, Sommerüberzieher, fFyilzhite in Zoloffaler 

Auswahl. Auch neue wollene Hoſen billig zu ver⸗ 
— Das Geſchäft iſt täglich geöffnet bis Abends 
9 Uhr, bei heller Beleuchtung. Sonntags bis Mit— 
tags offen. — Deutihes Geichäft. 

Alte Nummer 289 Noble Str., nahe Erie Str. 

Shadt, Store. 
24ag,didoja, imo 


u verfanfen: Sedr billig, wenn fofort genom= 
men, nur $15.00, megen Mangel an Raum, guter 
Yırmace (Hot Air) mebit Regifters und Leitungs⸗ 
röbren, pajiend für 8-9 Zimmer Haus. Vorzuſpre— 
hen Abends oder Sonntag Vormittag (ausgenonts 
men Mittwoch), 1022 Hood Ape., neue Nr. 133. 
N. Clark Str. oder Evanften Cars. aas0--4ip 


Vinanzielles. 


(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Garantirt erfte Hppothefen zu verkaufen, da id 
das Geld gebraude, ein Haus zu faufen: 

LM auf Gebäude, 0 #. Xot, 39 Cortland St. 

$700 auf Gchäude 853 ©. 43. Court. 

$450 auf Gebäude B55 ©. 43. Court. 

10 auf 50 Yu, Ede, in Beriopn. 

Alle 542% hg ginjen bringend. 
— Oscar Nofetti, 333 Ordard EStr., nahe Genter.— 
habt Ihr Geld zu verleihen? 

Wir haben erfte ——— anf neue Häuſer, 
in Beträgen von $1000, $1500, $1800. $2000, $2500 
mit 6 Proz. SZinien, zahlbar halbjährlich. Wir 
haben ıinchrere gute Kunden, weldhe Anleihen zu 
machen mwünjhen zum Bauen; diejelben fünnen bob: 
pelte Sicherheiten offeriren. Spreht vor in der 


Office von: 
— ſen. Hubtinedt & Co 
ilwautee Fe Ede Welt 41. Court, 
Taug,im 


Zu verfaufen: Befte erfte Gprog. Opbothelen, in 
Eummen von K500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu 7 iben zu den beiten ——— 
Rihard U Rod, 115 Dearborn Str., 7 
Nordſeite⸗O Office: 270 Rorth Upe., Ede — Er. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 15jt,*2 


Greenebaum Sons, Bankters 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. gum kn 
Niedriafter Zinsfuß. 

Sichere Erfte ortganes in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Clart und Ranbolph Str. Set 


Bir vberleiben Geld 
auf Chicago Grundeigentyum, fowie au Geld 
aum .. m vortbeilbafte Bedingungen. 


ob . Foerfter & 
3 si Polanie traße. 13j1,*2 


Geld zum Bauen, * —— ae Advo⸗ 
latengebuͤhren, feine ——— auf 
Grundeigenthum in Chicago und — "erh 
jet und unbebaut. —39— ones, Randolph 300. 

Stone & Co., —E onroe Str. Sibe 


Geld in Summen von 850 bis 800 aus zweite 
gupottet zu verleihen. &. Oswald, 115 Dearborn 
Zimmer 710. Abends 270 North Anpe., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. 8mai 2 


Wir verleihen Geld ut, gHruneigentum und 
sum Bauen zu niedri infen. Offen Montag 
und — Abends — 9 I Krauje Sapings 

997 Milwaulee Upe., nabe Baulina a 


Ulle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu —— Naten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſpt Greenebaum Gons, Norboftede 
Elarf und 3 Stiabe. Map’ 


tte Sppothefen auf Grunbel zn prompt 

be — halbe reguläre Raten. geicte. —— 

Rudolph Senty & Eo., 112 Glarf Str., Zi — N 
o 


Banling, 18 La Sale Str. 
u berfaufen. Gelb zu verleihen I... 
nsfuß. Xelepbon 3. Imai*l 


@ ®. 
ppothelen 
Wbrigfien 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Rihard A. Rod, 
Sentider Advofar PN Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ale R adıen au bad Beite beforgt. 


Norbfeite-Dffice: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 


— — 


—— — 


Bimmer 1444. Abends 


ie 
turrenz. ' Große ü nnahmen, 
gen Xuegz don Kylie — bertauft. ze 
Enger frıf DBaaren. Dies ift — 5 
aaa! end läge i 


einer der en 
oder beite Dfferte. Heime a ä— 


heit, Ca 
fon, Eat egaufra mer Ex nabe, Macıie 


9 ar Chas. Bender, 127 Wellsätr. 
—— cth 1442. 


Zu verkaufen: Gute Store-Väderei, bilfig, mern 
jefort genommen,  Ivegen Krankheit; Wreis $700, 
wertl, das Doppelte. Apr.: B. 348 Abendpeft. k 

didoſa 


8019 Wentworth 
di—fr 


Zn verfaufen: Home-Bäcerei. 


Avenue, 
I vertaufen: ge ir nun an ber 

eitjeite. bullig, wegen Krankheit. Anzufragen 602 
W. Adams Straße, — 

Habe zu verkaufen: NMSaloons, 8 Groceries, 8 
Delitateſſen-⸗ 4 A 3 Yuther:Stores, 3 
Reftaurants, 3 Logir- und Roftbäufer, von $200 bis 
KEN, Wer irgend ein Gefhäft faufen oder ber: 
faufen will, fomme Morgens 9, 1 Eipbourn Ave. 


Yu me Schubftore, gute irtures und 
Siod, 11 Yabre etablirtes Geichäft. Gute au me: 
gen Fanilienverbältniffen. Glaujen, 519 -©. Sal: 
—* Str. 

Zu verfaufen: 
Gerhäft. Fehler, 
Zu verfaufen: Garpenter-MWerkitätte, Holy, Hand: 
werfszeug, Thüren,: Fenfter, Leitern u. f. w., bil» 
fie. 18 Oft Waihington Str, dimi 


840 Taufen feinen 


Barberfhop, 


Dotontomn, zentables 
198 Oft 9 


adifon Str, dimi 


leihten Grocern:, Wädereis, 
Delitatefjen- und Gandy:Store; 35 Jahre etablirt, 
qutes Austommen garantirt; ein EigentHütmer, 12 
Jahre dajelbit; feine Geichäftslage; vier feine Zim- 
mer mit Store; miedrige Miethe. 1233 NR. Halited 
Etr., nahe Wrightivood pe. 


Zu verfaufen: Grocery⸗, Delifateifenftore, grokes 
Woarenlager; Woceneinnahme $125, fof. gen. zur 
Hälfte d. Werthes. Fragt 21 Kiybourn Avenue. 


$210 Tauferrsteichte Grocery und Eontectionerp.. 4 
Wohnzimmer. 516 W. Huron Str. dimi 
Zu verkaufen: Milhroute. 1961 —X Strake. 
Bu verfaufen: a tvegen Krankheit, feiner 
Qutter:, Kaffee, Thec:, Delttatejiens umd leichter 
Grocery- Store mit fünf fhönen Zimmern, billige 
Mietbe. 387 Sedgwid Straße. 


Zu verfaufen: Saloon, gutes Gefhäft, autges 
zeichnete Zufumnft, twegen Uneinigfeit mit Partner, 
bilfie. Adt.: W. 614 Wbendpoft. 


Großer Bargaith! PVerlaufe Saloon und ze ⸗ 
lunch, Ecke, beſte Lage Nordſeite, eigene Lizens, 
gem Leaje. großes Lager; tägl. Einnahme $45; site 
ige Miethe; fofort genom. $1500, mertb $3R00; folche 
Gelegenbeit fommt nicht wieder. Kommt, überzeugt 
Eud. Fragt Mrgs. 9 Uhr, 81 Eiybouen Apenne. 


Zu verlaufen: Sür $300. Qund-Counter und 
Reftaurant, billig für $800, neben Oft Chicago 
Ave. Bolizeiftation. Daleiden, 77 ©. Clark Etr., 
Zimmer 10. Zel. Central 1805. 


Zu berfaufen: Sehr Billig, Grocerb in aller: 
beiter Lage. Gute Gelegenheit für _fleißigen 
Mann. Theilmeile an Zeit wenn gewitnfcht. 
— nachzufragen. Alte Nr. 734, neue Nr. 
1628 —“ Barf Blvd., nahe Alhland Abe. 
oder beim Kigentbümer Chas. Bender, 127 
Wels Str., Bhoye Nortb 1442. 


Gandpftore, Echulmaterialien, Ges 
u.f.w., gegenüber 2 großen 
159 W. 0. Str., nahe Hal- 


Zu verfaufen: 
genftände, Zigarren 
Schulen, fehr billig. 
fted Str. 


Verlafje Stadt_fofort, wegen Krankheit, muß ber= 
taufen, groher Schleuderpreis, 10 Zimmer: ftetige 
Noomerd: 100 Ginfommen; 835 Miethe. 3829 Bin» 
eeuneb Abe. 


und Delitatefien- 


Feiner Grocery⸗ 
Grove Place. 


u verfaufen: 
3 t 46 N. 


Store; fünf fchöne Zimmer. 
(Neue Nummer 654.) 

Zu verlaufen: 
einzie Bäderei, 0 Einwohner. Alle: 
Hartford Home Batery, Hartford Michigan. 


Saloon zu verlaufen. Anzufragen: Bla Brauerei. 
Ede Union und Erie Str. 30agiıo 


Zu verfaufen: Haus mit Butcherfhop, 
miethe fehr billig, wegen Krankheitsfall; 
anderes Geſchaft. 3833 5. Lincoln Str. 


Barberfhop. 227 Elybourn "Adenue. 
Delitateffene und. Teichter 


Glarf Str., Ede von 
Nao lw 


Bäckerei in Michigan Fruchtgegend; 
Alles Storetrade. 
ſodido 


oder ver⸗ 
auch für 
modi 


Zu verfanfen: 


Bilia zu verkaufen: 
Grocerpftore, 350. 13 N. 
Berteau. 


Gute Abendzeitungsroute bilia 3 u verkaufen. 
Anzufragen nah 7 Ubr Abends, 211 Eaft Rortk Une. 
Stärringer. Wao!w 

Zu vermiethen: Verſchiedene erſter Klaſſe Sa— 
cens mit oder Kegelbahnen, Goldgrube für ver- 
trauens wücdige und, erfahrene Sgloonkeepers Rach⸗ 
zufragen in der Peter Hand Brewery Co., Ec— 
Sheffield und Nortb Ave. ſamodi 


Eine gutgehende Bäckerei auf der 


Zu verkaufen; 
Adr.: 9. 22 AUbendpoft. 


Weftfeite, nur Storetrade. 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche jüngeren Partner für mein Fabrikatieus— 
Geſchaft. Nachweisbarer Reingeiwinn 0 bis $iwW 
mwöchentlih. Ungenehbme Arbeit; 32 Baareinlage 
erforderlih. Geld fichergeitellt. Adr.: 00 
Ubendpoft. 


Bartner mit $600 zur Betheiliaung an reellem 
Geſchäfte geſucht. Adr.: W. 624 Abendpoſt. 
— —— — — — — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5 Zimmer Flat. 15318 Wells Str. 


Zu permiethen 1 
Anzufragen 1790 Oakdale Ave. 


neue Rr., SIR. 
Leder. 


Zu vermiethen; 
cery und für anderes Geſchäft. 


für Gro⸗ 
ee Ave. 


Zimmer. $14. 
nahe Webiter 


Store und Wobnun 
28334 


uw bermietben: 5 freundliche 
a dhaus. 2141 PBurling Str., 
e. 


Zu vermiethen: Scehs:Zimmer " Flat, Gas und 
ad. 1217 Melroje Str., nahe Racine pe. 


Zu vermiethen: Hübſches, reines 4- Zimmer Flat, 
zen $18. Nachzufragen nah 2 Uhr. 3139 
. RBaulina Str, nahe Belmont Une. 


Zimmer und Bsarb. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu vermietben: Helles Zimmer mit Bad, für 
Dame. 342 Lincoln Avenue. 


Helles Schlafzimmer, 
nabe 


feparater 


u bermietben: 
8 Belmont 


Eingang. 3124 Eeminarp Abe,, 
Hochbahn ſtation. 


Zimmer. 1992 oder 35 Mohamt 


Zu vermietben: 


Str., Flat 3 


Bu vermiethben; 10 möblirte 
Mittive, Nordjeite, alle Bequemlichkeiten. 


M. 863 AUbendpoft: 
Kinder finden Board. 235 Ordard Str. 


Bu vermietben: Schöne, freundfiche Küche und 
hes Schlafzimmer, möblirt, für Ehepaar. 389 
coln Adenue. 


Frontzimmer bei 
Adr.: A 


IX 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 3 Welt 
Van Buren Strahe. momift 


Zu miethen geſucht. 


(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ‚Bort.) 


Geſucht: 1 * Meine belle leere Zimmer. 
Nordjeite. 155 € . Rorth 9 (be. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Schmwahe, nerpöfe — und Frauen: Leiden 
Sie an Nervoſität, — irgend einer Art, 
Verluften, a Ar wahen Rüden, Nies 
dergefchlagenheit, „jo_fönnen Sie jih ſchnell und 
fiher furiren ohne Doftor oder Medizin mit Giet: 
trigität, wie angewandt mit Dr. Sorenz’3 Gleftrifche 
neuefte, verbefierte Körper Battern. Dieje Erfindum 

Nerven, ftellt twieder ber und baut auf. 
Für abjoluten Beweis fbrehen Sie vor und übers 
„Sie fih, Brobe und Rath frei. Office und 
255 Lincoln Ave. Offen täglih und Sonne 
tag Morgens. sagfriondi* 


Dttilie Dada, in Wien geprüfte Hebamme. 27283 
South 40. Ave. Hagl we 


Dr. Weiß mb rau, Oeſterreich⸗ Ungarn —— 
deln alle ge und nehmen: — 
ben n-und außer * 
fon ern Ede Mood. Zelenhon: Monroe 24 ® 


Bilez 
— 


me — Entbind — * in 
* 
en ge Dearb —9* 


—— |: 


Norbieite. 
— 


+ der Nor! 
RN Auguf Torpe, wa = Eaſt Norid — 


8300 als Anzahlung faufen moderne 5⸗im⸗ 
mer Gefüge, „on ang — Vreis 210 
AUuguft Zcrpe, 820 Eaſt North na 


—— as ein latgebäube, 106 Res 
— = * Am de. nahe Halſted Str 
dimida 


Torpe, 820 


u berfaufen: Moderne —— gan Pr. 
baren Ste., nabeWe 230. ö 
Torpe, Eaft North = "gHalited er 


— — 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Moderne Vord⸗ 
ſelte 6⸗Zimmer Cottage. gegen 9 — weiitöd. Rord⸗ 
ſeite Flatgebaude. Zorpe, Eaſt North Ave 
nahe Halfied Str. (Alte — 10dimido 


be er ee ec este wer er 
Sofort zw Inufen gefucht: Gutes 2» oder Bftödiges 


us, Rorbfeite, 
u Iofettl, 233 Orhard Str., nahe Eenter.— 


Au verfaufen: $150 Baaranzahlung faufen bübic- 
neue 5 Zimmer Cottage, modern, M Yuk Lot, in 
Nord Ravenswood. Bequeme Fahrgelegenheit. Be: 
—— nach Belieden. Wenn Ihr einen Bargain 
—— en Sure Gelegenbeit. 
tin & €o., 1619 Lincoln Une. 
ſadimido 


Gröf nungs: Berfauf! Addifon Str. Subpinifion. 
uß Lotten, alle Straßenverbeijerungen frei, 
Blods3 zur Addifon Str. Hohbahnftation der Ra: 

—— Hochbahnlinie, — 5750 — 80 — 
850 Baar, $10 den Monat. Leihe Geld zum Bauen. 
baue aus für Euch. Kommt und nehmt die beſte 
Auswahl, da der Werth der Lotten in lurzer Zen 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravensiwood KHodhbahn 
oder Lincoln Ane.:Car bis Addifon Str, dann 
gb? weftlich bis zur Subdiviſion u Offen 
onntag und jeden Tag. William Zeloſst. 4 
Belmont Ave. ZagintX 
E80 Anzahlung, Reft monatlih, oder nehme Yoi 
in Tauſch, Zitödiges Brid Platgebäude, 5 und ı 
Zimmer und Bad, Straße gepflaftert, feine Afich: 
ments. — Gin Ravensiwond Heim, 6 immer Re: 
iideng, Lot 3744 bei 125. . t Morgens bei mir 
vor. Nic Wehel JIr., 724 E. Belmont Ape., nabe 
Mihland und Lincoln be. ſamodi 


Zu verkaufen: — — — — — — — 
2Flat⸗Geb a u d e 
nabe Lincoln Ape. Station ae Northiweitern „I“, 


Spottbillig — 8300 — > 
Koecfter & Sander, ——— Straße. 
modimi 


Muß verkauft werden: Für 83000 _ oder weniger, 
vielleicht au auf Abzahlung, eine 6 Zimmer umd 
2aod, Heibwaifer . geheizte > Cottage, 156 (alte 
Nummer) Cullom Uve., nahe Seavitt Str. 

Echran & MeCluer, Taiwrence Ave. und Seabitt St. 
Bag” 


tmeiftöd. 5= und 6-Bimmer Brids 
latgebäude an Warragut Übe., nahe: Pauline. — 
er größte Bargain in der Stadt. vos amwei 6: 
immer: —— ſehr billig. Rober — 
3212 N. Clar Sag? 2w* 
Zu verlaufen: 
Diverſey Blod. 
und Schule. 


Su verlaufen: 


Cottage, Southport XAne., * 
$1600, nahe St. Alphenjius- Kirche 
Belosty, 457 G. Belmont Ane. 
1Bagimt 


Bargain! Zwei H-ßinmer Flatgebäude, Prid, 
mit Bojement, an Wrightimood Anc., Preis Ka. 
Beitman, 38 Lincoln Apde, (Alte Nummer 747.) 

Wao lw 
Nordweſt ſeite. 

Bargains! — 83 Superior Str., gweiſtödige? 
und Baſement Brickhaus, zwei 4 Zimmer Wohnun 
gen, $27M. — 849 Superior Gtr., ziveiftödiges umd 
Bajement Framehaus, zwei 6 Zimmer Wohnungen, 
RW. — 598 Huren Str. —— Frame⸗ 
gebäude, zivei. 4 Zimmer. Wohnungen, $1850. — 

John Haas, 902 Milmaule Apr. 

*200 Anzahlung kaufen U⸗ſtoc. moderne — 
Refidenz an ver Nordiveitfeite. Brodfuehrer, 8I Ya 
Ealle Etr.,: Jimmer 509, dimi 


_Bäderet, wei Ed: 
1771 N. Sacramento 


u ‚verkaufen: Yweiftödiges frame Edhaus anf 
der Nordiveitjeite, zivei traßens@ingänge, 45 — 
Blocks von Chicago Ave, 25x13; reis 
dringt $M00 Miethe jährlich. Adr.: = 865 22 

Slaadidoſalm 


Zu- verfaufen: Haus mit 


lotten. $4000. 


immer au 


"u verfaufen oder bermiethen: 6 
art, 4105 N 


mit jhönem Garten, billig. Arbing 
Drake Avenue. 

Zu verkaufen: Eine Cottage mit Sx13 Yuk a. 
1646 Fillmore Str,, nahe Kedzie Ave. 2Bag* 


—— Eüpjeite. 

Zu verfaufen: 17 Proz. Netto einbringendes Flat: 
arbäude, Subfeite, jehr billig = — nur H 
nothiwendig: jährlihe Mietbe 2800 Aug. T Torve, 
820 Gaft North Ave., nabe Halited ‚Str, Din« 


- Farmländereten. 
Erturfion ned Midigen 


mit feinem, arokem Dampfichiff, zur Befichtiaung 
des großen Emigart Traft von Farm» und Obits 
Sändereien — mehr denn 000 Acres — in = 
nıftee, Mafon und Lafe Counties, Michigen: dera 
Herzen bon Mihiganm's betanntem Ob 
gürtel: nabe Schulen, Kirchen nnd Towns, 
mit Gifenbahns und Wafjer: — ge: 
mügend Regen: fein zur Vteh:. Getreides und Ges 
flügelzucdt, nebft bedeutenden Kartoffel: und Obfts 
Genten; nur „Eine-NachtsFahrt“ von Chicago; Preis 
$5 bis $15 der Were, mir Unzahlung fo niedrig 
wie SIO ind $5 den Monat auf 40 cres. Rejort 
Lot3 an Erpftal Lake; neue Stadtgebiete mit auter 
Zufunft. Erturfionen jeden —— 87.50 für die 
Rundfahrt; Reifegeld zurüderitattet, wenn Abr Tauft, 
Sprecht vor oder fchreibt um volle Auskunft und 
mein prächtiges 38 Seiten ftarle8 Büchlein. Erflärt 


Euch Alles. 
RW. Smwigart, Eigenthlimer, 
— —6 NationalBantPBIdg. 
Chicago 
Ragfondidolm 


gu verfaufen oder zu bertaufhen: 52 Ader wer: 
beiferte Yarın nahe Madifon, Wis., eine Meile 
von der Kifenbahnftation und 5 Minuten hon der 
Stadt, alles gutes Land, M Ader Wiele und fjchive- 
res Holz, gute Gebäude, alle Mafhinen, Ernte und 
auter Stod, jhuldenfrei, ift Frantheitshalber für 
83500 zu verfaufen oder zu bertaufchen; übernehme 
Schulden, um dann bis 23000 baar zu zahlen. — 
B. Tomaszewsti, 1940 Zarrabee Str. 
615.) 

Zu verfaufen: 
aan KSübnerfarm. 
Zimmer 509. 


(alte Nr. 


Billia, prächtige MW Ueres Midi: 
Brodfuehter, 34 La Salle Etr., 
dimi 


Zu verkaufen oder vermiethen: emiand, etiva 
350 Aeres, 3 armen, & Meilen fÜdlih von Chi: 
cago, Goot County, tbeile nach Belieben, Apr: 3. 
554 Abendpoft. j bimi 


10 ‚bis 40 Ader arm gefuht auf 3 Yahre geaie.: 
Adr.: W. 602 Abenbpoft. 


Bu verfaufen: Wisconfin Yarmen und Land, 320 
Acres nabe der Stadt, alles vollfiändig, Property 
in Taufh. 160 Aeres, $10 per Were 

4--40 Aeres, $15 ber Xecre, Theifyabtung. 

Grundeigenibum in Teufch. 936-191» 

Adreifire: WM. 05 Abenbpof. 


Bargain! 10 Ader Hühner» und Prucht:; arın, 
5:Bimmer Hous, 3 Hühnerhäufer, Barn; Meile von 


der Stadt — aven; toftete 350. 
Eigenthümer G Kr ER hie Er “ 


"Bang.ima 

Bu verfaufen ober au be gen: Wisconfin 
und Midiaan Farmen, mit Bieh ::nd Ernt>. 
Wünfde Chicagoer Grunbeig um. Nebf, 119 
LaSalle Straße. aa3—1fpt 


Berichtebeneß. 


Wir verbefiern Aauftellen flir Sr mer. Plänt 
und Darlehen ohne Kommiſſion. ze übernehmen 
Kontrafte zur vollftändigen eng und fyertigs 
ftellung von Gebäuden, Monatlihe Mbzablüngen, 
wenn gewünſcht. Adr.: O. 5 Abendyoſt. Wagiwx 


Dampfer » Linien. 
(UAngeigen unter — Rubrit 2 Cents das — 


Gondrih 2 r. 


ne — 


2 


rinette und 


tenftag, Donnerftag und 
Bu Rewaunee, Manitoiwee und 
Sean. — — eitag und 3 u 


Ernie 3,7 * 


— wiſan * ont f —1 mb —— — 


= ut f 
a Br ma a a 
Dampfern. Benjamin, er 
52 S. Clark Str, Ghicogo, 30. Bhone: Sarr, 1713. 
Wagimer 


(Ungeigen unter en am) 
Rt —— 


= "reita 


— 1 i 3. ‚Start & Sat 


EEE 


gegen ein tleines Ge: . 


' 


+ 






















Radical Care | Bruchband 


OS» 


tft da8 einzige Band, daB auch den größ- 
ten Bruch ohne Unterriemen fiher Hält 
unb mit der Zeit heilt; voftet nicht und 
tft geruchlos. Angepabt bon erfahrenften 
Banbagiften für Herren und Damen unb 
berfauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 65c anfw.-für ein» 
feitige und bon $1.25 aufwärts für dop⸗ 
pelte Brucdbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Ulles in unfer Ka Ge- 
börige gu ben niedrigften Sabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ede Milwaukee und Chienge Ave, 
nehmt Glevater zum 6. Stud. 





; 
5 
; 
| 
E 


Arbeiter 


Erfpart Gelb an Zahnarbeit. 


fegen bie Preife herab, aber nicht bie 
an, und bieten Eud die Dienfte bon erfah- 
tenen mpntraten. Keine Studenten werben hier 
* Laſſet nichts mit Euren Zähnen ma— 
chen, bi — uns beſucht habt. Seht die Preiſe: 


Boldfronen, 228...81.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Bolbfüllungen ......50c | Silberfüllungen.. 25e 
Be-Enameling (Materialloften ung.)...... $2.00 
Ulveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roit. na.) ..$2.00 
Bolles Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beites Set Zähne $5.08 
Freie Unterſuchung. 
Freies Ausziehen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 
Zweiter 


289 Wabash Ave. — 


S. W. Ecke Van Buren Str. u. Wabaſh Abe. 
FR Zügli bis 9 Abba. Sonntags 10—4. 
22ian,ditrion® 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ” das eimeig- 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 


= 












UNION 


TIIRLDE 


— 






















Schmerz getragen werben 
lanın und eline ſichere 
Heilu era ielt, 


Ule Berfsümmungen be3 R daratß, dev Beine 
und übe terden mit meinen neueſten Appara⸗ 

r ten pofitiv geheilt. Brudibän- 
der in allen ——— 
Sorten, von 51 — 
Teibbinden, fur vor undb 
Operationen» Gebärmu ns 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Neute, bon 82 aufm. 

Geradehalter, Künfeliche 

Beine u. f. m. — Habe bad 
orößte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 























THE WOLFERTZ CO. 
) Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfibent. 


60 Sifth Ave., nahe Nanboiph Str. 


—— für Bruche und Verwachſungen bed 
orpers — Auch Sonntags offen 
men⸗Bedienung für Damen. 













is 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:-Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten ber 


Männer. 


Etablirt 1898. Rath frei. 


Sprechſtunden: Täglich von 10 Vorm. 
Biß 5:30 AUbends, Dienitag, Donneritag 
und Gamftag 10 Borm. Bis 8 br 
Abends. — bon 9 bi3 12 Uhr. 


Simmer- 2i1 (2. Sloor), 112 &, Gfart 
Strafe, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Blda.) 


HEUMATISMUG 


= fit meer geheilt burdh 
Schrages Kihenmatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatiſsmus, und Zeugniſſe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Zbebiter Aue. Fr niene 


2201, Wiadie 
Onen⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. Be⸗ 




















Dr. J. YOUNG, 
©pesialarzt für Augen, 


anbelt Diefelßen gründlid und \ 


Anel bet mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger RE sn . 
—* leit und Kropf oder Dickhals nad 
—— Methode Furirt. —Künftlide Uns 
gen: Brillen angepaßt. Unter Yugung u. 
ath frei. Office: 261 Linco be. — 
Stunden: 9-—11 Vorm. Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 








Vehannleſtet 
Optiker 
der Hordfeite. 
gen E, Strassburger 


I5aprdideje® 














Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str, 
Genaue Unterfudung bon Nugen und Anpaf- 


fen von Gläfern für alle Mängel der Sehtraft. 


*onfultirt und besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber der Boit-Dffice, 








95.00 erftflaffige 





DE Duplexs£infen, 
n — 
— —*3 —— Ben. 81 


** 


Beil a Se rtiät Augen to 
on Go. 263 Dft Nöxth U 


3 be., 

Er Aber der Banl, oder 6236 & 
gyich en Cith Bank Bu! ding 

ftunden: 9 bis 8 Abs; Sonntags 10—12. 

auai0di* 


nfen, B ei und gelauft, berbütien Roy!» 
tenfrei unterfudt 
«de — ——— 


&. Hallteb Etr., 








DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Salsarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7-9 Uhr. 
Shröder-Gebäu ——— u. —— Abe. 
24nob ſadidoe 





WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
pen der Sair, Dexter Building. 


Be a —— — Anſtalt nd un NER 
—— den gu Be be * Sie 2. 
un 


der — RR nd 
Beinen von —— dere, 






















Sotalbericht. 
Rriegerfeft. 








in Chicago großartig feiern. 


erfolgte, gewann auch hier 


Ausgewanderte 


gründeten Veteranen⸗ 
vereine. 


menzufügen, und ſo entſtand 
Jahre 1884 der Deutſche Kriegerbund 
von Nordamerika, und zwar in 
Chicago. 

Auf der letzten Konvention in Den—⸗ 
ber, Kolo., im Yahre 1907, fiel bie 
Wahl, dant den Bemühungen der 
Chicagoer Delegaten, auf Chicago, die 
Geburtsftadt des Bundes, ald nächjiten 
Konvention3ort. Um bdiefes Felt nun 
würdig zu feiern, haben fich 12 Mili- 
tärbereine von Chicago und Umgegend 
aufammengethan und find feit über 
einem ahre daran, die Vorbereitun: 
gen zu einem großen Kriegerfeft zu 
treffen. Doch nicht allein die Militär: 
bereine follten diefes et feiern, fon- 
bern ba3 gefammte Deutſchthum ſollte 
ſich daran betheiligen, um auf dieſe 
Weiſe Sympathie ſür die Männer zu 
beweiſen, die für Deutſchlands Eini— 
gung ihr Leben in die Schanze ſchlu— 
gen, oder zu Deutſchlands Wehr den 
Waffenrock trugen. 

Dieſes Feſt ſollte deshalb fein blo⸗ 
ßes Vereinsfeſt ſein, ſondern ein allge— 
mein deutſches. Das Feſt beginnt am 
Sonntag, dem 4. September, mit Em- 
pfang der auswärtigen Delegaten und 
Säfte auf den Bahnhöfen, Bewirthung 
und Quartiervertheilung bei sohn 
Proffer, 75 Fifth Abe, 


Der Hauptfefttag ift Sonntag, der! 


5. September, mit folgendem Pro- 
gramm: Wufftellung der Vereine zur 
Parade um I1 Uhr Vormittags vor 
dem Hauptquartier, Schoenhofens 
Halle. Feſtzug, und ſpäter Volksfeſt 
und Militärkonzert in Brands Part. 

Montag, den 6. Septemßer: Beginn 
der Delegatenfigung um 9 Uhr Por- 


mittags, Nachmittags Beſuch der 
Riverviem Erpofition. Abends 5 Uhr: 
Großer Jubiläums » Kommers in 


Schoenhofens Halle. 

Dienftag, den 7. September: 9 Uhr 
Vormittags Delegaten-Gigung. Nach: 
mittags Befuch der Parks auf ber 
Sübdfeite und bes Field - Muſeums. 
Abends 8 Uhr: Feſtball in Schoben— 
hofens Halle. 

Mittwoch, den 8. September: Rund— 
fahrt durch die Stadt und Beſuch von 
Schoenhofens Brauerei. 





Leſet die Sonntagpoſte« 





Schweizer Turnertag. 





Zweitägiges Feſt unter der Leitung des 
CTurnvereins „Helvetia“. 


Am kommenden Sonntag und 
Montag, (Arbeitertag) wird im 
Alton-Park bei Lemont, Ill., der 


erſte Turnertag der weſtlichen Sektio⸗ 
nen des Schweizeriſch-Amerikaniſchen 
Turnerbundes abgehalten. Die Ver—⸗ 
anſtaltung ſteht unter der Leitung des 
Turnvereins „Helbetia“ von Chicago, 
und außer den hieſigen Schweizer 
Turnern werden Sektionen aus Mil— 
waukee, Monroe, Mich. New Glarus, 
Wis., und anderen Städten daran 
theilnehmen. Ein großes Volks— 
feſt mit Preiskegeln, Tanz, Geſang 
und Feuerwerk wird mit den turneri— 
ſchen Vorführungen, wie Wettſpielen, 
Pyramidenbau, Fackelſchwingen am 
Abend zu. ſ. w., verbunden fein. 
Anläßlich des Turntages wird an je— 
dem der beiden Tage eine Exkurſions⸗ 
fahrt veranſtaltet. Die Sonderzüge 
fahren um 10:30 Uhr Morgens vom 
Union-Bahnhof ab und halten an 
Halſted Straße und Archer Abve. Hin⸗ 
und Rückfahrt nebſt Eintritt zum 
Park koſten 50 Cents, Kinder imAlter 
bon 8 bis 13 Jahren zahlen die Hälfte. 
Für die Einquartirung der Beſucher 
wird durch Aufſchlagen von Zelten für 
200 Perſonen geſorgt. 
ee 
Drei Jahre beirunten. 


frau A. Evert behauptet das von ihrem 
Manne, einem Poliziften. 

Frau Amanda Ebert, die Frau de3 
im Douglas Park dienftthuenden Po- 
liziiten John Evert, behauptet in ih- 
rer Scheidungsflage, Epvert habe ich 
am SHochzeitätage, am 28. November 
1906, betrunten und fei feitbem nie 
wieder nüchtern gemefen, nur ber 
Grad feiner Betruntenheit mechfele. 
Am Morgen gehe er mit einer gefüll- 
ten MWhistenflafche fort, und amAbend 
fomme er mit ber leeren Flafche und 
taumelnd heim. Sie verlangt Nähr- 


gelb. 














Badikalkur 


— der — 


Niervenfchmäche, 


mungsofgl af a den — von 
= e —— a 
8 ng, nt dreößgen, — 


opfen, — — 
* 
wie einfach — 
Verluſte und andere 9 
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Silbernes Jubildum und Konvent des 
Deutſchen Uriegerbundes von Nordamerika 


In den Tagen vom kommenden 
Samſtag bis zum 8. September 
mirb ber Deutſche Kriegerbund von 
Nordamerika ſein mit dem Jahreskon⸗ 
vent verbundenes ſilbernes Jubiläum 


Als nach den glorreichen Siegen von 
1870—71 die Einigung — 
er 
Deutſche an Achtung und Stellung. 
Veteranen und ge— 
weſene Soldaten traten zuſammen und 
und Srieger: 
Diefe wiederum fühlten nad 
Sahren das Bedürfnik, alle diefe Ver- 
eine zu einem großen Ganzen zujam- 
im 
























Singer das Apartmenthaus an der 













een 


Bom Grundeigentgumsmartt. 
Pullman Compaiy onıbı entdeckt feit 19 Jahren 










tragungs⸗Urkunden gefunden, in denen 
der verjtorbene George M. Pullman 
und feine Frau der Bullman-Gefell- 
Ihaft 204 ‚Bauftellen und anderes 
Eigenthum in der Gegend von 79. und 
80. Str., Monroe und Madifon Ave. 
übertragen. Die Urkunden murden 
im Grundkudamt eingereicht. Das 
Eigenthum befteht in 46 Bauftellen an 
der Sübdoft-Ede von 79. Str. und 
Monroe Upe., 45 Bauftellen an ber 
Nordoft-Ede von 79. Str. und Mon- 
oe Upe., 21 Bauftellen an der Norboft- 
Ede von 79. Str. und Madifon Xpe., 
46 Bauitellen an der Sidoft-Ede von 
80, Sir. nd Monroe Ave., 46 Bau⸗ 
ftellen an ber Siüdmweft-Ede jener bei- 
den Gtraken und einem 66 Fuß brei- 
ten Landfireifen zwilchen 83. und 87. 
Str., meitlid) von Madifon Ave, 

Die „Sudady Pading Co.’ plant 
den Bau einer großen Anlage im Calu- 
met-Bezirt zur Herftellung ihres 

„Dutch Cleanfer” und einer Anlage 
zum Bau und zur Ausbefferung ihrer 
Bahnmagen. Die Gejellfchaft hat von 
der „Eaft Chicago Eo.% 33 Xcres in 
Salumet am Fluß öftli von den 
hemifchen Werfen der Graffelli Eo., 
zwischen South Chicago Ave. und der 
Chicago, Late Shore und South Bend 
eleftrifchen Bahn zu dem Bau gekauft, 
—— bis 8500,000. koſten 
wir 

Die „Grand Croſſing Tach Co.“ bes 
abſichtigt eine Erweiterung ihrer gro⸗ 
Ben Anlage an 79. Str. und South 
Chicago Ave. durch den Bau eines gro- 
Ben Gebäudes auf der anderen Geite 
der Straße. 


eintrifft. 
folinpinaffe nad) dem 
der Reft des Tages verbradht wird, 
Samftag jind 
Farın, 





















fahrt nach Haufe ausgefüllt werden. 


Milwaukee und Afhland pe., 






fen. 


und an der Slaffe auf 35 Eents feftgejekt. 







































Gartenbau:-Ausftellung gefeiert. 
ausſchuß erklärt, 


werden wird. 





die Kehlen anfeuchten. 


ten ſtellen. 





Aſhland Abe. 90 bei 500 Fuß, Weſt⸗ 
front, übertragen. Das Eigenthum 
mar an die Gefelfhaft von Kohn X. 
Spoor und Anderen ald Truftees auf 
25 Nahre verpachtet worden, mit dem 
Recht, den Grund innerhalb bon 10 
Ssahren für $18,000 zu Taufen. 





tin Marfchall, 

















Meltung zuging: 
Burian, Nofef, 10 T., 5215 Hermitage Abe. 
Beraman, Harch, 27 N, 
Gridler, Abe, 18 3., 2219 Harrilon Str. 
Goek. Michael, 47 9., 3819 
Hollenbera, Bertha, 32 3. 2727 


ment-Gebäude in Bibdings Ape., 403 
Fuß dftlih von Sheridan Road, 54 
bei 124 Fuß, Nordfront, mit $12,000 
belaſtet, für 825,000 gekauft und 









S. 


41. Et, 








©tr., 50 bei 741 Fuß, MWeftfront, ift 
bon Matthew %. Homie an Garret M. 
Patterfon verfauft morden. Es iſt 
mit $17,000 belaftet. 

Kalman Aberman hat von Philip 


rö N; 
Tuedtfe. Walter, 11 M.. 10724 Zorrence Ave, 


Belinsti, Marbhmil, 10 M., 910 19. Str. 
en — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


















Bolgende 


ounteclertS Ausgeftellt: 


Südoft-Ede von Laflin und Plum 7 
ı al 23. 
Str., 111 bei 69 Fuß, Weftfront, mit | Aruls #. Secie, Inarie 6. Aurpal, 21, 1 
$15,300 belaftet, für $25,000 gefauft. | Luc Aaclr gi Apr ——— 
Das Miethshaus an ber Norboft» | Aicele Malla, Garmein Girane, DB, IT, ci 


Ede von North Ave. und Leapitt Str., 


Charles Tone, Clara Meitenhelder, 27, 24. 
75 bei 80 Fuß, tft von Samuel PBola- ' 


Abraham Sinowsty, Anna Wolinsty, 26, 24 
ran Sg et Fanny Hajef, 3, 19 
ue 


tom an Minnie Shapiro für $33,000 |. Sıelen, Duetih, Binne Mile, Z1 2. 
berfauft werden. &3 ift mit $18,000 — — Ialofstv, 3b %, 
en Verres, Anna Y. Hill, 2 


belaftet. 

Henry UV. Shapiro bat an Abe 
Dftromsty das Miethahaus an ber 
Nordmweit-Ede von Oghborn und Grand 
Une., 967 bei 79 Fuß, mit $7600 be- 
lajtet, für F14,000 verfauft. 

Albert 8. Weftphal hat an Rofe 


Julia Houd, 24, 
Thomas Hucet, Mary Pendel, 2, a 
Thomas Green, Nora Kane, B, 2. 
MWiliam Maine, Drazila Tharp, 2, 19. 
“2 Gordon, Ellen Burns, 30, 3. 


8 Kennedy, 


ohn E. Eonnolly, Katherine Dich, 3, 21. 
red Rath, Amelia Miller, 5, 21. 

lifton Nolan, Cora Johnfon, 2, 21. 
Paul Meier, Therefa Urz, 22, 22. 
George Hesni, Selema Aid, 33 ‚2. 
grancta et Stanudh, Julia Susy, 3, a. 
a 


„u, 


J — . te, 37, 42. 
Malop bas Cigenthbum ‚in Minerva | zieh, 3 cle Wan E. Bran, %, 3, 
Ave., 148 Fuß ſüdlich von 65. Str., | Williem S. Gates, Florence Yohnfton, 33, 20. 


50 bei 135 Fuß, Oftfront, mit $18,000 
belastet, verfauft. 

W. F. Groneer hat an Iſaak K. 
Liebermann das Eigenthum an der 
Südoſt-Ecke von Humboldt Boul. und 
Linden Place, 50 bei 125 Fuß, mit 
Hallengebäude, für 850,000 verkauft. 
Es iſt mit 820,000 belaſtet. 

Chriſten Chriſtenſon hat an Joſeph 


diward Molfhon, Emma Bollin, 27, 9. 
eorge Heiden, Minnie Vennett, 2, %. 
Ben Sabener, Anna Nalubopik, 32, 24. 
rant Lapinsti, Agatha Baſſeinkie, 3 3. 
ibert %. Wen, Ana 2eonard, 24, 
Williem A. Tuton, Unna R. Bener, 5, 24. 
David S. Komik, Veifie Weiges, 36, 3. 
Elmer Miller, Qula Cummings, 32, 8. 
Charles Dorfett, Loretta Berkley, 3, 19. 
au See, Katherine Freund, 24, 4. 
tto 


F. este, 3, 21. 
erey R 
abid Valentine, Nellie Ryan, 28, 21. 
alter Zelowsti, O. Tats zkowsla, 32, 2. 
Carl U. Thorſander, Laurg Knatt, W, W. 


— Yira, Anna Bello, 27, 





Louie R. Ynbebaun, 


Goldblatt das Upartmentgebäube en ee * 24. 3m. 
7860—62 Bonb Ye, 50 Bei_125 | Ale, Sack, Aefaplnr aritan. 22 


Aacab Rilling, Mae Smith, 298, 2. 

Mia N. ill, Elizabeth gauıms, 2%, 3. 
tank Falkftein, Elma Barnard, 31, 24. 
Slarence Cheftnuit, Ylme %. George, 24, D. 

uehf, Fannie Duien, 2, 21 


Fuß, mit $8000 belafiet, für $15,500 
verfauft. 


Tranf 9. Springer bat an Sophie 


d 5 
Maus da3 Eigenthum in Sheffield Se Drift, Gertrude Goben, 25, W. 
te, t le, 8, 
Ave, 352 Fuß nördlich von Lincoln Sehr I man Bar 2,8 * 
J ar e b ilſon, 
Ave. 25 bei 140 Fuß, Oſtfront, für Alten — * L. Relſon, 50, 


4. 
Weſion. Daiſy F. Boſtwick. 18. 
ze Heimos, Anna Grabonsti, 76, 53 
ul Zaren, Deab Feldman, 52, 44. 


$12,000 verfauft. 
Aa %. Girour bat an Abraham 


Dogrofsty das Eigenifum am der | Je Gun Een Emtth Burns 
Sidoft-Ede von Wafhburne Ave. und zebn icoen, Margaret 55 3,0, 
Mood Str, 24 bei 125 Fuß, Nord | Sauıe anı Mora Dabis, 2, A 


—18 Solomon, won Scigb, 2. 
Millwertb, Adeline N. — %, 2. 
J5 Yuzepa Aafevicze, 3 2a. 
Morgan E. Dudley, Elva R. Kemper, 3, 3. 
Kohn Mueller, Barbara Beutner, 21, 9. 
Natban Cohen, Sarah Halt, 2, 21. 
William Aikire, Nellie . Kougb, 7, M. 


— —“ — — —““ 
Wird ſeine Kunſt zeigen. 


Der Luftſchiffer Glenn H. Curtis, 
der aus dem Wettbewerb in Rheims 
als Sieger hervorging, wird hier 
Ende Oktober ſeine Kunſt zeigen. 
Thomas W. Ryley, unter deſſen Lei⸗ 
tung bier die „Queen of Moulin 
Rouge“ = Iheatergefellichaft ‚auftritt, 
bat ihn für eine Anzahl „Ylüge“ ver- 
pflichtet, die an fünf auf einander fol- 
genden Tagen ftattfinden follen. Dem 
Kae Abend mittels Kabeld abges 

Frag een Kontralt gemäh erhält 
urtiö für fein „Gaftfpiel $8000. 


front, mit 85500 belaftet, für $14,000 
berfauft. 


Samuel MWelenaty bat an Mager 
YFlaton das Eigenthum in Weit 12. 
Str., 23 hei 100 Fuß, Südftont, mit 
35500 belaftet, für $12,000 verkauft. 

Cora 2. ls; hat an Charles E. 
Malen das Miethbähaus 675664 
Rhodes Ane., mit $9000 belaftet, und 
a Eigenthum für $18,000 ver⸗ 
auft. 

Samuel Phillipfon hat bie Nord» 
weit-Ede port Sangamon und 12. 
Str., 32 bei 100 Fuß, mit Hölgernem 
Laden» und Wohngebäude, für $15,- 
500 gekauft. 


— — — — 


Abſchaffung der Reviſiousbehörde. 


Segislaturausfhuß wird voraus ſichtlchi 
dahing ehendes Geſetz einbringen. 
Der Legislaturausſchuß unter dem 
Vorſiiz des Abgeordnelen Charles 
Lederer, der Beſchwerden gegen die 
Geſchäftsführung der Reviſionsbehör⸗ 
de unterſucht, wird Gouberneur De⸗ 
neen erſuchen, in das Programm für 
die Sondertagung der Legislatur auch 
die Berathung von ———— auf⸗ 






















bo ausfi 
eg ee —— 
A der die Abſ der Rebi⸗ 
ſionsbehörde vorſieht und de⸗ 


führern gegen. Einſchätzungen der. 
—— das Recht — an 
elliren. Aus⸗ 


Einen Herren = Ausflug ws Sangatud 


vermißte Mebertragungs-Urfunden. ‚Mid, und bem fGön gelegenen Kalamazoo: 

In einem Werthgelah ber „Pullman Sen we Suyası ä —* — 3 eh 

— * wo ſie ſeit 19 Jahren unbeachtet —— Tagen vom Die Beibeilin ag nmtlice 
& Die Be ng, jammtli 

gelegen haben, murben geftern Ueber 8 or; N kamen, —— Sr Mitglie= 


ber $12, für Nichtmitglieder #15. Die Ab: 
fahr erfo t am Freitag 8:80 Vorm. mıt 
dem Dampfer, der um 4 ihr in Saugatud 
Von dort geht die Fahrt mit Gas 
alamaz3oo Houfe, wo 
Kür 
aenfahrt nah Rhodis 
ootfahrt nad Macatawa Part, Me- 
belfuppe und Kommerz geplant, am Sonn: 

fol ein großes Wafferfeft mit Boot» 
fahrt Baden, Beten uf, abgehal- 
ten erden, und der Mont ag wird mit 
Spaziergang nach dem Kahlfopf, einer Dam: 
pferfahrt nach Nihmond und den Borfeh: 
rungen zu der um 6:30 ftattfindenden Ab: 


Am großen Saale von Schönhofens Halle, 
feiert der 
Prinz Heinrich Deutſche Segenfeitige 
Unterftügungsverein am fommenden Sams: 
tag Abend fein 7. Stiftungsfeft mit Ball. 
Dit Mitglieder Helene Taefer, Präfidentin; 
Ulrife Grügmann, Margarethe Koll, Ber: 
tha Pauly, Bertha Keffin, John Blümfe 
und Rubolf Grubert find mit den Rorfeh: 
rungen betraut und bemühen jich eifrig, den 
Befuchern angenehme Stunden zu verichaf: 
Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Preis 
der Eintrittsfarten im Vorverkauf auf 25 


Am fommenden Sonntag und Mons 
tag mird von GSeftion 3, NRogers 
Park, des Quremburger Bruder: 
Bundes von Amerika in Karthäufers und 
Gbert3 vereinigten Groves die 6. jährliche 
Schobermeffe nebft Erntefeft und Ader: und 
Der Telt: 
daß das Lurembutger 
Herbftfeft Diesmal großartiger als je gefeiert 
Für Unterhaltung der ver: 
fchiedenften Art ift in der freigebigften Weife 
geforgt, und zwei fyuder importirten Mor: 
meldinger Scholtesberger8 (1904er) werden 
Das Vergnügungs: 
programm ift großartig, und die Reichhaltig- 
Teit der Blumen- und Aderbaus-Ausftellung 
wird ebenfalls alles Frühere in den Schat- 


Seine Fahnenmweihe feiert der Ingar: 


Die „Paragon Manufacturing Co.“ Fe Kuss t * J Le Er 
en nter ung rein am 

ns a — * New York —— 19. Sept. in der Wicker Pari 
achtrecht, un ebäude 3609 36151 Halle. Arene Martin, die befannte Geigen= 


fünftlerin, und mehrere Gefangvereine haben 
augefagt, die Befucher mit Vorträgen zu uns 
terhalten, und auch fir gute Konzert: und 
Tanzmufif hat der aus den Herren Frant 
Schweiger, Ave Mafchet, Ioe Dittrich, Mar: 
Hermann Brandenburg, Wil: 
heim Klein, Yoe Szubo, Nik Paulus, An— 
dreas Koft, F. Syilorr, Georg Gabler und 
PePter Prungl beftehende Feſtausſchuß ge: 


Harvey T. Weet3 Hat von Alfred | forgt. Redenfalls werben die Theilnehmer 
Holzmann das Eigenthum in Wabafh | recht angenehme Stunden verfeben. 
Ave. 124 Fuß füdlich von 28. Str, — 
19 Bei ae Meitfront, getauft Todesfälle. 
nnie R. Havens hat von Carrie 
und Harvey ©. Bradett da8 Apart- Deutigen, Aber Iren Xob eiundpeitsamt 


1660 N. Waſhtenaw Ab. 
Wallgce Etr., 


Eigenthum im MWerthe von $12,500 in —* ———— 108 Cornelia er 
Taufch gegeben. Sun ee bi 3. ————— Pr 
egenttein rida, 6 Eber e, 
Das Apartmentgebäude in Green- | Sister. a rer 
<aß, Car x on e 
mood Ave, 200 Fuß füblich non 64. | Etämpfbafis, Kofina, 75 *.._9 Wilfell 
Eimon, 73 2320 State Er. 


Teichner, Auaufta, 39 S.. 1077 ©. Dalleh Ave. 


eirathsı:Digenfen wurden in der Offi:e 


h Monderly, Amelia Blandhard, 37, 43. 


„Abendpoftleferin“. — Frachtto⸗ 
ſten würden 3* ich den mr der Sachen 
rw 
L. Abe Vater und Ihr ESchwi 
Hahn ai a, RT = aux leinem Sie lünne 
u 
gana nr Belieben anteden. Wenn Gie e 


der Herr Bruder oder Herr nennen. 
ru da3 den Amwed, wenn’ aud nichts An. 


„U. B. C.“ — Man Ianın gegebenenfalls roobl 
don einem internationalen «slottengeihtwader 
ipreen, aber mit don einer internationalen 
Flotte. WU man dom Sriensboll der beridie- 
denen Staaten als bon einer Gefammthbeit ſpre⸗ 
den. fo wird man fie am beiten al3 „bie 
Heere (oder Armeen) der Bölter“ bezeihnen. 

Eh. KL. — Falls auf dem Gentitüd bom 
Nabre 1857 der Stopf nah Xintd nelebrt ift, 
jo bat die Münze angeblich einen Liebhaber: 
wertb bon 5 Cents. Den Liebhaber aber muß 
man fi fucdhen, denn WERE auh⸗ 
len natürlich nicht den Preis, au dem fie bie 
Stüde abaugeben bereit find. 

„VBeneidensmwerther*— Epreden Sie, 
de3 Morgens früb, im Wlerianer Hofvital an 
Delden nabe Racine 2 vor und fragen Gie 
nadb Dr. Lonis Schmidt 

U. 9. — Das Fabrifetabliffement, an deffeıt 
Evibe Nor Namenspetter fteht, befindet fih Nr. 
132 ®W. Lale Eir. 

W. — Das Großbergoathum Luxemburg 
hat Wr aum „Deutichen Bund“ gebört, ift aber 
feit 1867 „neutcal und unabhängig“. 

„Hans“. — Die nädite Fiebung in Uncle 
Sams aroßer Landlotterie fol am Olto ber 
in Balier, Montana, ftattfinden. JJ lann ſich 
für diefe Lotlerie von Jemandem einſcteiben 
laſſen, den man dazu bevollmächtiat bat. Zur 
Verloofung aelangen 70,000 Ader Land, melde 
die Negierung durd fünftliche Bemwäilerung Zuls 
turfäbia gemacht hat. Wer in der Landlotterie 
aewinnt,- erhält indeffen das Land nicht etwa 
umfonit, jondern nut das Nedt, Tih im dem 
Bezirk anzulaufen. Bom Staufpreis find $3.50 
auf den Mder fofort u crienen, der Neft muB 
nad und nah (binnen fünfzehn Sabren) abne- 
aablt werden. Um fi ihren Velitanipruh Au 
Aichern, müffen die Käufer aunädhit mindeſtens 
30 Zage lang ,auf dem Lande mwobnen. — Am 
26. Dltober: findet eine Berloofung ausgedehnter 
Ländereien in Cüd- und _Nord-Datota Itatt, die 
bisher im Befit bon Indianern mwaren und 
welche jest bon der Regierung aum Vreiſe don 
‚00 für den Ader wieder abneneben wer: 

en 

„La Grange* —- Sie brauden ‚teen 

Cobn nur zur Schule au — ne * 
Sabre alt ift, dürfen ibn aber, ebe 18 
Sabre alt ift, aud in Ihrem eigenen (Selätts- 
betrieb nicht länger als 8 Stunden den Taq 
arbeiten. laffen. — Ber junge Menih_ würde 
jedod eine weit beifere „Stüße*“ für Sie und 
au fir fi feldft abaeben, wenn Sie ibn nicht 
su früh der Echule nebnten. 


Sch. & H — Die ftädtifhe Polizeiverwals 
tung Ebicanod bat 4345 Anaeftellte. 

Wim WB. — Die Wagen der Milmaulee Abe. 
einie fubren in jener Zeit durch Nortb Ube., 
Califorrtta Ave. und Armitage_Ape., um nad 
den Remiien an lestgenannter Straße au nelan- 

en. 


fts 
“ 



















































A, M. — Die Strafe ift inswifhen no nicht 
beriäbrt, fall3 die auftändige Behörde den Berur- 
tbeilten neuerlich bat itedhrieflih fuchen_laffen, 
um die Verjährung zu berbindern, Da Sie bier 
noch nicht Bürger geworden zu, fein Ideinen. 
würden Cie au Unannebmlichleiten wegen ber 
unerlaubten Auswanderung gemärtigen müffen, 
falls Sie in Ibre Heimatb zurüdtebren. 


G. 8. — Gehen Cie aurüd, obne bier Bür— 
ner geworden au fein, fo dürfen Cie ſich darauf 
aefatt maden, daß man Sie — ob Sie fih 
nun „Telber itellen“ oder nicht — für drei bis 
bier Sabre in den bunten Rod ftedt. — Warten 
Cie mit dem geblanten Beluh bis Cie bier 
Bürger geworden find, fo wird man e3 drüben 
dabei beiwenden Iaffen müffen, Sie_ audaumeir 
fen. Strafbar iſt — nicht, daß Sie u. 
„das erite”, wohl aber, dbak Sie nist auch , 
aweite Qürnerpapier” erwirtt, db. Rechte —* 
langt — die Sie dor Etrafe (dügen. 

Dtto E. — Eine Reife von bier nad Seattle 
Toitet ib Reit $33, vom 1. September bi3 Mitte 
Dftober, 2 Ceatle nad Nlasla bon $40 bis 
$150, ganz nah dem Beitimmungsort. Alasla 
ift ein Riefennebiet. Die Fabrdauer von Ebi- 
cagno nah Ceattle ift etwa drei Zane, bon 
Seattle nah Ketchilan, Alasla, dem eriten Ha- 
fen, den der Dampfer anlauft, awei Tane, nad 
Stanwab, wo die Bahn nah dem Wulon bes 
ainnt, fünf bi3 Teh3 QTane, nah Kab Nome, 
auf anderer Linie (Daean-, nicht Kilitenlinie) 
etwa ebenfo Jange. Bon Staawah nah Damon 
oder einer der anderen Etädte am mittleren Yu 
fon dauert die Reife ebenfalls mehrere Tane. 
Näbres Tünnen Cie in der Gefchäftsitelle ber 
Alasla XIransportation Co., Hermann Wein, 
Gefhäftsführer, im Board of Irade-Gebäube, 


Es LaSalle und Wafbinaton Str.. ermite 
eln 
J. D., Sübdmweitfeite. — 1) Der amanainiäh- 


tige Eobn fann nit neswungen werden, feinen 
Arbeitslohn dem trunffüchtigen Bater au neben. 
— 2) Wenn die Frau den trunlfühtinen Mann 
verläßt, fann fie au die bon dem Berdienit 
der Kinder anaelhafiten, ihr don den Stindern 
zum Geichenf gemachten Möbel mitnehmen. — 
3) Unter den angegebenen Umitänden wird eine 
mäßine Rüchtinung des jüngeren Bruderd durch 
den älteren in leinem Gericht als itrafbar an— 
aefeben merben. 

8. 1863, — 1) Weder ein armer noch Tonft 
ein Arbeitgeber darf einen Arbeiter balten. 
wenn der Wrbeiter nicht mehr arbeiten will. 
Unfreimwillige Dienftbarfeit ift in den Ver. Staa» 
ten nur al3 Strafe für Verbrechen atitattet. — 
2) Der Kobn, den ein Arbeiter berbient, bat, 
muß ihm unberfürst ausberablt werben. — 3) 
Die Erntezeit „beainnt”, wenn die isrudht reif 
ilt zur Ernte. E5 veriteht fi doc bon felbit, 
daß fi dafür Tein beitimmter Reitpunft fegen 
läßt. Am Süden de3 Staates beginnt ebenio 
—— die Ernte früber al3 im Nor- 
den de3 Staates 

8 DD. 1) Der bier lebende Pater eines 
in Beutfchland aeborenen und bort nebliebenen 
unebeliben Kindes Tann buch ein deutſches 
Geriht nicht aur Zahlung bon Nähraeld nes 
zwungen werden. Aber ein biefines&ericht 
ibn dazu zwingen auf Grund eines bon 
deutfhen Gerichte erlafiener dablungshefehl, 
— 2) Nach bieligem Geſetz muß die Klage en 
Nübraeld binnen amei a nab der Geburt 
des Kindes erfolgen. — 3) &3 aibt in Ehicago 
teine Louife-, aber eine Eitanberöftzabe. — 4) 
Swedifb-American Telephone Ko; 1760 ©. Ra⸗ 
— Bart Ave 

€. North Barl Ave. — Haben Eie ihren 
Bürnerbrief verloren, fo wird das Gericht, bon 
dem Sie ibıt erlanat baden, auf Ahr Verlangen 
gegen Entrictung einer nemilfen Gebühr Ahnen 
ein a ausitellen. 

Aug R. — Wie Sie Steine am Belte 
einem d bans feſtmachen lönnen, verm ae — 
wir Ihnen nicht zu ſagen. Erkundigen Sie ſich 
bei einem Fachmann. 

E. K. — Der Mann, beikt Marimilian Hars 
den und iit Herausgeber der Zeitichrift „Die 


Zulunft“. 
Marie Ch. — Wenden Sie ſich an das 


Deutfhe Hofpital, Larrabee Str. und Hamil- 
ton Court, 

Ben 3.—.Monten Wrend” beibt auf beutfh 
„verſtellbarer Schraubenſchlüſſel“. 

A. K. Was Gie unter „Bafilicum” ber» 
Steben, ift uns unerfindlih. Pielleiht meinen 

Cie „Bafilica”, eine dur Reihen von Säulen 
durdfönittene, rechtwintlige Halle. 

* 


* 
NRechtsanwalt Fred Plothe, Nr. 79 Degr⸗ 
born Strake, Zimmer 1444 —48 Unith Gebaude. 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermitielte 


Fraͤgen: 

K. G. 69. — Wurde die Eheſcheidung in einem 
fremden Land erlangt, fo Tann ber bier lebende 
Gatte, naddem die Scheidung redtäfräftig ift. 
— eine neue Ehe eingeben, falls nicht das 
Geſes des fremden Landes die Wiederberbeira⸗ 
Hung auf newilfe Zeit, oder für alle Zeit, verbie- 


3 Bier. 108. Str. —Sat Jemand ein Stüd 
Grundeigenthum Tontraltlih für $1000 nelanft 
und iit das Grunditüd mit einer, 
$500 belaftet, und dem Käufer te 
neneben, fo follte ber Käufer. nahdem er $60 
in den ausbedungenen monatlihen % Aadlungen 
aeleiftet bat. dem früheren Beliter leine Aab- 
lung mebr leilien, falls die tbel nicht —2 
abaelöft und dem Kaufer ein Kaufhrief gegeben 
it. Wir rathen Ihnen, ſich an einen Anwalt 


au wenden. 

Stetiger Leſer. 1) Laut vBerord⸗ 
nuna der Stabt Chicano darf bier Niemand Arots 
ihen feinem und dem Grunbitüd * —* 
einen Zaun von mehr als 8 Fuß Söobe errich— 
ten. — 2) Wegen weiterer Auslunft berweiſen 
wir Sie an das —— Bauamt im zeitweili⸗ 
nen Stadtaebäube. 3) Er —— ge im 
nannten „Spite Bene“, ift Tein Redt: 
einer nerfa Jederman 
in feinem Haufe au feber 
Nadtitunde ein» und ausauneben. 


rel 


























drig 


Ehrliche 
Behandlung 


Wir heilen Ihnell 
und jicher. 















Ua WRunid, fo dab 


Vienna Medical Institute 


260 State Strasse 
Sweiter Floor (uns Ban Suren er. 

Kam. Ganignt vie bon 8 Borm. bis 8 — 
achm. Erwähnt die Abendpoſt. 













Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Dabvid gegen Slave Soſin, arguſame Beband⸗ und Darüber wurden amtlich a 
Iuna: Sulia gegen Georg E. Cum, Berlaifen; aetragen: 

Anna genen Harıyd Moore, Tennliucht: Amanda | Sunt Ave., Sn Pingree Str., Norbfront, - 
nenen Fobn Emert, Trunliuct; Elisabeth genen 10 bei 190; WRida PB. Daus an Gaiberine 
George 9. Kihmond, Irunfiubt: Emma gegen DO’ Donnel, a 
Lincoln E. Kaufmann, yraufame Behandlung: | Sunt Ave., 100 %. öftl. von Pingree Str., Rosbs 
Georae H. neaen Bellie Bedwitb, Ebebruch; front, 100 bei 1%; — an Simon —— 
Kriitine aenen Guitad ©. Granberg, nraufame *1250 
Sehandlung; Iennie gegen John Haire, graus | Lunt Ave, 100 FF. meitl. von Morton Str., Rorde 
fame Behandlung: Nel gegen Franf M.Ridinas. front, 50 bei 150; derjelbe an Mary Buſhnell 


Bates; Clara nenen Charles Bauld, Trunks 


— 9 — 50 bei 50; Earl E. Danieljon an Augufta Reis 
Marltberiät. «blans Ave, 276 8. gfWdL. vom Montenfe, fs 


Chicago, 
(Die VPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Dem. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, 2 2 


Mr, 8, er 98—$1.0% Nr. F hart, $1.00% Fe u 9 füdl. Edd 
81.08; „hart, 97 $1.0 Southport, de., 8: von Ghbu Sir., 22 
Beüblin u : = ih * X 9%--$1.01. Be 25 bei 120, ®. ©. Dliver an Mary 
Mais, Nr. 2, Te; Nr. 2, weiß, 6TE-68; | Ballou Str., Siüdweftede Schubert Ane, Oftiront, 
P 2, gelb. & — Nr. z Monk: Nr. 29 bei ir Gabriel Marzintowsfi an Edward 
3, u. 67-61 Nr. 3, gelb, IK, Gabel, $11,000. 
Nr. 4, 65-66. Dada's —* 8 Block 3, weſtl. 4, udoſtl 
d . — BTW A 9 1; Bott an Wlgee SR" 
Re; Nr. 3, Mic; Standard, a —— Beach Ave, O1 $. nördl. von Momteoje, oe 
Renuen Nr. 2, 1%; Ne. 3, 62-He; Re. RN R. Zyjon, Trufiee, an Gos 
28 ia Ra 
a Malting*, — „Mixinga“. Ge; Full erton Ade., Sudoſtede Hamlin, **2* 46% 
Screenings*, 4-52 bei 125; John Projier an Fred’t. . Mueller, 
me! Winter: Watents,, —— das Faß; a 
oggenmebl, 33.50-88.75; Minneiota Hard Pas Fulerton Wbe., 2 #8. F von 2 40. U Rords 
ent, Straight Erport Bags, 85.50-85.70; bes front, 54 bei Se €. ©. William u. vn an 
fondere Marten, $6.40. * u. a - Ku. * a 
s — tes 8 ullerton Ave 06 FB. , bon Une, 
Sache, HIS.00- 05. a as Fra 54 bei 1235; Derielbe am benfelben, 
2, 12.50; Rr. 3, $10.00-$11.00; 
Ban — —— u u Kimball Ave e 38 m von Gortland Str, 
$10.50-$11.00; Nr. 2, 89.00-810.00; Badgen: —— 25 bei 125; B. Home an John Wirth, 
8.0-85.80. — Ave., Nordweſtede N. 57. U 
> de., Sübfton:; 
zi zus by:Samen. „Country Lois”, 82.50 - 150 bei 33; "la R. Hopkins au Otto’ Ss — 
ſtleeſamen. Caſh Lots“, 8.00- 11. 00. Mozart Str, ® %. füdl. von Sunnyfide Une, 
Dei ent, & bei PT R. Xyfon, Trufle, au - 
— à a oppe ‘ > 
Keerhertı wo, 1 —— $ 88 Weftern Xbe., Rordweitede Sunnpfide Ave. Oft: 
—— 75 —33 front, 300 bei 125; Michael Koch an den Kathol, 
Dicigen Te .oonnnnere 0.114 Biſchof von 1 Shicage, $15,000. 
— 014 N. Redgie: U übmweitede WM. Waveland, ft: 
Balginen-Bdiolin .nenennennnenn 0.24 Erbe Re bei 125; Zhereia U. Denie, ihe Batie, 
TE Del, xob, per 5 Yaß...... 0.49 — Renee UMLHR 
< do., gereinigt, per 5 Fa nein 8 Dayton” ** 275 #._ fübl. von Garfieh Ye = 
WERBEN anenssanceear sauna ‚ Weitigont,. 35 bei 125; &. Crane an Mary WB. 
: Schlachtend. Crane 82 
Kin dDoieh. Gute DIE ausgeſuchte Stiere — | Gault Court, 16, ‚g, Midl. von Elin Str, Weil: 
00 per 100 Mund; mittiere bi8 gute | front, 26 bei 100; ®. Anzalone an Glufeppe Puns 
Sorte, 36.50-87.00; mittlere bis ausgefucte raro, 8220. 
Kühe, BOB; gute bis ausgejuhte Aäls | Arher Ave, 272 &. norböftl. von Modivell Gtr., 
bet, 87.25—89.0; Bullen, gute bis ausge Eigenfuunt 25 bei 135; DM. 3. Casgan an Adam 
fuchte, 83.75-85.10. PR. in 1200, 
Schweine. Gute bis ausgefuhte Pöfelivaare, bei u je —* 4 fübl. dom > Str., eo ont, 
81.00-88.12 der 100 D fund; qute biß außger | gernon Are, 170 Be mBehL aus Behnte 
juchte (zum X erfandt), 8.08.1236; gute -biß front, 164 el 1; 3. ©. & A 
—— A 6. — = Eimonint. beriwood an Tony. 
15 ausgejudte erie „Stags* Ehamplain u 14 füdt. bon 66. Str. — 
*7.25 8.00. tont, 4 bei 121; eg aac an — * 


Schafe. „Native Wethets, ber 100 —— 84. 80 
$. 00; 5; 


„Rative 


lingst, $. %—$85.50; 
7.908 
Motterei-Brodufte, 


Buttei— 3 BR, R, U. 3. Saderleden an Sencietta 8 
„Sreamery”, extra, das Piund...$ 0.28 d fi3 pe, 
Me. 1, Das Pfund. .eueserenenen 0.25% — bet 108 u. er Gras —— 
Ari 2: daB ——— 24 Wm. Krieps 2 Ratberina — 
—— De das Pfund.. = *58 Ave 84 jüdl. von 32. Offeont, 
SE J 
— DE nee 021 | Meier 100; ®. &. Shermood an ur 
Badivaate, DaB PM und..zunneseee 0.21 Salfted 5 — nörbf. von 64. —V 24 
sie bei 145; joodard an Beni. m. Bolberg, 
Friſche Bent, ohne Abzug von ; 
Berluft, per Dugend (Kiften yus Sonsre Se 847 u fübl. ren 48., Oftfto be 
rüdgelandt) erensenesssersenere 0.174 124; 3. 8. bet an feliz Aapielo, * 
dD., pen. eingeiofien).. 0.18 Parnell Abe,, 2 76. Str., Oftfront, 124 
„Firſts“. das Dutzend ......... 0. —0.2114 bei 100; Chas. ©. Karris A, Leiter a 
„Ertrase, das 38 ae 0.25 
Rifie- Benria Si; 225 %. fübl. von 78 m 
I ng „Twins“, A gun! 343 104 ei 124; D. M. Zei an Sattie W. Mar 
„Voung „ merica“, da un Veor la Str., a ®. _nörbl. von 79,, 
Eu mas — Each bei 1996: €. C. Willen an Am. ©. Gbape * 
tweizer, da un - 
Simnburget, das Munbıucceeeeee 0.18 Olög | O% uni Bd: 38* en. 
Geflügel und Kaldfleiiq. s a upe an Chas. Rels 
Geflügel dGebend— fötenam m übe, 275 #. fübE, von 46. Str, Wells 
Sübeeı, des Bias! ——— 01 ont, % bei 185; 9. Zums an BD. Alimbieiwich, 
„Springs“ ER . Yale Üve, 49 P. air, 
e, das Pfund....... ze 0.0044 ‚ von 6. Str., Oftfeon 
—— vos Bin er K 0.17 4 bei 186; Zohn B. Gcharfer an Gaierind 
Gänse, daS Pfund.encuessonsenee 0.09 Gurlep, 26500, 
Enten, das Pfund.............. 0.13 — BERGE IIES: 
Geflügel (Eisfpeiger)— : ; 
> Gübner, das Bund. cms 0.10% Bau-Erlaubnifigene | 
„Springs“, das Pfu 0. 
—— jr * * 3 wurden ausgeſtellt an: Br 
en, ba un k i 3 
Gänfe, das Biund...: —. = —J7 5. Aoenrin · Laden un 
Rälber — —J— — — gnoc Bacltein · Flats n. | 
5— 60 Bid. Gewicht, dad Pfund 0.09 —O. . 
—- 0 ap \ Gewicht, das nd 0. ! 2334 bi 2338 Michigan Abe, bier 
D-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.1 2 Kauferäume und Läben, Bryan 
Gemäie und frifged DDR. 19 Bintbrop U Badttein-Flats, 
teren, Gularalr De "Ei.21 200 I | 209 Anti Er, — 
onen, ifornia, . 
ee: Sana as Ba. en IE „ee &e Bor, 83000 Ab mas 
nanen, Yumbo, n 10 —1. € 
Kraut, die Si — 3 *— ua. $ı Er Frame-Wohnung, U. 
urten, da8 Dußend..nuuoseueseee .d. h amon k oola⸗Wohnuna. 
— * Kiſte ........ —— * af naar “00, arg 
ala er IMliosuonerse 0. la⸗Flats — 
en ze et Ar 8 4J re. “Nda, ©0 Otte 
on, UND.unoonsenn® h on . Möd. cſtein⸗ Flats 
Bi kn —— — —— — —E a ——— 
ohrrüben, ndchen 15 — “ 
—— * * — ..... 0.60 19 4 = c&oh, Lu 4 6 
rüne —* a ndchen. ou... . uron 2iide. Badttein-Pflats, Charles 
Grüne ÜErbien, der —— — 0. Umbols, 
Rüben, das —— — —— 1.235 1424 —* eld ibe., 
Spinat, der snnusonencnnee: 5 DA) nu Gr] Dobat, Ä 
— —*— :0.75 —1.0 7781 —— je. 
—.8 & 
* Ei; 9 1 Secien Un BDe he 
Ba — —— — —. u naton Ind... 2itdE. Badttein-Klais. . 
ke uncunn DB L Selbt, 35800 R: 
en, ——— ——— 3 2116 68. Sola-lats, Otto Love, . 
——— — 
‚8 Pfund Korb 0. 2414 Midigan be. — Badttein,Barane. 
Melonen 0 80 >| 9116 Erden ehe, 3 
elonen, Gems, die Rife..... * Bagſtein · Anbau 
ge onen, An Garlabung...... .65.00--125.00 kn ange * 
ohn 
Ne Sänittöopnen, der Gad.. 1.00 —I. — 
adeng, Bohnen, auserlefen..... Banferstterflärung. 
——— irn, jõõ vᷣſ 8 er) — 2 
n, Carla —W Um Enutlaſtung von ihren Verbimdfidkeiten fuer 
rtoffeln, — en % 48 gen 3 
band 2 A. um = 
— Lederer. $8208.97: 5 : 
——— S. Botter. Schulden $2851 
fände $121. ” 








den 


- 





Ewes“, 






Greifen oft nach 


ner greifen heutzutage nach Strohhalmen. 
um von ihren Leiden geheilt zu werden. 
von Krankheiten, die fie immer tiefer in 
da3 Meer der Ber 
Elendes binunterzieben? 
Ihr nicht einiehen, dab — — 
ungeſchickte Behan rt nur 

me find, die 

Meer der Berzweiflung leben? Weshalb 
nad folden Strobbalmen geehien. 
hr gute Behandlun 

Sen, auberläffigen, e 
reihen Cpeszialiiten 


iu Daben ift. Eie maden feine irrefü ren⸗ 


tig, und ehrliche Methoden, 
ihrer Serauen feit 
und Fübigfeit find die einigen lifita⸗ 
tionen und Bedin 

Seilung berbeizu 


Sir heilen 


Bat feinen Serthum. Kommt zuerit au uns und dergeudet Euer 
nit für Medizinen und Aerzte welche Euch nit heilen Zönnen. Unfere Rreife find fo nie- 
daß Jedermann unfere beiten Dienite baden fann. Wir ma 





roth. 


‚Native gambs“ %.8— 
















































Buverläffige 
Behandlung. 





einem Strohhalm 


Bie viele fhmadie, nerböfe, Trante Mäns- 

























mweiflun und bed 
era wollt 









als 
mehr en ge 





ub imm 






wenn 

von diefen ebrlis 
&idten und erfolg» 
aben fünnt. 


eben die befte Behandlung, die nur 














Sie 















en Angaben. Sie behandeln Eud au * 
— 









Wir leiten in der 


Heilung von Män- 
nungen um eine wirkliche nerfrankheiten. 


Bruch, berinotete Venen, Wunden, fdmerzhafte Schiwel- 

lungen, Sämorrboiden, Nerbenkrantbeiten, Serz-, Lun- 

gen» und Magenleiden, me und Blafen-Befchwer- 

ven, Brennendes Uriniren, —— Männer, 
a 


langen Erfahrung 








uer erworbenes Geld 














Bedingungen nad 
Konfultation frei. 


ee 


br bezahlen fönnt wie e3 Eu möglid i 












) Gegenüber Kothfdilds. . 


Conntags bon 9 VBorm. bis 1 





































Ser Grundeigentyumsmarft. 





Bette Grundeigentdumg-iebertrogungen I 

































l 
er ‚Str, 120 $. nörbl. von Gites, Weitfzont, 
















front, 3334 bei 165; 


he h Riſh, 84500. 
— — Cornelia Ave. 36 


G. F. 


5 von Southport, Sud⸗ 
front, 30 bei 13; Oliver an Bena GC. Glaas, 


Roscoe Str., 6 F. meitl. von Baulina, Rords 
front, 24 se a 2. Xobelt an Wm. 8. ® 
Schroeder, $2400. 


Sprague an na 




















1.05—$1.05Ya; 
























































































































eyes Eming Ane., 99 %. füdl. von 105. Str., 


bei 185; Wm. Krieger an Ratherina 
Kibbard Abe., 
24 


front, 
tiep3, 
» . fübl. von 52. Str, —5 



































































































Henth T. Sp Säulden $340. 
897.75. — 0: 


* 










| ‚Stiderei 


 gewöbnlide 10c» 
MWertbe. 


Euer Knabe verdient das 2lllerbeite! 


Warum nicht hier kaufen und doch noch Geld derſparen 


* Knaben⸗ 
oppelknöpfige und Eaton 
in Größen von 8 bis 16 
zu haben. 


| 


aus feinem Bercale 


gulärer 50c Wert b. 


ı 
| 


für tor 


bi 
f 
bi 


Größen, 9 bi8 18%, 


Werihe, 


Conts— Stirts | 
61.98 


für Weberbleibfel von 
wol. 8 « Coat: 


— Grund, aroße 


den 


farbin, wertb bis au 
5.98. 


Beinkleider und Sacques. 


b —— von feinen Damen⸗Beinklei⸗ 
dern — leicht aerknüllt — wer 
zu 85c — bie Auswahl A c 
En Sacaue3 — aus Laton und Pers 
eile gemadt — helle unb bunfle 
Ben — — —— 75c und 98c» 5 ce 


Zigarren 


American Citizen Perfectors— 
Ionas Sülung, $2.00s 


u Beites Patent» oder 


Roggenmiebl 
en 1OC 


Droguen 


Lemkes Magen⸗Tro⸗ 


erib, Rifte bon 50... 


nenb eine 
Kifte bon 


Speziell — ie: enry 
Svpot. 


Union Girl Tabal⸗Clipping, 
geſuct ar enehbm aum Eu 


3 


Knaben Premo Blouſen 


für Percale Blouſen für Knaben, 
und Madras 
Cloth gemacht, Größen 6 bis 18, re⸗ 


TKnaben Schul: Anzüge 
und Hinder-Angüge, 


Racong, 
abten 


Gute Schul: Bute Shul:Schuhe 
per “Baar für Satin Calf Ana) für Satin Calf Anaben« 
j —* Blücherfacon, ſchwere a 
Sy 
Wafhitoffe 


32aöllige Kleider⸗P 


Feines weißes Indig Linon — 86 
breit — Be Qualität — lange Stüde — 


—— Extras — Combina⸗ 
tion Süllung, & aut wie ir« 


igarre, 6 3 c 


Tom — oder Red 


grcale3, nur ir in dunls 


Auswahl bon Muitern, 
de Bentne bon 2 bi8 10 NYard3 


George, 


Snaben- u. Kinderangiüge, blauer 
u. ſchwarzer Cheviot 
oder Bloomer⸗Facons, Größen 


Beflere Schul: ne 45 


einfache 


8 bis 16 Jahre, zu 


Gute ſtarke Strümpfe 


Be fchwarze, gerippte, baummollene 
inderftrimpfe,- Doppelten Anie, — 
ee en 6 bi3 8%, fpezieller Werth 


mit 


mollene, 


daran befindlichen Kragen, in net 
ten Mujtern, Größen 7 bi3 14, jpe- 
zu 


Knaben Kuaben Percale Blonjen 
Bercale Bloufen für Anaben, Bloufen für Mnaben, mit 
ätell 


Beffere Strümpfe 


erippte, baum- 


were, jchivarze, 
—— * 


nahtloſe 


doppelten Knie, — 


93, regulärer 25 Wih., 


abrif » Längen 
t 10c — fpealell, 
Hard 


—ERX 


Koll 


— — 


Notinaham Spitzen Gardinen⸗Ecken — ara⸗ 


biſch —* weiß, extra jene Partie 
— fo lange 500 Etüd reißen — IIc 


ba3 Stüd au 
Cab ble Net Srifd Woint und Nottin Bee 
8 


Episengarbinen — einfade und fanch 
um — 83 und 3% YNards t 
lang — — $2.25 Wertbe — ba3 + 


Aufrichtig! 


9öe | zes it Cure & Anficht über 


Dr. Blumenthal 


Babnarit bei 


25 WIEBOLDT’S 


auen — 1 


Eimer 
ver Eim 

ei * Thee oder 

Burthards Billen— 


— 1 De 


st Do-Grähe | 
röße 


Inder 
3 EI granulis ter & E rt 250 


Früher 11 — über der 
Hohe Vreiſe AT e3 bier 


u. 


Betttuhzeug, Handtücher 


8Yaölline ——— Vettlatentoffe — 


20x dögöiige Via — türfifche 
Babe » Handtücher — 
—* — — 


California Vort⸗ oder ſü⸗ 
her Catawba BR 
— der ‚SIE 


Rye Wbisley oder Cali— 


**. — 81 «85 


—— — Whisley— 


$1.10» Klafee, — 
volles 


Tafelbier, ver Kiſte von 


Dauerhafte Sanbe 


Knabenfchube, ichuhe, Bor GCalf, Satin MN 
Dil od. Belourlalf, Schnür= od. 
Blücherfacons, Lederfohlen. 1.50 


1.75 Werthe, zu 


Kleide eider 


81. 98 


Wafchlleider fir Da- 
men und Miifes, 

weiß od. farbig, mit 
Cpiten u.t Giderei 
aarnirt, Hö-Wertb,au 


ber Preis bom Soli 


6€ 


opeite te3 „Warp 


Mertb 10€ 
Seiſenſchalen u. Zuber 


Nr. 60 Seifenhalter, grau emaillirt, mit 
Drainer — kann an die Wand an— 
gebracht werden — 

IDEEN AB: none nern 


— Waſchzuber, mit feften Griff 
were 


Boden — nur einer Ic 


an einen Kunden -— 
fveziell au 


Liköre 





Ton 9 » vis 11 Bern. 
ae 


Galone 


Rotions 


Sanch feidene und 
baumwoll. waſchbare 
Gürtelftofe, — 2öc: 
Bertbe & 27 
zöllia, 

Stopf = — 
gear Ballen, — 8c: 


59e 


Duart 


Fla⸗ 62c 


Seifen:Chip8 


Belte Laundrb- 
yo a — 


Knöpfe 


20 


PRerimutter ⸗ 
an. 


10€ 


Wephalb tragen mehr und mehr Leute Brillen als je zuvor —Wephalb? 
HIRSCH “usen-Spesiatitt si Wieboldt’s 


Goldene Brillen — $1.95 bis $3.95 — bollitändig. 


Lloydꝰs. 


London, Mitte Auguſt. 

Die Reklamezettel der Londoner 
Zeitungsberkäufer trugen in den letz⸗ 
ten Tagen häufig die Ankündigung: 
„Das Geheimnif der MWaratah“ oder 
einen ähnlichen romanhaften Titel. E3 
handelt fich um ben englifchen Dam- 
pfer „Waratah“, der Ende Juli in 
Aapfladt fällig war, von dem aber 
bisher noch feine Kunde eingetroffen tft 
außer dem unheimlichen und ftart an= 
gezweifelten Berichte eine Schifflapi⸗ 
fans, daß er im Waſſer einige Leichen 
und barüber dichte Schmärme pon©ee- 
pögeln gefehen habe. Der Mittelpuntt 
für alle. derartigen Nachrichten tft 
„Zloyd’s“, zu ergänzen: Lloyb’3 Kaf- 
feehaus. Mie e3 fommt, daß ein Kaf- 
feewirth nicht nur der meltbefannten 
Sondoner Anitalt, fondern vielen mit 
Seeſchiffahrt und Verſicherungsweſen 
in Verbindung ſtehenden Unternehmen, 
ja auch einer Zeitung, dem Peſter 
Lloyd, ſeinen Namen vererbt hat, iſt 
vielleicht nicht allen Leſern bekannt, da 
im täglichen Leben, wie bei den Morten 
Boykott, Havelod, Madintofh, Grog, 


nur der Sache, nicht mehr beö Taufpa= 


then gedacht wird. 
Das Land, das jegt unter allen 
Ländern feinerer Kultur mohl ben 
Ichlechteften Kaffee Braut, und bie biel- 
feitige Einrichtung, die man auf dem 
Feſtlande unter Caf& verfteht, eigent- 
fi faum mehr fennt, hat bie erjten, zu 
ihrer Zeit mirklih voltsthümlichen 
Raffeehäufer bejefien. Sie mwurben 
von Ausländern eingeführt um bie 
Mitte des 17. Jahrhundert. An Geg- 
nern fehlte e3 dem neuen Trante nicht; 
mie jeine Apoftel ihm alle möglichen 
Zugenden anbichteten, baf er das Herz 
‚Fröhlich mache, Waflerfucht und Gicht 
heile, die Haut rein und mweiß erhalte 
und, noch fo heiß getrunfen, die Zunge 
nicht 'verbrenne, jo jehmähten ihn bie 
„Zeinde als Sirup bon Ruß, Effenz 
aus alten Schuhen und behaupteten, 
daß das neue Getränt die Umgebung 


< der Kaffeehäufer durch feinen Geftant 


; — diefen Umftänden murben bie 
er bie Hauptorgane, mittela 
‚beren - die 


verpefte. Nicht aus fulinarifchen Grün 
den waren die Staatägemwalten denflaf- 
feehäufern ungünjtig gefinnt, diefe bil- 
beten jich vielmehr - bald zu wichtigen 
politiſchen Zentren aus. Das Parla⸗ 
ment,“ ſo ſchreibt Macaulay, „war feit 
Sabren nicht mehr berufen toorden, bie 
Mankifen Magiſtrate ſprachen nicht 
mehr im Sinne ber Bürger, öffentliche 
Berfammlungen, Unfpraden, Be⸗ 


- folüffe und bie übrigen modernen Agi⸗ 


tationsmittel waren noch nicht in Mos 
de gelommen, etwaß ber modernen Zeis 
Entfprechendes beitand nicht; 


öffentlihe Meinung — 

Hauptftabt fi) Luft machte.“ 
Mann ber untern unb mittlern Kaffe 
ft täglich zu feinem Kaffeehaufe, um 
jiafeiten zu erfahren und fie,zu er- 
1. Ein rober —* unweiſer Ver⸗ 
‚Wegierung, die Kaffeehäufer, 


| 


„Die durch den Andrang müßiger und 
nichtönugiger Perfonen böfe und ge- 
fährlihe Wirkungen hervorgebracht 
hätten“, einfach zu fchließen, jehlug 
fehl; fie mußten unter gemiffen Be- 
ſchränkungen wieder geftattet merden. 
Unter den neuen Häufern, die nad) Zus 
rücdfnahme des Verbot3 entitanden, be= 
fand jich auch das von Eduard Lloyd. 
Es lag zuerjt in Tomer ‘Str., der en- 
gen Straße, die, mit dem Geruch von 
feuchten Kellern, Fifchen und ftaubigen 
Säden erfüllt, durch den Wirrjal enger 
Ihmugiger Gaffen führt, wo fich da= 
mal3 wie heute ein großer Theil be3 
Londoner Welthandels abjpielt. Viele 
Rheder, Agenten, Kapitäne gingen bei 
Lloyd3 aus und ein, der neben dem 
Kaffee auch weniger temperenzlerifche 
Getränke verfaufte und fich feinen 
zweifellos recht Kugen Kopf zerbrad, 
um befonders auch die Eity-Kaufleute 
anzuziehen. Er gab feinen Gäjten Ge: | 
legenheit, ungeftört ihre Gejchäfte ab— 
zufchließen, nahm von den Themfefchif- 
fen entlaufene Stlaven in Gewahr— 
fam, jammelte eifrig Nachrichten, die 
| für Kaufleute und Seefahrer von |n= 
tereffe waren, und jtellte fie endlich in 
einer breimal möchentlich erfcheinen- 
ben Zeitung zufammen. Die Zeitung 
wurde bald unterbrüdt, angeblich me- 
gen eines Parlamentsberichts aus dem 
Oberhaufe, im Grunde aber wohl, weil 
fie der amtlichen „London Gazette“ un= 
liebfam ing Gehege fam; 1726 erfchien 
fie wieder unter dem Titel „Lioyb’3 
Lift“, den fie auch heute noch trägt. 
Mit den Sahren nahm die fommerzielle 
Bedeutung des Lloybfchen Haufes fte- 
tig zu; 1770 vereinigten fich bie 
Stammagäfte zu einem feften Verbande 
und bezogen einige Jahre fpäter ein 
Gebäude bicht bei der Börfe und ber 
Bank von England, das inbeffen ben 
en bes alten Kaffeehaufes beibe- 
ie 

Heute verhält fich „Lioyd’3“ zu ber 
fleinen, büfteren Kaffeewirtbfchaft, die 
manchen rauhen Seemannäfluch gehört 
haben mag, mie ein Wollkenkratzer zu 
einer Bauernhütte, wie Shatefpeare zu 
Hal Caine. Aber die Gefchäfte find, 
wenn man bie gewaltigen Aenderungen 
de3 Handels und Verkehrs in Betracht 
zieht, ungefähr biefelben geblieben, bie 
bamal3 bei einer Taffe Kaffee ober 
einem Gla8 Borbeaur - abgefchloffen 
wurben. Hauptfächlich betreffen fie 
bie Verficherung, und zwar bie Gee- 
verficherung. Die Art der Verficherung 
erfcheint zunächft fehr altmobifch, ift 
aber noch) am eheiten bei ber Seever- 
ficherung erklärlich, wo die einzelnen 
Fälle nicht nach einem Schema behan⸗ 
delt werden können. Lloyd's unter⸗ 
nimmt nicht etwa, wie die modernen 
Berficerungs-Yitiengeelfchafke, in 
Baufh und BVerficherungen, 
wofür ein Get —S— hf, 
fonbern bie Mitglieber-bes Verbanbes 


bie nad forgfältiger Prüfung - 
Zahlung eines Eintritt bon —38 


Guineas aufgenommen worden ſind, teiſen. 
et "ehrt eben eine Se 


ſchließen für * Kopf 


die nur einen Theil des Verſicherungs— 
gegenftandes betreffen, jo dat der ein- 
zelne ein nicht allzu bebenfliches Rifiko 
zu tragen hat. Durch die Mitwirkung 
erfahrener Makler vollzieht fich die 
Verficherung rafcher, ald man bei. der 
Zahl der Betheiligten annehmen follte. 
Mit dem Umfang der Gefchäfte ift auch 
der Nachrichtendienft gewaltig ange= 
Ihmwollen. Wie eine ungeheure Spinne 
breitet er fein Net über die ganze Welt, 
und wenn e3 an einem Hunderte von 
Meilen entfernten FYadchen zudt, ift bie 
Kunde davon glei in London. Das 
Zimmer, wo die Depefchen ausgeftellt 
und in mächtige Folianten eingetragen 
merden, bejchrieb Rodenberg 1872: 
„Ein jeder, der in diefem Zimmer ift, 
hat zu jeder Zeit und in ben leßten 
Nachrichten den Zuftand des Erbballs 
bor feinen Augen: Handel und Bolitit, 
| Wind und Wetter; er hört das Brau- 
| fen des Sturmes, der den Andifchen 
| Ozean aufwühlt, und er ſieht den Eis— 
berg, welcher an der Küſte von Kanada 
das Liverpooler Badetfchiff gefährdet.“ 
Sehr wichtig ift das von Lloyd’3 1834 
gegründete Schiffeflaffifitationa-Regi- 
fter, da feine Räume in White Lion 
Court, Eornhill, hat und genaue Ein- 
zelheiten über jedes britifche Schiff 
enthält, wie der 1868 gegründete Ger- 
manifche Lloyd über deutiche Schiffe. 
Lloyd’3 hat nicht nur, ohne jede ftaat- 
liche Beihilfe und oft in ehr gefährli- 
chen Zeitläufen, jein gutes Theil zur 
Sicherheit und Stetigfeit des engli- 
Then Seehandel3 beigetragen, fondern 
au, wenn €8 Noth that, durch patrio- 
tifchen Opfermuth Zorbeeren erworben. 
©o eröffnete er, alö Napoleon der eng⸗ 
liſchen Schifffahrt hart zufeßte, eine 
Lifte zur Unterftügung der Witten 
und Waifen gefallener Soldaten und 
trug fich jelbjt an der Spike ein mit 
20,000 Pf. Sterling in dreiprogentigen 
Konfols; nach drei Monaten war ber 
Betrag dur Spenden einzelner Mit- 
glieder auf 70,000 Bf. Sterling, 
1,400,000 M., angewachien. Dies war 
ber Grundftein des „Patriotic Yyund“, 
ber bald über 700,000 Pf. Sterling 
berfügte. Sonderbarer Weife befanden 
fi unter den drei Verwaltern dieſes 
Vermögens zwei Männer beutfcher Ab- 
kunft John Julius Angerftein, ber jich 
aud) bedeutende Verbienfte um Lloyd's 
erworben hat, 
Bering. 


— Keine Regel ohne Ausnahme. — 
Iſt's möglich, Herr ath, Sie in 
dieſem entlegenen Bezirke, und in ſo 
früher Nachmittags 21 — Lei⸗ 
der; jedoch nur um meinem Schneider 


ft 
‚ der. Men einfach unvers 
je: im — Ale eine d voltetfihmie 
e „Borfellun — 
gerade e dal. En 
— Die vornehme Belanntſchaft 


„Der N. 
fanfäft mit 


und Sir Francis 


einige Vorftellungen zu. 


ee ee % 
‚einer, Dame aus“ den | Biber. 


T eisen: Beitres Mr Me — 
Blauderei i aus Suropa. 
(Bon Auguf | B5dlin.) 


Auf. dem Abein nad Motterbam — Unter den-f’ 


Holländern. — Umfterdam und feine Sebens- 
würdigtelten. — Das Audenbiertel und das 
Reihsmufeum. — There Gafthöfe. 

Seit mehreren Tagen weile ich im 
mwafjerreichen Holland, und bieje Zeilen 
find in Haag, ber Refibenzitabt ber 
Königin Wilhelmine und ihres med- 
lenburgifchen Prinzgemahls Heinrich 
niebergefchrieben. Wie ich fo ganz 
plöglich wieder auf die Wanderfchaft 
ging, nachdem ich erft verfloffene Woche 
bon der alten Stabt Eleve heimgefehrt 
war? Ganz einfach: ein nach Amerifa 
zurückkehrender Verwandter hatte uns 
eingeladen, ihn nach Rotterdam zu be— 
gleiten, im Augenblick war der Koffer 
gepadt und fort ging es wieder rhein⸗ 
abwärts auf einem Dampfer der Nie— 
derländer Geſellſchaft. Wir hatten uns 
auf dem „Siegfried“ eingeſchifft 
und maren,. ausgerechnet, 25 Gtun- 
ben auf dem Waffer, alö unfer Dam- 
pfer an der Landungsbrüde in ber 
großen Seeftabt Rotterdam an 
legte. 

Die Fahrt erinnerte mich lebhaft an 
eine, die ich einmal vor mehr ala einem 
Vierteljahrhundert auf dem Miffiffippi 
gemacht habe, von dem damals durch 
feine Mostitos fo berühmten New Or 
leans nad Cincinnati, das zu jener 
Zeit unter dem Namen „Porfopolis“, 
— die Schweineftabt — befannt mar, 
den unfer Chicago ihm mittlerweile 
mit Erfolg ftreitig machte. Amerikaner, 
Deutfche, Engländer, Franzoſen, Bel— 
gier waren unter ben Reifenden ver- 
treten, ja fogar mehrere nach den Ver- 
einigten Staaten ausmandernde ruf- 
fifhe Juden mit Yamilien —, nur die 
Mostitos fehlten und die „Nigger“, die 
bon einer Fahrt auf dem Vater ber 
Ströme ungertrennlich find. Die Ka- 
binen der erften Kajüte waren alle be= 
fett, jo mußten wir alfo mit dem Sa= 
Ion als Schlafzimmer vorlieb nehmen 
und machten e8 und darin bequem, fo 
gut und fo fchleht es immer ging. Jn 
Köln Schon mwaren alle Schlafpläbe 
überreichlich bejegt, und die jpäter in 
Düffeldorf und an anderen Orten an 
Ded fommenden Reifenden mußten fich 
mit Stühlen auf dem Ded begnügen, 
oder, wie e8 manche thaten, in Deden 
und Weberröden gehüllt, fi) auf dem 
Yußboden lagern. E3 mar ein Bild, 
bes Pinjels eines Malers würdig! Ei- 
nige Herren der Schöpfung übertönten 
den Lärm der Dampfmafchinen durch 
Schnarchen, andere mälzten fich entrü- 
ftet und jchlaflos auf ihrem fehmalen 
Polfterlager. und wieder andere liefen 
auf Ded, von wo fie ein um Mitter- 
nacht ausbrechendes jtarfes Gemitter 
wieder in den glühend heißen Schlaf: 
falon trieb, in dem eine jhmwüle Treib- 
hausluft herrſchte. So kam endlich 
der Morgen heran mit einem guten 
Frühſtück, dem die männlichen Reiſen— 
den zur Mehrzahl einen Genever als 
„Eyeopener“ vorausgeſchickt hatten. 

Die Feſtung Weſel, Xanten undEm- 
merich lagen hinter uns und in Lo⸗ 
bith, dem erſten holländiſchen Orte, 
kamen die Zollbeamten an Bord und 
walteten ihres allerwärts unbeliebten 
Amtes. Von jetzt ab koſtete deutſcher 
Wein die Flaſche 60 Pfennige, Bier 20 
Pfennige mehr, nicht aber der hollän- 
diſche Genever — Shidam — und hol⸗ 
ländiſche Zigarren, die anerkannt gut, 
billiger und beſſer ſind, als deutſche. 
Da die Holländer zur Mehrzahl 
Deutjch verftehen, jo fommt man mit 
legterer Sprache überall in den Nieder- 
landen qut difch, auch mit Englifch. 
Unfer Schiffätellner, — die Holländer 
nennen ihn Yan —, fpradh auch außer: 
dem Franzöfifch und war, mie feine 
Berufsgenofien, für ein gutes Trint- 
geld jehr empfänglich. Wohl in keinem 
Lande fpielt das Trintgeld— Fo vi 
genannt — eine größere Rolle, ala in 
Holland. Hier ftredt jeder die Hand 
heraus, felbit Leute, die uns nicht die 
geringften Dienfte geleiftet haben. 


Hier nur ziwei Beifpiele.. Als mir 
geftern in Umfterdam dem Yuben- 
viertel — Ghetto genannt — einen Be- 
Tuch .abftatteten und einen Mann nad 
dem Weg frugen, zeigte er mit dem 
Yinger geradeaus und folgte ung einen 
Blod meit, bis ich in die Meftentafche 
griff und ihm 5 Cents gab. „It 
dank U, mynheer“, und ſeinen Hut zie⸗ 
hend, verfchwanb er in des Volkes 
Menge. Nach dem Hotelwagen ſu⸗ 
chend, waren wir eben im Begriff ein⸗ 
zuſteigen, als ein uniformirter Mann 
hinzutrat und auf Deutfch fagte: „Za, 
bat i8 der Wagen!“ Er blieb dann an 
der Thür ftehen und bemerkte, feinen 


‚gallonirten Hut ziehend: Ich gehöre 


aber nicht dazu,“ — worauf mein 
Schwager dies als eine Trinkgeldfor⸗ 
derung anſehend, ihm ein Geldſtück 
reichte. „Ik dank U, Mynheer.“ U 
heißt ſo viel wie Uwe, Edele, Euere 
Herrlichkeit. So redet man jeden 
Gentleman an, mit dem Zuſatz „Myn⸗ 
beer“: Mein Herr. Gewöhnliche Leute 
mulirt man mit je: eine Abkürzung 
von gij (Ihr). Eine Dame redet man 
„mebrow“ (ſprich mefrau), ein Fräu—⸗ 
fein: jonge Jufftom, und Dienftmäd- 
chen uf. einfach juffrom an. Wie ber 
Spanier ja auch in der Anrede das 
Wort Ufted: Euer Hohmohlgeboren, 
gebraucht und der Staliener eine Dame 
Boffignoria titulirt. Höflichkeit Koftet 
nichts, und der, dem fie eriwiejen 
wird, freut fich darüber, 

Wir waren alfo glüdlich in Rots 
terdam angelangt und im Hotel 
Leijgraaf abgeftiegen. Theuer, wie 
alle — Ga abe ollands, 
aber nicht den 
gut. Sogar ſehr t 
ich aber — ea DE 

brauche ich 


—* Männer! 
en 


* ſind ſie, weil 
Kam madhe * ** 


darüber zu machen. Da der Dampfer 
„Noor dam“, ein ſchwimmender Pa⸗ 
laſt, erſt am Samſtag abgeht, ſo wurde 
beſchloſſen, vorerſt noch einen Abſtecher 
nad Umfterdam, Harlem, 
Haag und dem Seebad Scheve- 
ningen zu maden. Vorher aber 
wurden noch die Tafchen mit vorzügli- 
hen holfändifchen - Zigarren gefüllt, 
das Stüd zu 5 Cents holländifch, etwa 
24 Cent3 ameritanifch! Unglaublich, 
aber wahr! Für eine folde Zigarre 


würden Sie bei Yhnen. mit reuben. 


10 Cents bezah In Deutſchland 
erhöht ſich der Preis durch den Zoll 
um 3 Cents, fodaß ed fich lohnt, ein 
paar Kiften als Andenken mitzu- 
nehmen. 

In Amsterdam ſtiegen wir im 
Hotel ve l’ Europe. ab, hochvornehm, 
beliebtes Anfteigequartier für Ameri- 
faner und Engländer mit qutgefpidter } 
Börfe.. Himmel, welche Preife! Eine 
lumpige Flaſche Pfälzerwein, für die 
ich zu Hauſe vielleicht einen Quartet 
bezahle, für $1, eine Flache Apolli- 
naris 1. Gulden; 40 Cents amerifa- 
nifch, und erft die Zimmer, von $2 an 
bi3 in bie-höchften Regionen! Aber 
wir halten til und-muden nicht, ein= 
gedent des Sprihworts: „Einem ge 
Ichentten Gaul: gudt man wicht ing 
Maul!“ 

Was fol ich Ihnen nun ‚ alles ben 
Amfterdam erzählen? Hier gibt es fo 
vieles zu Tehen, daß man -faum meiß, 
womit man beginnen fol. Amfterdam 
hat jet über eine halbe Million Ein— 
tohner, e3 -ift Die Hauptftadt des 
„Königreichs: der Niederlande”, wie 
Holland ‚amtlich aenannt wird, tind 
unter feiner Bevölferung: leben fried- 
lich neben: eitva 350,000 Proteftanten 
und 100,000  Katholiten, ungefähr 
45,000. deutfche und 5000 portugieji= 
ihe Zuben. Schiffe aller Nationen, 
die Seehandel treiben, verfehren in fei- 


nem Hafen, e8 ft der Stapelplaß hol⸗ 


ländifcher Kolonialwaaren, Tabak, 
Kaffee, Zucker, Reis, Gewürze aller 
Ari, und auch die Gewerbeihãtigkei 
der Stadt iſt eine bedeutende. Gewal⸗ 
tiger Reichthum neben viel Armuth, 
wie man ſie in allen Großſtädten findet. 
Zunächſt beſichtigen wir das Ju de n⸗ 
piertel,tas nod Heute: mie ehemals 
in Frankfurt a. M: bon den meiften 


Juden bewohnt wird.‘ &3 hat jeinent- 


eigenen Morktplag, : und. in ‚feinen 
engen Straßen mit: armjeligen Häu- 
fern drängt jich eine dichte Menge von 
Handelslenten aller Art, bie mit lauter 
Stimme ihre mannigfaltigen Geichäfte 
abmideln. - Die -Diaman hleiferei bes 
findet fich fait ausfehließlich in den 
Händen portugiefifchet Juben, die jie 
urfprünglich -als ein- Geheimniß aus- 
beuteten und es Reiöthümer.. er- 
mwarben. Kuh ute noch jinb die 
Fa Juden ‚wegen ihresReich- 
thums fehr. einflußreih und genießen 
volle Rechte mit der hriftlichen Benöt- 


ferung feit ae hunderten, Der große |: 
Maler 


Rembrandt bat, wie eine Ge- 
denttafel — —* 1640 bis 1656 
ewohnt. Ba⸗ 


ſtellt ſich ein mit dem 
erſten Schluck von 


Sein Prickeln und Perlen 
regen den Appetit an und 


befördern die 


Verdauung. 


Es iſt der höchſte Gaumen 
titzelnde Genuß. Auf Flaſchen 
gefüllt in der Brauerei. 


Probirt eine Kiſte in Eurem Heim. 
Telephonirt — Canal 9 — heute. 


ten bis auf unſere Tage, und was 
ſonſt noch auf weltlichem und kirchli— 
chem Gebiete der Kunſt dort aufbe— 
wahrt wird. Die Sammlungen ſind 
ſo mannigfaltig und großartig, daß 
mir der Raum einer begrenzten oder 
eines Dutzend Plaudereien es nicht 
geſtatten würde, auch nur das Weſent⸗ 
lichſte daraus zu beſchreiben. Und 
was nun gar die Malerei angeht, ſo 
geſtehe ich offen, daß ich davon nicht 
viel verſtehe, und jedenfalls nicht mehr, 
als zwei meiner Berufsgenoſſen, von 
denen der eine als ehemaliger Buch— 
handlungslehrling, der andere als 
verbummelter Stuioſus der Medizin 
und weiland Arbeiter in der Armour'⸗ 
ſchen Großſchlächterei die Leſer einer 
amerikaniſchen Zeitung einſt durch 
| ihre umfaffenden Kenntniffe im Kunft- 
ı weien in Erftaunen jegten. Die Lefer 
und Leferinnen, dabon bin ich über- 
zeugt, werden e3 mir erlaffen, die oft 
; geradezu imunderbaren Werfe eines 
Rubens, Rembrandt, van Dyd, Elias, 
de Kenfer, Hals und mie die vielen be- 
deutenden niederländifchen Runjtmaler 
ı alle heißen, .zu befchreiben und mein 
unmaßgebliche8 Urtheil. darüber zu 
fällen. Man lefe gütigft Profeffor An- 
ton Springer Abhandlungen „Zur 
niederländifchen Kunftgefchichte”, mie 
ich es zu meinem perſönlichen Vvergnü⸗ 
gen und zur Belehrung gethan habe, 
was vollſtändig genügt, um den Leſer 
in den Stand zu ſetzen, als Kunſtver— 
ſtändiger in gewiſſen Kreiſen mit Er— 
folg aufgutreten. 

Für heute muß ich mich nothgedrun⸗ 
gen beſcheiden, auch nur in wenigen 
Zeilen mein kunſtverſtändiges Licht — 
ſiehe Profeſſor Anton Springer — 
leuchten zu laſſen. Die mir zur Ver— 
fügung ſtehenden zwei Spalten ſind 
erſchöpft und dann hat auch die ,Din⸗ 
nerbell gerungen“, ein Signal, dem 
ich mit dem beften Willen nicht wider» 
fteben fann. 


— Wie ſie es verſteht. — Schau— 
budenbeſitzer: Für das Kind müſſen 
| Sie bezahlen, Frau, hier fteht deutlich: 
nur jedes zweite Kind iſt frei. —Frau: 
| Das ift ja mein zweites Kind, das 
erſte iſt g'ſtorben. 


Schiffs⸗Karten 


Ertra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicago am 9: September. 
Schnellzug ohne Umfteigen. 

825 nach Rotterdam, Antwerpen, 
D Sauburg und Bremen. 

83 nach Wien, Budapeſt, Szegedin 

und Temesvar. 
Extra Billig nad jonftigen Plägen in Entopa, 
Feine Belöftiguug und Bedienung. 
- Gepält vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str... 
Sstel Kaiſerhof, nahe Van —*— —* 
In Ebicago feit 1871. 


| Des Arbeiters Fran und 


feine Kinder 


finden in 


* Ost Adams Strasse 


Babrfarten 


Finanzielle. 


— 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu SpanEinla: 
gen ein, auf welde 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid guige: 
ſchrieben. 

Erſter Floer. 
First National Bank Build’g. 


Nordweitelte Dearborn und Monroe Sir. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Belis der Altien-Inhaber ber 
„Birft National Bank of Ghicage“.) 


Wm.:6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten —— — ee aoter 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben niedrigften Bin- 
fen—ton $500 aufwärts— gut gefiderte erite 
Hhpotbelen zum Berlauf ftels-an Sand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Mey,londifs® 


über Land und Meer. 

Au den bon Kinten feftwefesten Raten. Belte 
Bedienung. Kein Anlaß au Klagen, 

Vertretung der-arößten Linien. Abfahrt täglich 
von Amerita und Europa non verichledenen Hü- 
fen. Beförderung bon und-nad allen Tbeilen 
Europas. mit Schnell- oder . Boftdambfern auf 
der 2,, 3. oder Zwilhended3-Rlaffen. 

Alfeinfahrenden Franen u. foldhen mit Kindern 
wird beiondere Aufmerkfamieit newidmet und 
febarate Kabinen refervirt. 

Bollmahten, Erflärunden, Monen Ürbers,- 
—* Gepäd- und Möbel-Befürderung Prompt 

orgt 

Office tãalich bis 8:20 Abends, Sonntaas von 
9 His 3 Uhr. Rahmittand „geöffnet. — 

Pläte für September werben fett refervirt. 


Jos. Aschkar & Co. 
Rorth Avenue und Halſted Straße. 
A — 


Schiffskarten! 


Silliger als irgen dwo. 


Nach —— Zus 
= und allen läge in 





